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NEUESTE NACHRICHTEN
Marshall : Teilung Deutschlands möglich

j l̂an ifj»nn nicht erwarten, daß der Amerikaner Reparationen zahlt
Moskau, 1*. April . (dena - INS ) Außen¬

minister Marshall hat , wie der INS-
Korrespondent Kingsbury Smith jetzt
LIq zuständiger Seite erfährt , in seiner
Unterredung mit Generalissimus Stalin
am jg April erklärt , falls die vier
Großmächte in der Frage der deutschen
Friedensregelung keine Uetoereinstim -
mung erzielten , so könne dies "unter
Umständen zu einer Teilung Deutsch¬
lands führen .

Wie Smith weiter berichtet , hatte
Marshall in diesem Zusammenhang be¬
tont daß die Sowjetunion in vielen
Fragen, die mit dem deutschen Problem
verbunden sind , allein gegen die drei
loderen Großmächte stehe . Hinsichtlich
der sowjetischen Reparationsansprüche
habe Marshall erneut erklärt , ihre An¬
erkennung würde bedeuten , dpß der
amerik. Steuerzahler diese Reparations¬
leistungen zu finanzieren habe . Das
abec könne man nicht von ihm er¬
warten.

Marshall habe hinzugefügt , daß die
amerik. Regierung , obwohl sie eine Tei¬

lung Deutschlands vermeiden , wolle ,mit der Unterstützung des Wiederauf¬
baues in Westeuropa fortfahren und zu
diesem Zweck die wirtschaftliche Ent¬
wicklung in Westdeutschland in Zu¬
sammenarbeit mit Großbritannien und
Frankreich durchführen werde .

Marshall erklärte , wie es weiter heißt ,das Resultat einer fortdauernden Wei¬
gerung der Sowjetunion , mit den West¬
mächten über eine vernünftige Lösung
des deutschen Problems zu einem ge¬
meinsamen Entschluß zu kommen , werde
praktisch , wenn nicht sogar im Prin¬
zip , eine Aufteilung Deutschlands sein.
Die USA seien darauf gefaßt , dement¬
sprechend zu handeln . , 4

Trotz der starken Argumente Mar¬
shalls habe Stalin weiter den Stand¬
punkt , den Molotow bei der Konferenz
eingenommen hatte , nachdrücklich un¬
terstützt und die Wichtigkeit des Ge¬
sichtspunktes hervorgehoben -, daß die
sowjetischen Repartionsforderungen er¬
füllt werden müßten .

Länderrat, Landtag, Parteien und Presse
Stuttgart, KL April, (dena) Zwischen

dem Präsidenten des württ .-badischen
Landtages, den Fraktionsleitem der
vier Parteien und der württ .-badischen
Presse wurden am 17. April in Stutt¬
gart die Unstimmigkeiten erörtert , die
in zunehmendem Maße zwischen Par¬
lament, Regierung und Presse , auf ge¬
kommen sind .

Wie aus einer Erklärung des württ .-' badischen Zeitungsverleger - Vereins
hervorgeht, gelangte man übereinstim¬
mend zu der Auffassung , daß Volksver¬
tretung und Presse sich nicht in der
Rolle verbissen kämpfender Gegner be¬
gegnen dürften , sondern bei voller
Wahrung des Rechts zur objektiven
Kritik in der Arbeit für die Schaffung
einer wahren Demokratie die gemein¬
samen Aufgaben auf ihren verschiede¬
nen Gebieten erblicken müßten .

Die Pressekonferenz des Länderrats
Stuttgart , 18. ^ApriL (dena ) Flücht -

.ifcgen ist nach einem am 16 . April
; *if der Pressekonferenz des Länder -

bekanntgegebenen Entscheid der
Mfcerikanischen Militärregierung für
Deutschland in Zukunft die Bildung
nichtpolitischer Organisationen gesell¬
schaftlicher und bruderschaftsähnlicher
Art gestattet

Ferner hat die Militärregierung auf
eine Anfrage des Länderrats , mit wei¬
cher Zahl von zur Entlassung kommen¬
den weiblichen Kriegsgefangenen aus
der Sowjetunion zu rechnen ist , mitge¬
teilt, "daß diese Frage nach wie vor An¬
gelegenheit der betreffenden Gewahr¬
samsmächte sei.

Gewerbevereine auf Zonenbäsis
Der Antrag des Länderrats an die

Militärregierung , Vereine der gewerb -
hjhen Wirtschaft auf Zonenbasis zuzu¬
lassen , wurde von der Militärregierungwie folgt beschieden : Die Errichtungvon gewerblichen Verbänden auf Zo¬
nenebene steht im Gegensatz zu den

ätzen der Militärregierung . Die
Richtlinien der Militärregierung gestat -

es jedoch , daß Personen oder Un¬
ternehmer eines Landes einem Verband
Jn einem anderen Lande , beitreten kön -

wenn 1. die Zahl der interessierten
Vertonen in einem "Lande ^u klein oder

2ahl der Unternehmungen zu klein
ihr Umfang zu gering ist , um die« Sichtung eines Verbandes , in dem be¬

treffenden Lande zu rechtfertigen , oderi em in einem Lande bestehendes Un-j

ternehmen den größten Teil seiner Ge¬
schäfte in einem anderen Lande tätigt .

Ausrüstungsstücke der BMW-Werke
Der Bitte des Länderrats , Teile der

BMW-Werke München für Zwecke der
Ejrsatzteiifertigung und zur Ausführung
von Reparaturen der Wirtschaft in der
US-Zone zu erhalten , wurde von der
Militärregierung dadurch entsprochen ,daß insgesamt 163 Ausrüstungsstücke
der beiden Fabriken zur Benützung
durch die amerik . Besatzung auf unbe¬
stimmte Zeit zurückbehalten werden .

Kontrolle im Interzonen -Verkehr
Auf eine Gepäckkontrolle im Inter -

zonen -Eisenbahnverkehr könne , wie die
■Militärregierung auf eine Anfrage mit¬
teilte , nicht verzichtet werden .

Ferner erhebt die Militärregierung
keine Einwendungen dagegen , daß der
Länderrat den Landtagen den Entwurf
eines Gesetzes über die Errichtung von
sozialrechtlichen Gemeinschaften der
Arbeitgeber vorlegt .

Die Insel Helgoland ist gesprengt
London , 18 . April . (dena -Reuter ) Die

Insel Helgoland wurde am Freitag um
13 Uhr deutscher Sommerzeit durch
britische Marineeinheiten gesprengt

Politische Säuberung in USA.
Washington , 18 . April , (ap ) Die

Durchführung der vor etwa vier Wochen
von Präsident Truman gegebenen An¬
weisung , kommunistische und nie** , re¬
gierungstreue Beamte aus dem r 10^ s-
dienst zu entfernen und neu eir, Vol¬
lende * Beamte einer genauen Ff ifung
zu unterziehen , hat sich bisher erzö-
gert , da die Finanzierung der ;tion ,deren Kosten auf 50 000 000 Dollar ge- '
schätzt werden , noch nicht geregelt
werden konnte . *• j

Im Zusammenhang mit dies ' Anwei - I
sung soll das Justizministerium eine
Liste der in - und ausländischen Orga¬
nisationen aüfstellen , die „totalitären ,faschistischen , kommunistischen oder
umstürzlerisehen “ Zielen dienen . Die
Mitgliedschaft bei einer dieser Organi - ,
sationen würde zur Entlassung führen .-

Molotow zur Unterzeichnung des Staatsvertrages
für Österreich auf der Moskauer Konferenz bereit

Neuer Minister für die britische Zone

Der herumreisende Saboteur
Washington , 18. April . (dena - INS ) Der

republikanische Vorsitzende des Se¬
natsausschusses für außenpolitische An¬
gelegenheiten , Senator Art .hür Van -
denberg , unterstützte am 17 . April
die vom Senat an dem früheren Han¬
delsminister Henry Wallace wegen sei¬
ner Angriffe auf die amerikanische Au¬
ßenpolitik geübte Kritik und nannte
Wallace einen „herumreisenden Sabo -
teurf . Der amerikanische Kongreß
müsse bei seiner Entscheidung über
das Hilfsprogramm Präsident Trumans
für Griechenland und die Türket er¬
wägen ^ daß eine Nichtunterstützung
Trumans in diesem Falle eine „Benach¬
richtigung des Politbüros in Moskau “
bedeuten würde , daß die amerikanische
Regierung ^ uneinig sei . „Die Hoffnungfür einen * Frieden hängt davon ab ,ob die USA es der Sowjetunion ver¬
ständlich machen können , daß es eine
Grenze für Ideale gibt , über die wir
nicht zurückwejchen werden “ .

Ein „Führer “ für amerikanische
Geschäftsreisende in Deutschland

Berlin , 18. April , (ap ) Den ersten
„Führer für amerikanische ' Export -Ein¬
käufe in Deutschland “ hat jetzt die
Wirtschaftsabteilung bei deri amerik .
Militärregierung herausgegeben . Der
amerik . Geschäftsmann wird davor ge¬
warnt , ohne Genehmigung eine andere
Zone , besonders 'die sowjetische tmd die
französische , zu bereisen , da er sonst
in große Unannehmlichkeiten geraten
könne . Im übrigen solle der Reisende
die Deutschen höflich und zuvorkom¬
mend behandeln und „nicht durch Pro¬
vokation und Spott den ganzen Krieg
noch einmal durchexerzieren .“

London . 18 . April , (dena - Reuter ) Der
Minister für die britischen Besatzungs¬
zonen in Deutschland und Österreich ,
John H y n d , ist durch Lord Paken -
h a m ersetzt worden .

Politische Kreise in London betrach¬
teten am 17 . 'April die Unterstel¬
lung der Kontrollbehörde für Deutsch¬
land und Österreich unter das Außen¬
ministerium als die wichtigste der Ver¬
änderungen in der britischen Regie¬
rung . Sie wird mit der zunehmenden
internationalen Bedeutung der Verwal¬
tungsprobleme in der britischen Zone
Deutschlands und Österreichs in Zu¬
sammenhang gebracht . . .Wie aus den
zur Zeit auf der Momauer Konferenz
stattfindenden Debatten hervorgegan¬
gen sei , haben „« alle wirtschaftlichen
Probleme der britischen Zone Deutsch¬
lands , wie zum Beispiel Exportmöglich¬
keiten , Nahrungsmittelknappheit , Kohle¬
produktion im Ruhrgebiet größten di¬
plomatischen Einfluß auf die gesamte
Friedensregelung . Ebenso stehe es mit
dem Problem des Ausbaues der demo¬
kratischen Verantwortlichkeit und der
Entnazifizierung .

* Aus diesem Grunde
sei die Kontrolle der Politik für

Deutschland und Österreich in die
Hände des britischen Außenministers
gelegt worden , der sie vor dem Rat
der Außenminister zu verteidigen habe .
Es sei inoffiziell auch kein Geheimnis ,
daß die Verwaltungspolitik John Hynds
in letzter Zeit in „Whitehall “ zuneh¬
mender Kritik ausgesetzt war . Es stehe
außer Zweifel , daß auch persönliche
Gründe zu der Veränderung in Hynds
Stellung geführt haben .

Schlange-Schöningen soll abtreten
Düsseldorf , 18. April , (dena ) Der Zo¬

nenvorsitzende der KPD in der briti¬
schen Zone , Max Reimann , forderte
am 15 . d . Mts . in einer Versammlung
in Düsseldorf die Absetzung Dr .
Schlange -Schöningens , und , die Entfer¬
nung aller Nazis und Reaktionäre aus
den bizonalen Ämtern . Ferner trat er
für die Besetzung dieser Ämter mit ak¬
tiven Antifaschisten , aus Parteien und
Gewerkschaften , die Schaffung demo¬
kratischer Bauernausschüsse in Dorf¬
gemeinden und Kreisen sowie für die
Durchführung eines Gesetzes zur Bo¬
denreform ein .

Rothaarige „Kommandeuse " und Prinz
Dr . Kogon sagt im Bachenwaid-Prozeß über den „SS-Staat " aas
Dachau , 18 . April , (dena ) Im Prozeß

gegen die 31 SS-Wachmannschaften ,
Ärzte , Kapos sowie die Frau des ehe¬
maligen Lagerkommandanten Koch des
‘ehemaligen KZ Buchenwald sagte der
Zeuge Dr . Kogon am 17 . ds . M ( s . über
den jüdischen Arzt Dr . Edwin Katzen -
ellenbogen , der selbst Gefangener in
Buchenwald war und als Häftlingsarzt
der Zusammenarbeit mit der SS be¬
schuldigt 'wird , aus . Dr . Katzenellenbo¬
gen sAi seit Ende 1943 bis Februar
1945 als Arzt in dem berüchtigten
„Kleinen Lager “ tätig gewesen , in dem
Angehörige der westlichen Nationen be¬
sonders ungünstigen Lebensbedingungen
ausgesetzt gewesen seien .

Über die rothaarige Ilse Koch, die
Frau des ersten Kommandanten von
Buchenwald , die in der Mitte der drei¬
gestaffelten Anklagebank mit oft spöt¬
tischen Lächeln sitzt , sagte der Zeuge :

„Wenn mit ihr ein Häftling in irgend¬
einer Weise in Konflikt ’ kam , ließ die
„Kommandeuse “, wie sie allgemein be¬
zeichnet wurde , die Betreffenden in
Außenlager verschicken , von denen sie
nie wieder zurückkehrten . Oft erst
viel später erfuhr ich dann , daß diese
Kameraden tot waren .“

Neben dem ranghöchsten Angeklag¬
ten , dem ,SS-General Prinz Josias zu
Waldeck , den er als Gerichtsoffizier
mehrfach bei Besichtigungen in Bu¬
chenwald gesehen hatte , beschuldigte
der Zeuge Ktjgon ferner den Adjutan¬
ten , Hauptsturmführer Hermann Hack¬
mann , der im Lager nur „Jonny “ ge¬
nannt worden sei.

Präsident Truman hat
IJ? IS- April an alle Behörden des Lu -
»«* •? ** äer Bt*t ® gewandt , die Hilfsmaß -
^ ®* en für die von , einer Explosionskata -
JfyPne heimgesuchte Statt Texas - City zn
ijj * r*tilt zen . 714 Todesopfer sind bisher amt -
•21 *' stgestellt worden . Die Zahl der Ver -" « «n beträgt über 3000 , (dena - Reuter )
i ^ ifkingtoii . Das während des Krle -
^ • Wlassene Verbot der Einfuhr amerika -

Noten ans dem Ausland ist anfge -a®
J ®n worden , (ap ) •

1 oik . Wilbur Forreit , der Prä -

eetammitil -

* o r k . wuour ronesi , aer rra -
* ° es amerikanischen Zeitungsverleger -

<iw
D’5ndes am 17. d . Mts . vor , da8
vereinigten Staaten Vertrage zur Siche *

a*i»L.äer taternationalen Pressefreiheit ein¬en sollten . (dena - Reuter )
tar * 0 n * Wie vom internationalen Woll -
5 *J««ariat mitgeteilt wurde , soll britische

die Ausfuhr nach Italien be -*umt war , nunmehr nach Deutschland ,
Uft r®l*h und der Tschechoslowakei geiie -

Werden , (dena -Reuter )
*• Leon J o, u h a u x , der General -

*erh* r des französischen Gewerkschafts -
des und Vizepräsident des Intematio -

g-,
” 1 Arbeitsamtes , ist zum Präsidenten

^ französischen Wirtschaftsrates gewählt
(dena -INS )

tg. * is inkL Sakari Tuomioja , der Direk¬
ter Bank von Finnland , ein Liberaler ,dem finnischen Präsidenten Yhug
tter »

Ve der BHdung einer neuen Re -
^ •2i beauftragt war , erklärte sich am

Psta? zur Durchführung dteser Auf -
*ußerstande . (dena - Reuter )

■• iü*»*« * Der amerikanische Unterstaats -
für wirtschaftliche Angelegenheiten ,

S* Clayton erklärte hier am Don¬

nerstag ln einer Presse - Konferem , er hoffe ,dafi die Benachteiligungen im internatio¬
nalen Handel eingeschränkt und die Handels¬
schranken abgebaut werden könnten , (dena )

A -t heu . Die griechische Armee ist im
Gebiet von Grevena in West - Mazedonien zu
einer größeren Offensive gegen die Gueril¬
las übergegangen . (dena -Reuter )

Kairo . Exkönig Umberto von Italien
wurde am 18. April von König Faruk von
Ägypten empfangen , (dena ^ teuter )

Nanking . Dr . Sun Fo , der Sohn dee
Gründers der chinesischen Republik Dr . Sun
Yat Sen , wurde am 18. April zum Vizeprä¬
sidenten dir chinesischen Zentralregierung
ernannt . (dena -Reuter )

Nanking . Generalissimus Tschiang Kai -
schek forderte die chinesischen Kommu¬
nisten am Freitag auf , der neugebildeten
chinesischen Koalitionsregierung beizutreten ,um den Frieden und die Einheit Chinas zu
gewährleisten . (dena -INS )

N a n g k i n g. General Tschang ' Tschun
wurde am ls . d . Mts . als Nachfolger Gene¬
ralissimus Tsehiang Kaischeks zum chine¬
sischen Ministerpräsidenten nominiert . (dena -
Reuter )

München . Etwa 2600 Jüdische Zwangs¬
verschleppte veranstalteten am 18. April ans
Anlaß der Jüngsten Vorgänge in Palästina
eine Protestdemonstration vor dem briti¬
schen Konsulat in München , (dena )

F r e i b u r g. Der badische Verfassungs¬
entwurf wurde am 17. April von der beraten¬
den Landesversammlung angenommen , (dena )

Berlin . 75 Prozent der deutschen Re¬
parationslieferungen erhalten die drei west¬
lichen Verbündeten , 25 Prozent Rußland und
Polen , entsprechend den Bestimmungen des
Potsdamer Abkommens , (ap )

\
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Er wollte nichts damit zu tun haben
Zeugen Diehl und Puhl im Spruchkammerverfahrengegen Schacht
Nürnberg , 18 . April , (dena ) Die Mitt¬

woch-Verhandlung im Spruchkammer¬
verfahren gegen Dr . Hjalmar Schacht
wurde mit der Einvernahme des Zeu¬
gen Rudolf Diehl , der bis 1934 stellv .
Leiter der Politischen Polizei war , er¬
öffnet .

Der Zeuge sagte zunächst über
Schachts Freund , Hans Bernd Gisevius ,
aus , der schon vor dem internationalen
Militätribunal als Entlastungszeuge für
Schacht aufgetreten war . Gisevius hat
sich nach den Aussagen Diehls im Jahre
1933 freiwillig zur politischen Polizei ,
der späteren GefUapo , gemeldet . Seine
Einstellung sei auf Befehl Görings
erfolgt .

Diehl sprach die dringende Vermu¬
tung aus , daß Gisevius auch nach dem
20. Juli 1944 noch für Admiral Canaris
und unmittelbar für die Gestapo gear¬
beitet habe und bezeichnete ihn als
einen „geschwätzigen Intriganten “

, von
dem er nicht verstehen könne , weshalb
Schacht ausgerechnet ihn als Entla¬
stungszeugen wählte .

Als zweiter Zeuge erschien der frü¬
here Reichsbankvizepräsident Emil Puhl ,
der sich seit Kriegsende in Haft der
amerik . Behörden befindet . Die Reichs¬
bank hatte , so erklärte Puhl , bei Ein¬
stellung der Ausgabe von Msfo -Wech¬
sein im Jahre 1938 keinesfalls sämtliche
Mefo-Wechsel in ihrem Besitz . Auf
eine direkte Frage Schachts selber be¬
stätigte Puhl , daß die Reichsbank ledig¬
lich Mefo-Wechsel für 5,8 Milld . Mark
hatte und sich also über die Hälfte der
ausgegebenen Mefo-Wechsel in der
Wirtschaft in Umlauf befanden .

Zu Beginn der Nachmittagsverhand -
lung gab der Verteidiger Schachts im
Nürnberger Kriegsverbrecher - Prozeß ,
Prof . Herbert Krauß , einen Bericht
über eine Unterhaltung , die er im
Februar 1946 mit dem ehemaligen Ge¬
neraloberst Haider geführt hatte . Sei¬
nen Ausführungen zufolge hatte im
Aufträge Haiders der General -Quartier -
meister Wagner mit Schacht Verhand¬
lungen geführt und diesem die Frage
vorgelegt , ob er bereit sei , bei der be¬
vorstehenden Besetzung Belgiens als
Finanzberater tätig zu sein . Schacht
habe darauf kategorisch erklärt , er wolle
mit dieser Sacche nichts zu tun haben .

Er sei gegen 4 er* ganzen Westangriff
und lehne ihn rundweg ab . Im Herbst
1938 sei er , Haider , mit Schacht zu¬
sammengewesen und habe mit ihm über
die Möglichkeit eines Staatsstreiches
gegen Hitler verhandelt . Schacht habe
sehr schnell angefangen „loszulegen “
und energisch erklärt , Hitler müsse be¬
seitigt werden .

Urteilsverkündung gegen Milch
Nürnberg , 18 . April , (dena ) Zahlreiche

ausländische und deutsche Pressever¬
treter sowie in- und - ausländische - Be¬
sucher hatten sich am . 17 . April , vor¬
mittags , im Gerichtssaal eingefunden
und warteten mit Spannung das um
9 .30 Uhr zu verkündende Urteil gegen
den ehemaligen Generalfeldmarschall
Erhard Milch.

Um 9 .30 Uhr verlas der Gerichtsvor -
sitzende Mr . Robert M. Toms das Ur¬
teil , Milch nahm sein Urteil , das ihm
eine lebenslängliche Gefängnisstrafe
auferlegt , mit einem konzentrierten
Blick auf den Richter entgegen .

Tiso durch Strang hingerichtet
Preßburg , 18 . April , (dena ) Der ehe¬

malige slowakische Ministerpräsident
Dr . Josef Tiso wurde in der Nacht
von Donnerstag auf Freitag durch den
Strang hingerichtet .

Ein neuer Prozeß in Rastatt
Rastatt , 18 . April (dena ) Unter dem

Vorsitz des Präsidenten Drappier
begann am 17 . d . Mts . vor dem hohen
französischen Militärgericht in Rastatt
der Prozeß gegen 27 ehemalige Lager¬
führer und Wachleute aus den ehema¬
ligen KZ ‘s Hasslach , Iffezheim , Schöm¬
berg , Spaichingen , Schörzingen , Daut -
mergen , Bisingen .

Im Herbst 1944 wurden , auf unmittel¬
baren Befehl Himmlers verschiedene
Ausrottungslager unter dem Namen
, .Zweiglager von Natzweiler “ errichtet .
Hier mußten etwa 50 000 politische
Häftlinge unter gesundheitswidrigen
Voraussetzungen schwerste Arbeit lei¬
sten . Körperliche Mißhandlung und
Hunger waren die Ursachen für den
Tod von 25 000 Häftlingen .

Der sowjetische Vorschlag für die
Viermächte - Kontrolle über die
deutsche Kohlenförderung von
Marshall und Bevin abgelehnt

Jugoslawien fordert 150 Miil.
Dollar erneut von Usterreich

Moskau , 18. April , (dena ) Der Au¬
ßenministerrat erzielte laut Agentur -

, meldungen am 17. April unter dem
•Vorsitz Bidaults bei der Debatte des
österreichischen Staatsvertrags über 12
Artikel des Vertragsentwurfes eine Ei¬
nigung . Bei diesen 12 Artikeln handelt
es sich um folgende Punkte : 1 . Wie¬
dererrichtung Österreichs als unab¬
hängiger Staat . 2 . Anerkennung der
österreichischen Unabhängigkeit durch
Deutschland . 3 . Menschenrechte . 4 . De- ,
mokratisehe Einrichtungen , jf 5 . - Auflö¬
sung von nazistischen Organisationen .
6 . Anerkennung der Friedensverträge
mit den früheren Satellitenstaaten durch
Österreich . 7 . Befolgung der Maßnah¬
men zur Auflösung des Völkerbundes
und des internationalen Gerichtshofes
in den Haag durch Österreich . 8 . Statut
der gegenseitigen Vorkriegsverträge .
9 . Restauration der Urkundensammlun¬
gen zwischen Österreich und Deutsch¬
land . 10 . Verbot eines zukünftigen An¬
schlusses Österreichs an Deutschland .
11 . Bestimmungen über die Naturalisie¬
rung , Einwanderung und den Wohnort
deutscher Statsangehöriger in Öster¬
reich . 12 . Bestimmungen über die Aus¬
lieferung von Kriegsverbrechern .

Außenminister Molotow erklärte sich
im Verlauf der Sitzung mit einer Un¬
terzeichnung des Staatsvertrages für
Österreich auf der gegenwärtigen Au¬
ßenministerkonferenz bereit . Bei den
Erörterungen über den Bericht des
Sachverständigenausschusses für Koh¬
lenfragen . wurden keine Fortschritte
erzielt , da Marshall und Bevin den
sowjetischen Vorschlag für eine Vier -
mächte -Kontrolle üblr Förderung und
Verteüang der deutschen Kohle ablehn¬
ten . Marshall wandte sich ferner 'ge¬
gen einen Vorschlag Molotows , wonach
der Kohlenexport , der vor dem Kriege
15 Prozent der in Deutschland geför¬
derten Kohle betrug , auf 20 bis 25 Pro¬
zent erhöht und die Hälfte zu Repa¬
rationszahlungen verwandt werden soll.

Die Außenminister hörten laut Taß
am 18 . April unter Vorsitz von Außen¬
minister Bevin den Standpunkt der
Vertreter Jugoslawiens und Österreichs
über die politischen , wirtschaftlichen
und territorialen Fragen , die mit dem
Staatsvertragsentwurf für Österreich Zu¬
sammenhängen .

Als erster sprach der Letter der Ju¬
goslawischen Delegation und stellv .
Ministerpräsident Jugoslawiens , Edvard
Karflelj . Er bestand darauf , daß
Österreich für seine Verantwortlichkeit
am Kriege Sühne zu leisten habe .

Jugoslawien sei in den letzten 40
Jahren Opfer zweier österreichischer
Invasionen gewesen und habe darum
ein größeres Interesse am Vertrage mit
Österreich als irgendein anderer Al¬
liierter . Kardelj unterstrich insbeson¬
dere die jugoslawischen Ansprüche auf
„Slowenisch -Kärnten “ . Der jugosla¬
wische Delegierte wiederholte in die¬
sem Zusammenhang die jugoslawischen
Beschwerden , nach denen pro -jugosla -
wische Demonstrationen der Bevölke¬
rung in diesem Gebiet von den Besat -
zur̂ sbehörden verhindert würden .

Im Anschluß an die Ausführungen
Kärdeljs trug der jugoslawisch » Au¬
ßenminister Stanoje S i m i t s ch er¬
neut die jugoslawischen Reparations¬
forderungen in Höhe von 150 Mill . Dol¬
lar vor . Er wandte sich insbesondere
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Die Angeklagten ün Bucbenwaldprozefl , ht
der Mitte Dr . Katzeneilenbogen (dena -Bild )

'

Obwohl Kogon als Anklagezeuge ver¬
nommen wurde , entlastete er durch
seine Angaben im Kreuzverhör beson¬
ders den Angeklagten Kapo der Ver¬
suchsstation , Arthur Dietzsch , den er
als einen äußerst mutigen und nicht
auf seinen eigenen Kopf bedachten
Menschen bei der Rettung für Exeku¬
tion bestimmter Gefangener vor der
SS in den letzten Kriegsmonaten be¬
zeichnete .

Deutsche Reparationen für Juden
Stuttgart 18 . April , (ap ) Deutsche Re¬

parationen für die jüdische Bevölkerung
wurden am 13. d . Mtsi in der ersten
Jahresversammlung des jüdischen Aus¬
schusses der westlichen Besetzungszo¬
nen Deutschlands in Stuttgart gefordert .

München , 18 . April , (dena ) Die baye¬
rischen Ernährungsämter sind angewie¬
sen worden , dem Landwirtschaftsmini -
sterium ab sofort alle Bauern zu 'mel¬
den , die böswillig ihrer Ablieferungs¬
pflicht nicht nachkommen . Das Mini¬
sterium behalte sich vor , die Höfe in
solchen Fällen zwangsweise mit Päch¬
tern zu besetzen oder nach dem Bo¬
denreformgesetz zu enteignen . Die
Maßnahme sei notwendig geworden ,weil mit einer Verschlechterung auf
dem Gebiet der Brotgetreideversor¬
gung zu rechnen sei, da die zur Aus¬
lastung der Rationen erforderlichen Im¬
porte bisher nicht eingetroffen seien .

Jeder Quadratmeter deutschen
Bodens muß bestellt werden
Berlin , 18 . April , (dena ) „Jeder

Quadratmeter deutschen Bodens , auf
dem Nahrungsmittel erzeugt werden
können , muß zur Produktion von
Nahrungsmittel ausgenutzt werden “ ,
erklärte hier am 16 . d . Mts . der Leiter
der Ernährungs - und Landwirtschafts -

' abteflung der amerikanischen Militär¬

regierung in Deutschland , Oberst Hugh .
B , Hester , auf einer Pressekonferenz
vor Vertretern der amerikanischen und
deutschen Presse .

Anerbengesetz nicht aufgehoben
Wiesbaden , 18 . April , (dena ) Durch

Kontrollratsgesetz Nr . 45 wird nur das
Reichserbhofgesetz , nicht aber auch das
Anerbengesetz aufgehoben .

Verteilung der Kartoffel -Importe
Bremen , 18. April , (dena ) Die Vertei¬

lung der 175 0001 Saatkartoffeln , die
bis zum J . Mai 1947 aus den Vereinig¬
ten Staaten nach Deutschland ver¬
schifft werden sollen , ist , wie die ame¬
rikanische Militärregierung für die En¬
klave Bremen am Freitag ergänzend
.mitteilte , nach folgendem Plan vorge¬
sehen :

Württemberg - Baden 28 000 t,Hessen 32 000 t. Schleswig-Holstein 5000 t,
W^ er-Ems-Gebiet 5000 t, Westfalen 62 000
Tonnen und Rheinland 45 000 Tonnen.

| Dar Abschluß eines Staatsvertrages mit
| Österreich in Moskau wird militärische
; und politische Folgen von Bedeutung ha¬

ben . Heute steht Sowjetrußland in
| einem Brückenkopf , der vom . Schwanen
; Meer bis Wien reicht , der Triest und die

Donau kontrolliert . Die Friedensverträge
mit Ungarn , Rumänien und Bulgarien
setzen den Abzug der allirrten Truppen
innerhalb von 90 Tagen nach Inkrafttre - .ten fest ; nur die Sowjetunion hat das
Recht , eine zur Aufrechterhaltung ihrer
Verbindungslinien nach Österreich not¬
wendige Anzahl von Truppen in diesen
Ländern zu halten . Der Staatsvertrag mit
Österreich sieht ebenfalls den Abzug der
alliierten Truppen 90 Tage nach Inkraft¬
treten vor . Wenn demnach die Sowjet¬
russen ihre Truppen aus Österreich ab -
ziehen , fällt die Voraussetzung für das
Belassen ihrer Truppen in Ungarn und
Rumänien fort , sie würden sich aus dem
ca . 1000 km reichenden Brückenkopf zwi¬
schen Schwarzen Meer bis Wien zurück¬
ziehen . Es wird interessart ^ seln , zu beo¬
bachten , welche politisches Ver¬
schiebungen in Ungarn , Rumänien sich in
der Folge dieser militärischen
Maßnahme ergeben werden , ob die Situa¬
tion in Frankreich nnd Italien davon he- ,
einflußt wird - H - B.
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Jt toules Ies gloires
de la France"

„Alle Franzosen haben rote Bärte und
einen Buckel !“ Dieses Musterbeispiel
leichtfertiger Verallgemeinerung leistete
sich Vor ein paar hundert Jahren ein
Engländer ; der einzige Franzose , dem er
auf dem Kaf in Calais während eines
kurzen Aufenthalts begegnete , hatte in¬
folge seiner Mißgestalt diese Tagebuch¬
eintragung veranlaßt .

Das Wahrbild des Franzosen wandelt
sich im Laufe der Geschichte und drückt
auf merkwürdig prägnante Art seine gei¬
stige , moralische und politische Haltung
gegenüber der Umgebung aus . Der Fran¬
zose , der einen Zierdegen und eine Al¬
longeperücke zierlich durch den Park
von Versailles trägt , macht dem Jako¬
biner . Platz ; ein Kerl mit kräftigen Mus - ,
kein , der unter den mitreißenden Klän¬
gen der „Marseillaise “ mit der Fahne ge¬
gen die Feinde der ersten Republik
stürmt . Seit diesem Jahr 1789 befindet
sich der Franzose als Vertreter , des sou¬
veränen Volkes im Konflikt mit der Auto¬
rität des Staates . Die Verfassung von
1793 spricht ihm zwar die Gewalt über
Gesetzgebung , Vollzug und RuSthtspre -
chung zu ; aber ehe sie in Kraft tritt ,
lösen Direktorium , Empire und Bourbo¬
nen einander ab .

Die Revolution des Jahres 1848 grün¬
det zwar die 2 . Republik . Aber die Na¬
tionalversammlung ist viel konservativer
als die Bevölkerung von Paris . Die Sou¬
veränität des Volkes steht nur auf den *.•Schein . Der Spießer , der den Karikatu¬
ren von Daumier so gefährlich ähnlich
sieht , regiert die Stunde . So wird wieder
ein Napoleon erst Präsident , dann Kai¬
ser , bis der Traum einer europäischen
Vorrangstellung vdr Sedan zerflattert .

Das Erbe tritt die dritte Republik recht
zaghaft an . Erst im Jahre 1875 wird die
Staatsform „Republik “ endgültig ange¬
nommen , nachdem die Kommunisten in
ihrer begreiflichen Erregung über der¬
artige monarchistische Experimente u . a .
die Tuilerien in Flammen aufgehen lie¬
ßen . Die Verfassung beruht auf der Tei¬
lung der Gewalteft zwischen Präsident
und Nationalversammlung . Allerdings
bietet sie nicht genug Schütz gegenüber
politischen Abenteurern wie MacMahon ,
Boulanger — -und Laval , der im Schat¬
ten des Marschall Petain , des Verteidi¬
gers von Verdun , sein düsteres Wesen
treibt .

Der Franzose ist inzwischen reich und
nachlässig gewesen , hat sich dann in den
„ Poilu “ zweier Weltkriege verwandelt .
Er hat viele seiner Väter und Brüder
gegen den „boche “ fallen gesehen , vor
dem „Are de Triomphe “ ist die deutsche
Ehrenwache aufgezogen . Der radfahrende ,
angeln gehende Bürger verschwindet im
„Maqui “ und bekämpft aus dem Versteck
einen Feind , der ihn überrumpelt hat .

Im Herbst 1946 konstituiert sich die 4.
Republik . Ihre Verfassung ist ein , nach
ermüdenden Wahlgängen geschlossener
Kompromiß , den die Vertreter der Wi¬
derstandsbewegung mit den konservativen
Parteien schließen . Es handelt sich da¬
rum , der Volksversammlung die Kontrolle
über die Gesetzgebung , den Vollzug upd
die Rechtsprechung zu geben ; letztere ist
nun dem direkten Einfluß der National¬
versammlung entzogen , ist aber als dritte
Gewalt in die Verfassung hereingenom -
men . Neben der Nationalversammlung
und dem Präsidenten besteht ein Rat der
Republik , der nur beratende Stimme hat .
Diese Verfassung hat seit ihrem Beste¬
hen trotz heftiger Belastungen — Finanz¬
krise , Regierungswechsel , Präsidenten¬
wahl , der harte Winter , Moskau — ihre
Probe bestanden . So wird der Franzose ,
nachdem er die seelischen Temperatur¬
schwankungen der Nachkriegszeit Über¬
wunden hat , im Bewußtsein seiner Ge¬
schichte und seiner Kultur , noch man¬
chen Baustein zu dem Gebäude Europa ,
und damit ' „allen Ruhmestaten Frank¬
reichs “ hinzufügen . H . B.

General de Gaulle redivivus
Überall sind die Völker auf dem Marsch

aus der Unruhe zur Stabilität , die auch
nur immer wieder relativ sein kann . Am
stärksten sind diese Bewegungen in Eu¬
ropa , als Ergebnis einer die Fundamente
erschütternden Vergangenheit , aber auch
jener doppelten Impulse von West und
Ost , die die Stärke der inneren Gleich¬
gewichtsstörungen immer wieder vertie¬
fen . Für Deutschland gilt dies alles in
der Potenz . Auf diesen Wegen , die die
Nationen ziehen , gibt es Augenblicke , wo
die Völker vor Entscheidungen gestellt
• ind .

Frankreich befindet sich seit der Oster¬
rede des früheren provisorischen Präsi¬
denten der ersten französischen Regie¬
rung nach dem alliierten Sieg , me -
nerals de Gaulle , im befreiten Straßburg
vor einer solchen Situation . Die Persön¬
lichkeit , die hinter dieser Rede steht ,
ist wahrhaft geeignet , dynamische Kräfte ,
deren Richtung u . Wucht nicht abzusehen
sind , zu entfesseln . De Gaulle wird als der
Befreier Frankreichs , die Verkörperung
der Widerstandsbewegung gegen die Na¬
zityrannei betrachtet . Er genießt als sol¬
cher den Nymbus der nationalen Gloriole
und nicht mit Unrecht . Als Soldat war er
ein Mann klarer Voraussicht . Gegen die
alten Gamaschenknöpfe der führenden
französischen Generalstabsclique eines
Gameiin und Petain verfocht er die Idee
der Motorisierung der veralteten franz .
Armee . Er drang damals nicht durch
und ging nach der Invasion in die Emi¬
gration , von wo aus er die französischen
Streitkräfte in ' Übersee für den Tag der
Befreiung organisierte , um nach geglück¬
tem Werk die .provisorische Regierung zu
übernehmen und nach einem Besuch bei
Stalin den französisch -russischen Bei¬
standspakt abzuschließen . In der zweiten
Phase der französischen Auferstehung
traten die Parteien auf den Plan .

In schwierigen parteipolitischen Kämp¬
fen hat Frankreich nach einigen Rück¬
schlägen sich in seiner neuen Verfassung
ein staatsrechtliches Fundament für den
Aufbau , seine wirtschaftliche und mora¬
lische Erneuerung und seinen Einbau in
die internationale Welt geschaffen . Diese
Konstitution der 4 . französischen Re¬
publik wurde nur mit einer relativ ge¬
ringen Mehrheit und bei einer sehr er¬
heblichen Stimmenthaltung im Volksent¬
scheid durch “ as französische Volk an¬
genommen , wozu die ablehnende Kritik
de* von Amt und Würden ledigen Ge¬
nerals nicht wenig beitrug . Nach seiner
Auffassung . waren die Funktionen der
Exekutive , d. h . des Staates und seines

obersten Repräsentanten , zu schwach , da¬
für die Macht des Parlaments zu stark
entwickelt ; Mit seiner Straßburger Rede
hat nun de Gaulle iine Offensive
gegen wesentliche Teile der Verfassung
und die vielfach ärgerniserregenden und
politisch unfruchtbaren Methoden einer
auf drei verschiedenen Weltanschauungen
bassierenden Regierungskoalition eröff¬
net . Damit hat die dritte Phase , das
Ringen mit den Parteien um parlamenta¬
rische Demokratie begonnen .

Die Szenerie für sein politisches Debüt
hätte sich der General nicht besser wün¬
schen können . Eine tiefe Unzufriedenheit
und eine nicht wegzuleugnende Enttäu¬
schung über die geringen Fortschritte der
sozialen und wirtschaftlichen Entwick¬
lung hat sich des französischen Volkes
bemächtigt . Die Preise versuchen trotz
der Deflaftionsbemühungen der Regierung
zu steigen , und der leidtragende Teil ist
wie bei ailen ähnlichen Erscheinungendie Arbeiterschaft . Dazu hat Bidault we¬
der das Saarprojekt den Russen , noch die
auf Ruhr und Rheinland abzielenden
französischen Pläne den Amerikanern
und Engländern ln Moskau schmackhaft
machen können .

Auf diesem Hintergrund startet nun de
Gaulle seine Erneuerungspolitik . Die da¬
für grundlegende Straßburger Rede ist mit
einem starken Schuß nationaler Mystikverbrämt ; in Ihren Formulierungen wenig
substanziell , in der Tendenz gegen die
Parteien stark aggressiv und in dieser
Zusammensetzung sicherlich geeignet ,eine Masse mit den Verhältnissen Unzu¬
friedener hinter die Fahnen der franzö¬
sischen Volksunion zu bringen . In der
Außenpolitik ist allerdings eine eindeu¬
tige Kursänderung vollzogen . jGeneral de
Gaulle rief das französische Volk zu ei¬
nem Zusammengehen mit den Vereinigten
Staaten gegen jede Tyrannei auf und
betonte die Notwendigkeit , schon aus kul¬
turellen Gründen und getreu den fran¬
zösischen Auffassungen über die Würde
des Menschen und der Macht des Geset¬
zes westlich orientiert zu bleiben . Die
innerpolitische Ergänzung dazu ist der
dem Kommunismus und seinem personel¬
len Eindringen in die staatlichen Ämter
angesagte Kampf . Die Folgen wären ,wenn es de Gaulle gelänge , die zur Durch¬
setzung seiner Ziele ins Leben gerufene
französische Sammelbewegung zu einem
wesentlichen Faktor des französischen Le¬
bens zu gestalten , zunächst einmal eine
Verschärfung der innerpolitischen Gegen¬
sätze zwischen rechts und links und die
Vertiefung einer Kluft , deren Schließung
von den beiden anderen Massenparteien
auf dem Wege des Ausgleiche immer
wieder , wenn auch nicht immer erfolg¬reich , versucht worden war .

In seinem in der französischen Presse
veröffentlichten Aufruf zum Beitritt zur
französischen Volksunion findet sich der
entscheidende Satz über die Reform des
inneren französischen staatlichen Lebens .Darin wird verlangt , daß das gegenwär¬
tige System ersetzt werden müsse durch
ein anderes , bei dem die Exekutivgewalt
vom Lande und nicht von den Parteien
ausgehe und in dem jeder unlösbare
Konflikt durch das Volk selbst entschie¬
den werden solle . Diese Formulierung
ist reichlich undeutlich .und könnte zu
dem SchHiß führen , als ob die Er¬
neuerungsbewegung an die Stelle der bis¬
herigen Parteien gesetzt werden solle .Im Lager der neuen Bewegupg * wird dies
bestritten , und der Generalsekretär Sou¬
stelle erklärte in' einem Kommentar zu
dieser Formulierung , daß es der Wille der
Union wäre , die demokratischen Regie¬
rungsmethoden zu erhalten , aber ihre
Funktionen durch grundsätzliche Än¬
derungen , vor allem auch des Wahlge¬
setzes , wesentlich zu verbessern .

Daraus ergibt sich der Schluß , daß de
Gaulle nicht beabsichtigt , an die Seite
der 3 Massenparteien eine vierte , näm¬
lich seine eigene , zu setzen , sondern
durch die Schaffung einer seinen Ideen
dienstbaren Massenbewegung , also einer
Überpartei , entscheidenden Einfluß auf
alle Parteien auf dem Umweg über
die_ Beeinflussung der Kandidatenaufstel¬
lung , zu bekommen , ohne ein in die De¬
tails gehendes politisches Programm
überhaupt aufzustellen .'Der Versuch de Gaulle 's wird sicher¬
lich nicht ohne tiefe Einwirkung auf die
Massenparteien und ihre Stellung zu¬
einander bleiben , auch dann , wenn ihm
eine durchschlagende Resonanz versagt
sein sollte . W . B.

Die Tabakerzengunq der US-Zone
Berlin, 18 . April, (dena) Eine Ver¬

doppelung der Tabakerzeugung in der
amerik. Besatzungszone im «Jahre 1947
ist in einem Plan der amerik. Militär¬
regierung vorgesehen. Darüber hinaus
ist für das ,Jahr 1947 ' mit der Einfuhr
von Tabaken aus der französ. nach der
vereinten britisch-amerik. Besatzungs¬
zone zu rechnen.

Es geht um das tägliche Brot - und die Demokratie !
Die Schwierigkeiten in der Lebensmit¬

telversorgung , das Absinken der Rationen ,
sind das Tagesgespräch . Jeder verspürt
den Ernst der Lage am eigenen Leibe .
Uber die Gründe der Lebensmittelnot
sind , was die Versorgung anbetrifft , aus¬
führliche Mitteilungen ergangen . Jeder
Einsichtige ist sich über die Ursachen
des Mangels klar , ebenso über die Not¬
wendigkeit , alle deutschen Bestände rest¬
los aufzubringen und sie dem Verbrau¬
cher restlos zuzuführen . Da aber liegt
vieles noch im Argen .

Wenn es möglich ist — und jeder , der
Augen hat , zu sehen , und Ohren zu hö¬
ren , weiß , daß es möglich ist —, von
Hamsterfahrten mit gefülltem Rucksack
heimzukehren oder vom schwarzen Markt
zu kaufen , was der Lebensmittelbewirt¬
schaftung unterliegt , dann ist etwas faul ,
dann stimmt es nicht mit den Abliefe¬
rungen und mit der Kontrolle von Auf¬
bringung und Verteilung . Gewiß , es kann

2 . Einschaltung der Gewerkschaften
durch nicht mit Gewerkschaftsämtern be¬
treute Persönlichkeiten in die Kontrolle
der Ablieferung und Verteilung .

3. Säuberung der Polizei und aller .
Amtsstellen von bestechlichen oder der
Bestechlichkeit verdächtigen Persönlich¬
keiten .

4 . Schwerste Strafen für Schieber und
Schwarzschlächter , verbunden mit Ver¬
lust der Wohnung und Mobiliar . Straf¬
vollzug in Arbeitslagern . — Es ist daran
zu erinnern , daß es einer mit den erfor¬
derlichen Vollmachten ausgestatteten
amerikanischen Persönlichkeit gelungen
ist den Kampf gegen das Gangsterun¬
wesen in Chikago mit vollem Erfolg
durchzuführen . Gleiches sollte auch bei
uns im Kampf gegen Schieber . Schwarz¬
händler usw . möglich sein .

5 . Den Bauern ist unmißverständlich
klar zu machen , daß in den Städten die
sog . t djlksseele zu kochen beginnt . Der
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nicht eine Armee von Kontrollorganen
geschaffen werden , aber es ist möglich ,
die Kontrolle zu verschärfen , es ist mög¬
lich , gewinnsüchtige Egoisten in Stadt
und Land , Schieber , Schwarzhändler , Sa¬
boteure , Korrupte usw . so zu treffen , daß
ihnen die Lust vergeht , ihre schmutzigen
Praktiken auf Kosten der arbeitenden
Bevölkerung weiter zu betreiben . Die
große Masse der Schaffenden bekundet
ein bewundernswertes Maß an Einsicht
in den Zwang der Verhältnisse . Aber zu¬
nehmend macht sich eine — voll ver¬
ständliche — Erbitterung darüber bemerk¬
bar , daß nicht Wenige , die Zeit , Geld
und Beziehungen haben , sich der allge¬
meinen Not nicht nur entziehen können ,
sondern in der Lage sind , sie auf Kosten
der Allgemeinheit zu verschärfen . Es ist
an der Zeit , daß jede Möglichkeit dieser
Art radikal unterbunden wird , daß ohne
Ansehen und Stellung der Person zuge¬
griffen wird und gegen die Schuldigen
schärfste Strafen verhängt werden .

Wir veröffentlichen nachstehend zwei
Zuschriften zum Thema aus unserem Le¬
serkreis . Die Schriftleitung .

•
Es ist kein Geheimnis , daß ein großer

Teil der Schwierigkeiten in der Ernäh¬
rung und Verteilung der Lebensmittel
durch Sabotage und Korruption verur¬
sacht ist . Die Arbeiterschaft ist auf das
höchste erbittert , über die Unfähigkeit
der verantwortlichen Stellen und Ämter ,
endlich einmal die Mißstände abzustellen .
Dauernd muß man hören : „Der Ameri¬
kaner will uns verhungern lassen !“ In
Wirklichkeit sollte doch die Lebensmit¬
telsendung nur einen - Zuschuß zur ei¬
genen Produktion bedeuten . Anstatt dank¬
bar zu sein , verschiebt man Eigenprodukte
und eventuell auch noch vom Zuschuß .
Die heute in der gekennzeichneten Art
jammern und hetzen , hätten mit Freude
die ganze Welt zum Teufel gehen lassen ,
wenn es nur dem „Herrenvolk “ sehr gut
gegangen wäre . Statt kleinlaut zu sein ,
zeigt heute ein großer Teil dieser Nazis ,
daß es ihnen ausgezeichnet geht . Ihre
ehemaligen Gegner und sonstigen anstän¬
digen Leute hingegen gehen langsam aber
sicher vor die Hunde .

Ich möchte eine Notverord nji n g
folgenden Inhalts vorschlagen , die sofort
in Kraft zu treten hätte , eventuell für die
Dauer eines Jahres .

1. Schaffung einer Dienststelle , die al¬
len Gerüchten über Korruption nachzu¬
gehen hat . Ihr sollen nur Gewerkschafts¬
mitglieder angehören . Gute Bezahlung ,
als Vorbeugungsmittel gegen Korruption ,
wäre angebracht .

Bauer soll gut leben können , aber jede
Verschiebung von Lebensmitteln muß ihm
unmöglich gemacht werden . Auch er muß
bei Übertretungen rücksichtslos bestraft
werden .

6. Die Währungsreform muß so schnell
wie möglich -durchgeführt werden . Sollte
es wieder Vorkommen , daß die Hauptlast
des Hitlerkrieges auf die unteren Schich¬
ten gelegt würde , müßte * die Gewerk¬
schaften mit den schärfsten Mitteln Vor¬
gehen . E . E ., Karlsruhe .

*
Die gegenwärtige Emährungslagq der

Stadtbevölkerung die mehr als katastro¬
phal ist , zwingt mich einmal zu diesem
Problem Stellung zu nehmen .

Wir in der Stadt hungern buchstäblich ,
ganz abgesehen davon , daß auch während
des Krieges der Städter in überwiegen¬
dem Maße die Last zu tragen hatte . Im¬
mer wieder wird gefordert , strengste
Maßnahmen gegen die Scbwarzhändler zu
ergreifen . Liegt dort überhaupt die Wur¬
zel des Übels ? Ich glaube nein , sondern
vielmehr ist es der Erzeuger , also der
Bauer selbst , der die größte Schuld an
der Hungersnot des Städters trägt , dend

gerade er verschiebt die kostbaren Le¬
bensmittel . Der Bauer und seine Töchter
und Söhne haben so gut wie nichts durch
den Krieg verloren , weder an Kleidung
noch an Hab und Gut . Gerade aber der
Bauer bringt es heute fertig , nur weil er
eben über Lebensmittel verfügt . Groß¬
zügig war der Bauer noch niemals . Fra¬
gen wir unsere Evakuierten , die jahre¬
lang beim Bauern untergebracht warefi .
Sie werden ein Lied singen können ! Diese
allgemeine in der Stadt herrschende Not¬
lage nützen viele Bauern heute zu ihrem
Vorteil durch Schieberei aus . Wenn der
Bauer heute für irgend etpas ein Pfund
Butter geben kann , so tut ,er es deshalb ,
weil er dazu in der Lage ist und dieses
Pfund Butter der Allgemeinheit entzieht .
Vieles Wenige geben ein Viel . Wir Deut¬
sche befinden uns gegenwärtig im Punkte
Ernährung in einer nie zuvor dagewe¬
senen Notlage und deshalb müßte von
oben ein Gesetz geschaffen werden , ge¬
rade den Bauer unter die denkbar streng¬
ste Kontrolle zu stellen und wenji nötig ,seinen Grund und Boden so lange unter
staatliche Kontrolle zu stellen , bis ernäh¬
rungsmäßig einmal bessere Zeiten kom¬
men . Der Bauer sagt immer , er -müsse
doch ■schwer arbeiten . Wir in der Stadt
erkennen das voll an , aber muß nicht
der Arbeiter in der Fabrik ebenso schwer
arbeiten ? Und < gibt es beim Arbeiter in
der Fabrik eine Winterpause , wie d' es
beim Bauer der Fall ist ? Es ist nichts
dagegen . einzuwenden , daß der Bauer von
seinen unverfälschten Erzeugnissen satt
wird , aber dagegen ,

’ daß er solche Er¬
zeugnisse noch verschiebt . Hat der Bauer
schon einmal daran gedacht , daß unsere
gegenwärtigen Lebensmittel -Zuteilungen
knapp 14 Tage reichen , die für 4 Wochen
berechnet sind und man in diesen 14 Ta¬
gen doch wohl kaum satt wird ? Es ist
falsch , darüber zu diskutieren , den Bauer
durch Zuteilungen von Verbrauchsgütern
zu einer höheren Ablieferung zu zwin¬
gen , zumal dort gerade keine Zuteilun¬
gen am Platze sind , sondern nur beim
Städter der alles verloren hat . \

Vielleicht wendet man gegen meinen
Vorschlag ein , daß eine vorüberge¬
hende Enteignung der Bauern undemo¬
kratisch ist , aber bitte was ist demokra¬
tischer , dem Bauern seinen Besitz zu
belassen , damit er weiterhin seine Schie¬
bergeschäfte betreiben kann , die breite
Volksmasse , also den Städter seines Glau¬
bens an eine Demokratie zu berauben ,oder den Bauer vorübergehend zugunsten
der Demokratie zu enteignen oder min¬
destens seinen Grund und Boden , also
seine Erzeugnisse unter allerstrengste
Kontrolle zu stellen . Wenn jemand die
Demokratie zu stützen vermag , so ist es
nur die ^ breite Masse, . also überwiegend
die Stadtbevölkerung , aber nicht mehr
dann , wenn der Hunger fortgesetzt nagt .Durch solche Maßnahmen wird mit einem
Schlage der Schwarzhandel unterbunden .Summieren wir einmal all die Lebens¬
mittel die beschlagnahmt werden und die
Unsumme , dazu ' die doch auf den schwar¬
zen Mafc-kt kommt und verteilen dies ge¬recht . E . M ., Karlsruhe .

Entlassung Kriegsgefangener
in Frankreich noch 1947

Paris, 18 . April. (dena-INS ) M. Mafl-
let, der Generaldirektor der Abteilungfür Arbeit und Arbeitskräfte im franz.
Arbeitsministerium, gab am 15. April
bekannt , daß von den 630 000 deutschen
Kriegsgefangenen, die sich im Jan . 1946
in Frankreich betenden, noch in die¬
sem Jahre 370 000 und der Rest in der
ersten Hälfte des Jahres IMS entlassen
werden. _

SJn tatenan ta3 in Kutje

Propaganda der Lüge
Die Propaganda des Nazismus war die

Lüge , die raffinierte und skrupellose
Lüge . Ihre Folgen verspüren wir noch
heute , sie spukt noch in allzuvielen denk¬
faulen oder denkunfähigen Köpfen , sie
wird noch auf . Jahre als böser Geist in
der Demokratie wirken . Und darum bleibt
es auf lange Jahre Aufgabe der verant¬
wortungsbewußten Presse , durch Auf¬
deckung dieser Lüge , durch Verbreitung
der Wahrheit über das Verbrecherregime
des Nationalsozialismus die innere Säu¬
berung zu bewirken , ohne die auch die
durchgeführte Denazifizierung nur eine
äußere Bereinigung sein - wird .

Aber Acht nur die Erbschaft der Nazi -
Lüge muß beseitigt werden , es stellt sich
imrher deutlicher heraus , daß zwar das
„tausendjährige Reich “ aufs kläglichste
zusammengebrochen ist . daß aber seine
überlebenden Aktivisten selbst angesichts
der furchtbarsten Katastrophe der deut¬
schen Geschichte nicht nur nichts gelernt
haben , sondern die verbrecherische Drei¬
stigkeit besitzen , eine neue Propaganda
der Lüge zu betreiben . Sie spekulieren
auf die Oberflächlichkeit und Dummheit
all derer , die nie aussterben werden , die
sich immer das billigste Argument zu
eigen machen , wenn es ihnen mit einem
Schein von Autorität geboten wird , wenn
es auf der Linie ihres gedankenlosen Be¬
kritteln » von Zeit und Umständen liegt .

Da selbst bei den Beschränktesten heute
der Kredit der Nazis sehr gering ist , be¬
dient sich ihre Propaganda , skrupellos
wie stets , des Namens zweier Schweizer
Tageszeitungen , der „Tat “ und des „Rgr -
ner Bund “, Man stellt durch Schreibma¬

schine vervielfältigte Abschrift von an¬
geblich in beiden Schweizer Zeitungen
erschienenen Artikeln her und versendet
sie anonym oder mit falscher Absender¬
angabe , in der Überzeugung , daß sie bei
dem wenig urteilsfähigen Deutschen ihre
Wirkung erzielen werden . Denn wenn
schweizerische Zeitungen so etwas schrei -' ben , dann , nicht wahr , dann muß es doch
stimmen ? ! —

Der erste , angeblich der „Tat “ entnom¬
mene üble Propagandaartikel dieser Art
nannte sich harmlos ^Gedanken Zum De¬
nazifizierungsgesetz “ . Der Wolf hüllte
sich in den Schafspelz und nannte , nach
des größten Lügners aller Zeiten Vorbild ,
daß je mehr hängen bleibe , je größer
die Lüge ist , das Befreiungsgesetz ein
typisches Nazigesetz . Und warum ? Weil
es sich nur gegen eine bestimmte Kate¬
gorie , nämlich gegen die ehemaligen Mit¬
glieder der NSDAP , wendet . Und da
das nach dem Verfasser des Artikels nicht
sein darf , müßte also alles hübsch beim
alten bleiben . Das heißt , es dürfte gegen
keinen Nazi vorgegangen werden . Der
Verfasser wettert selbstverständlich auch
gegen die Sühnemaßnahmen . Wenn es
nach ihm ginge , hätten also sämtliche
Nazis in Amt und Würden bleiben müs¬
sen , ohne jede Sühneverpflichtung oben¬
drein . Mit anderen Worten ; das Nazi -
Reich hätte bestehen bleiben müssen . Da
es aber anders kam , da die Möglichkeit
endlich kam , die Schuldigen an dem un¬
vorstellbaren Elend des deutschen Volkes
zur Verantwortung zu ziehen , prophezeit
der Verfasser als Folge des Denazifizie¬
rungsgesetzes den Sieg des Bolschewis¬
mus in Deutschland , womit denn die alte
Propaganda des „größten Genies aller
Zeiten “ Urständ feiert und der Verfasser

Dänische Kinderspelsnng . Die Zentrale der
vom dänischen Roten Kreuz vorgesehenen
Kinderspeisung für 80 000 Kinder in Nord¬
deutschland wird , wie ap meldet , nach Neu¬
münster in Schleswig -Holstein verlegt wer¬
den . Am 15. April wird die Speisung , für
die der dänische Staat einen ersten Kredit
von 3 Mtll . dän . Kronen zur Verfügung
stellte , anlaufen .
Willkommen , willkommen ! Insgesamt 33 700

Carepakete neuer Art und 1600 Care -Woll -
Pakete , die Anzugstoff enthalten , trafen
am 16. April im Bremer Überseehafen ein ,wie dena meldet . Außer diesen Carepaketen
hatte der amerik . Frachter rund 90 t Cralog -
Liebesgaben aus den USA , bestehend aus
Kleidungsstücken und Lebensmitteln für
deutsche Vohlfahrtsorganisationen , an Bord .
— Mit einer Ladung von 950 t Saatgut für
die US -Zone traf der schwedische Frachter
„ Bohus “ in Bremen ein .

Schicksal des „Graf Zeppelin “. Uber das
Schicksal des bekannten Luftschiffes „Graf
Zeppelin “ , dessen Weltreise 19*9 und Arktis¬
fahrt unter Dr . Eckener ebenso unvergessen
sind wie seine Südamerikafahrten , wird jetzt
durch ap bekannt , daß die Nazis das erfolg¬
reiche Luftschiff bereits zu Beginn des Krie¬
ges abgewrackt haben .' Prügelstrafe verboten . Der Unterrichtsmi -
nister von Schleswig -Holstein , Kuklinski ,
hat in einem Erlaß die körperliche Züchti¬
gung von Kindern beiderlei GeschleOhts im

»ich als Nazi enthüllt . Der kritisch Le¬
sende hat es nicht eine Minute bezwei¬
felt . Und wundert sich nicht zu erfah¬
ren . daß weder dieser Artikel noch einer
ähnlichen Inhaltes in der „Tat “ er¬
schienen ist .

Der zweite Artikel , als „Copy “ ver¬
vielfältigt und angeblich dem „Berner
Bund “ entstammend , nennt sich „Demo¬
kratische Diktatur “ . Er wendet sich , um
zutraulich zu machen , zunächst einmal
gegen das nationalsozialistische Führer¬
prinzip , aber ?r mildert dann sofort ab ;
auch die Demokratie kenne „Führer “ und
in der Frage der Einordnung des Einzel¬
nen in die Gemeinschaft stände auch in
der Demokratie Meinung gegen Meinung .
Die Führer der Demokratie nun gefallen
dem Verfasser gar nicht . Darum weist
er darauf hin , daß sie der Gemeinschaft
Rechenschaft schuldig seien und zu -wei¬
chen hätten , wgnn die Gemeinschaft ihnen
das Vertrauen entziehe . Sie hätten dann
den Platz frei zu machen „für ander ?,
die der gemeinsame Wille berufe “

.
Der Skribent bescheinigt wohl oder übel ,

daß die neuen Verfassungen alles für
eine Demokratie Wesentliche enthalten ,
„ aus der Phraseologie der demokratischen
Rüstkammer entnommen “, wie er mit
militärischem Vergleich gehässig sagt .
Aber dann kommt es :

Herr Loritz hat recht , man kann ihm
nur zustimmen (sagt der Autor ) . Millio¬
nen wurden in die Partei gepreßt . Aber
die Kommunisten , meint er , wollen das
nicht wahrhaben . Und die Lizenzpresse ,
die ' nun an die Reihe kommt , ebenfalls
nicht . Daß in ihr Schriftleiter aus den
verschiedenen Parteien arbeiten , nennt er
einen „unmöglichen Zustand “. Natürlich ,

1. und 1. Schuljahr wegen Unaufmerksamkett
und mangelnder Leistung verboten , wie apmeldet .

Rekord für Flug am die Welt . Der Chi -
cagoer Füllfederhalterfabrikant , Milton Rex -
nolds landete nach dena -Reuter im 16. Aprilum 7.06 Uhr deutscher Zeit auf dem La
Guardia -Flughafen bei New York und brach
damit den bisherigen Rekord für den Flugum die Welt um 12 stunden 90 .äinuten .

Kriegsgefangene in Polen
Lammers Heinr . 23. 9. 14 , Magftrhww Leon¬

hard 24 . 10. 00, Magerls Ja 30. 10. . 10,
Magerkurth Walter 16. 6. 10, Magiu Eduard
19. 7. 98, Natusch Erwin 16. 4. 11, Natusch
Walter 25 . 9. 01, Natze Hans 1. 11 . 11,
Nau Erich 20. 11. 00, öhlke Heinz 4. 7. 24,öhlm Helmut 15, 8. 23 , Ohme Albert 30. 7. 02 ,Ohme Kurt 12. 3. 15.' Pankoke Ferdinand
15 . 9. 98, Pankow Ewald 14. 7. 09. Pankow
Heinz 12 . 2. 26 , Pankratz Walter 6. 9 . 09 ,Rammel Hermann 7 . 1. 07, Ramolla Horst
15. 1. 20 , Rampp Georg 19. 9. 27 , Rams Wal¬
ter 7. 4. 06, Salz Harry 27. 11. io , Salz
Willi 14 . 1. 15, Salzbrenner Hartmut 11. 4. 27,Salzer Gustav 31. 3. 06, Schäfer Eduard 22 .
4. 04 , Schäfer Ernst 20 . 4. 01, Schäfer Emil
26. 2. 17, Schäfer Erich 13. 1. 11,* Tege Otto
10. 8. 21 , Tegen Ernst 17. 4. 12 , Teftmeyer
Fritz 10. 4. 02, T'ehmer * Werner 27 . 2. 21.

Fortsetzung folgt

Das freie Wort
Vom Stfidt . Wirtschaftsamt wir *uns geschrieben : In den BNN Nr . 41 vom

9. «. 1947, klagt Herr A . Maier , Karlsruh .Hübschstraße 22 , darüber , daß lm Rundfuo £fachhandel Radiogeräte ausgestellt werden ,jedoch das Wirtschaftsamt keine Bezug »!
scheine ausgeben Würde . Hierzu wird b«.merkt , daß das Wirtschaftsamt Karlsruhe .Stadt seine Zuweisung restlos ausgegebenhat und es sich hier nur um Geräte handelnkann , die der Handel für das Wirtschafts ,amt Karlsruhe -Land zum Verkauf bringen '
muß . Ob und inwieweit das WirtschaftsamtKarlsruhe -Land darüber verfügt hat . Ist hie .nicht bekannt .

Frau Friedei Lahr , Karlsruhe , Kaiser .Straße 101/103 , schreibt uns u . a . : „Zur Mit¬
teilung der Stadtverwaltung in den BNNvom 10. 4. 1947 wegen des Zwiegespräch »habe Ich rlchtlgzustellen , daß diese Entgeg .
nung Tatsachen nicht aus der Welt schafft ,Das Zwiegespräch haf in der geschildertesForm stattgefunden . Ich habe seinerzeit
nur wegen .einer Küche vorgesprochen , da¬
mit entfallen alle anderen Argumentatio¬
nen . Daß die Kriminalpolizei im Haus Er.
hebungen anstellte , wie meine politisch *
Einstellung sei , ist wohlweislich nicht er .
wähnt worden , weü der erwartete Erfolg
ausgeblieben ist .“

Herr Hans Herb , Karlsruhe , Neckar -
Straße *0, schreibt uns u . Ich bin Päch .
ter eines Kleingartens an der Straße zwi.
sehen Dammerstpck und ehemaligem Son¬
nenbad - Nun kommt seit einiger Zeit der
anscheinend amtlich bestellte Betreuer des
Geländes , ein Herr S . , und erklärt kate¬
gorisch : „Alle Bäume , die auf diesem Ge¬
lände steheii , müssen herausgerissen wer¬
den “ . Fast alle Pächter haben aber Bäume
gepflanzt — nun sollen sie mitten im Früh ,
jahr , im vollen Saft herausgerissen und
vernichtet werden . Warum — 7 Antwort ;
-Befehl von oben “ : (Der Ton erinnert an
eine kaum vergangene , unliebsame Zeit .)
Auf meine , bescheidene Frage , von jyem der
Befehl komme , damit man mit dieser Stelle ,ln der auch „Menschen * sitzen mögen , spre¬
chen könne , erklärt Herr S . : „Ich gebe den
Befehl ! %>unkt — fertig !" Die Bäume müs¬
sen also heraus oder wir bekommen das ,Gartenstück entzogen . Was aber könnte der
Grund sein ? Etwa daß blühende Obst¬
bäume das Stadtbild verunschönen ? Ange¬
sichts der vielen Trümmer einfach lächer¬
lich . Oder weil es sich nicht um ein Dauer¬
gartengelände handelt , das also ln spätere *
besseren Zeiten den Kleingärtnern verloren
geht ? Könnte man uns aber nicht bis zu
diesem Zeitpunkt die kleine Freude be¬
lassen ? Denn wir hoffen doch , daß bis da¬
hin auch unser Lebensstandard so gestie¬
gen sein wird , daß uns der Verzicht
flicht allzu schwer fällt . Welches aber die
Gründe auch sein mögen — auf keinen Fall
kann ich die Stichhaltigkeit der Anordnung
einsehen . Ja Ich betrachte es geradezu als
ein Verbrechen , blühende Bäume dem Ver¬
derb preiszugeben , in einer Zelt , in der
wir für jede noch so kleine Zugabe zu
unserer kargen Ernährung dankbar sind . —
Aber die „Deutschen unter sich . .

ĉ e NS - Presse , die nur eine Meinung
zu Worte kommen ließ , war ihm lieber .Die öffentliche Meinung wird nach de?
Schreibers Ansicht über die Lizenzpresse
durch die Parteien „gemacht “ . Daß die
Parteien sich wiederum beklagen , die

-überparteiliche unabhängige Presse sei
als Mittel der Propagierung der Partei¬
ideologie nicht zu brauchen , läßt der Ver¬
fasser als nicht in seinen Kram passgnd
stillschweigend unter den Tisch fallen .

Natürlich sind die deutschen Par¬
teien ein Greuel . Sie üben seiner Be¬
hauptung nach eine Diktatur aus . Daß
die Wähler nicht alle eingetragene Par¬
teimitglieder sind , wird verschwiegen . Er
sieht nur einen Ausweg : die Neubildung
von Parteien darf keiner Beschränkung
unterworfen werden . Damit nämlich auch
eine neue NSDAP unter Tarnung aufer¬
stehen kann . Was uns gerade noch fehltf

Hiernach nimmt sich unser Goebbels II .
die Gewerkschaften vor . Er wirft ihnen
kurzerhand „Terror “ und KPD -Propa -
ganda vor . Daß — leider — die meisten
deutschen Arbeiter nicht in den Gewerk¬
schaften sind , daß keinerlei Druck aus¬
geübt wird , den Gewerkschaften beizu¬
treten , daß der Beitritt vielmehr völlig
freiwillig ist , wird bewußt untersfchla -
gen , selbstverständlich auch jede positive
Würdigung der Gewerkschaftsarbeit . Es
paßt nicht in die Nazipropaganda .

Das deutsche Volk wird darauf in Klas¬
sen „ausgerichtet “, in erster Linie in die
armen „ausgestoßenen “ Nazi - Pg „ denen
nichts als Unrecht geschehe . Daß viele
von ihnen sich der schlimmsten Ver¬
brechen schuldig gemacht haben , wird
großzügig ignoriert . Daß das Befreiungs¬
gesetz eine Einstufung nach dem Grund¬

satz der Gerechtigkeit vorsieht , daß die
Spruchkammern eher zu milde als zu
hart urteilen , wird als propagandastörend
verschwiegen . Die Entlasteten werden
als „uninteressierte Zuschauer “ abgetan ,
dafür aber werden die aktiven Antifaschi *»
sten mit Gift und Galle überschüttet .
Daß die ehemals politisch Verfolgten au*
ihren Reihen jeden ausgemerzt haben ,
der nicht wirklich gegen den Nazismus
gearbeitet hat , interessiert den Schreiber¬
ling nicht . Er will infam diskreditieren ,
nennt die Männer , die ihr Leben u®d
ihre Freiheit im Kampf gegen die braun «
Pest # efngesetzt haben , eine „demokrati¬
sche Oberschicht “ , am besten als „Ochlo- i
kratie “ , zu deutsch : Pöbelherrschaft **
bezeichnen und landet in dem Kassandra¬
ruf , daß unter solchen Umständen di *
werdende deutsche Demokratie im politi¬
schen Radikalismus , im Bolschewismus
enden müsse . Womit dann der Pferde¬
fuß Mephisto Goebbels wieder zum Vor¬
schein kommt .

Nach der kurzen Wiedergabe des In¬
halts ’ fast überflüssig , festzustellen , da®
der „Berner Bund “ weder diesen noc»
einen Artikel ähnlichen Inhaltes
öffentlichte . .

Es ist keine Lüge zu dumm , daß ***
nicht von jemand geglaubt würde . Es !**
keine Lüge so gefährlich , wie die na**"
stische Propagandalüge . Und leider “*•
sich beschämend erwiesen , wie wenig da*
deutsche Volk gegen diese Lüge gwar . Darum wäre zu befürchten , daß
auch die gekennzeichnete , sich bedenk «®"
los des angesehenen Namens zweljT
Schweizer Zeitungen bedienende Na?1'
Propaganda Unheil stiften könnte , wen®
sie nicht , wie hierdurch geschehen , **
solche gebrandmarkt würde . W. *•

Molotow zur Unterzeichnung
Fortsetzung von Sette 1

dagegen, daß Jugoslawien Schaden¬
ersatz für österreichisches Eigentum lei¬
sten solle , das von der jugoslawischen
Regierung beschlagnahmt wurde . Von
den Alliierten sei die Sowjetunion der
einzige Staat , der die jugoslawischen
Forderungen unterstütze , während sie
von den anderen Alliierten entgegen
den Potsdamer Vereinbarungen abge¬
lehnt würden.

Polen besteht - anf Oder -Neiße -Mnle
Ap meldet ferner ; Polen müsse „be¬

rechtigte Vorbehalte* gegen den Vor¬
schlag des amerikanischen Außenmi¬
nisters Marshall für den Vier-Mächte-
Pakt über die Entwaffnung Deutsch¬
lands machen, erklärte am 17. April
der polnische Außenminister Zygmund
Modzelewski .

Der Minister stellte erneut fest, dafi
die Oder-Neiße-Linie stets die West¬
grenze Polens1bleiben werde. Er sprach
dann über die Ratifizierung des pol¬
nisch - tschecho - slowakischen Freund¬
schafts - und Beistandspaktes u . nannte
ihn ein Glied in der Kette, die alle
slawischen Staaten verbinde , die die
Erkenntnis gewonnen hätten , daß die
Garantie für den Frieden in Europa
auf der Beibehaltung der in Potsdam
festgelegten' Westgrenzen Polens be¬
ruht . „Diese Grenzen werden auf der
Friedenskonferenz formell bestätigt
werden.“

Die österreichischen Vertreter wand¬
ten sich insbesondere gegen die jugo¬
slawischen Gebietsforderungen sowie
gegen die Zahlung von Reparationen in
Höhe von 150 Mill . Dollar an Jugosla¬
wien. Im Gegensatz zu der jugoslawi¬
schen Anschuldigung, daß Österreich
aktiv an der deutschen Aggression teil-
genomm ^n habe, betonten die österrei¬
chischen Delegierten, daß ihr Land ein
Opfer Hitlers sei und wiesen darauf
hin, daß dies von Großbritannien , den
USA und der Sowjetunion auf einer
Dreimächtekonferenz in Moskau i» ’
Herbst 1943 anerkannt worden sei .
L



Ootteidinilt
^ Ccfh. Gottesdienst . Son^Ug , 20. Apill 104W St. Stephan

Agijeshaus , Hirschstr . ' 33b : 6, 7, 9, 10.15, 11.30 Uhr ; Chri -
ttuskixcbe (ev . Kirche ) : 8 Uhr ; Kindergarten , Adlerst . 26 :• 10.15 Imr . U. L. Frau : Walhalla , Augartenftr , 2? : 6, 6.45 ,745 , 9, 10, 11.30 Uhr. St. Bernhard : Kirche : 6, 7 .30, 8 .45 ,io, 11-30 Uhr ; , St. Bonifatfus : Kirche : 6, 7, 8, 9
10, 11.15 Uhr » Herz-Jesu -Kirche , Grenadierste , 17 : 9 Uhr ,5t . Elisabeth : Matthäuskirche (evgh ) , Vorholzst . 47 : 6.30,7.30 Uhr. St . Michael , Beiertheim : 10 Uhr . St. Peter andPaal, Mtthlburg : Herz-Jesu -Stift , Peter « . Pauls -Platz
7 Uhr* Rheingold , Rheinstraße 77 : 8, 9.30 Uhr . St. Mi¬chael, Beiertheim : Kirche : 6.30 , 7.30 , 8.45, 10, 11.15 Uhr.St. Franziskus , yelherfeld : Kirche : 6, 7 .30, 9, 10.15 Uhr.* St Cyriakus , Bulach . Kinderschule , Litzenhardstr . : 6.30 ,"
8,

*
W Uhr. Christ König , Rüppurr : Kirche : 6 .30, 7.30 , 9J0.15 Uhr. Heilig Geist , Daxlanden : Kirche : 7, 8 , 9 .30 U .St. Josef , Grünwinkei : Kiyche: 7 .30 , 9.30 Uhr . HeiligKreuz, Knielingenr Kirche : 8.30 U. ; Ev . Kirche in Eggen-, tein : 8 Uhr ; Schulhaus , Neureut : 10.30 Uhr . St . Konrad :Telegraphenkaserne , Hertzstraße 18: 8, 10 Uhr . St. Mar.tia , Rintheim : Kirche : 8, 9.30 Uhr . St. Peter u. Paul ,pvriach : Kirche : 7, 9, 11 UhT ; Hohenwettersbach : 9 U.Heilig Kreuz, Grötzingen : Kirche , 7.30 , 9.30 Uhl .jjt -kathol . Gemeinde : 9 .30 Uhr Amt . Kriegsstr . 88-

trangeiis ^he Gottesdienste . Samstag , 16. April , Matthäus -
Kirche: W-ochensehlußfeieT . Sonntag , 26. April , Miseric .
pomini : Khe .-Daxlanden : 8.30 Uhr , Wenzel . Albsiedlung :
g.45 Uhr, Wenzel . Geibeistr . 5 . 9 u . 10 Uhr„ Schmitt .. niarknsklrcäie : 9 .30 Uhr , Seufert . Christuskirche : 10 Uhr ,Ratzel; 18 Uhr , Gottesdienst - Matthäuskirche : 10 Uhr ,■stopp . Weiherfeld : 9 .30 Uhr , Stein . Wilhelmstr 14: 8 u .'
9.30 Uhr, Kopp. Luisenstr . 53 : 8 u . 9 .30 Uhr , Hauß . Hai-
rtngerstr .: 8 u . 9 .30 Uhr, Feßler . Rintheim : 14 Uhr, Fehn .Hagsfeld : 9.30 Uhr , Gottesdienst . Rüppurr ; 9.30 Uhr,Schauer . Diakonissenhaus : 10 Uhr , Oberkirchenrat Katz .Städt Krankenhaus : 9 .45 Uhr , Gottesdienst .Bvsng-lttth* Gemeinde , Bismordkstr . 1. Sonntag , 20. 4. 47,10.00 Uhr: Gottesdienst , anschl . Christenlehre . ’

gliche Jean *Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn¬
tagsschule 10 Uhr , Predigt '11 Uhr . Im gr . Sitzungssaal der
Oberpost -Dir. , Zimmer 305. Bttlingertor .

Me Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -
Wagn .-Str . 41. Gottesd . : Jed . So. 10 U., jed . Ml. 7 Uhr.

Christengemeinschaft (Münz) : So. , 8 Uhr , Weihehaadhmg .f Mittwoch, 23. 4., Tecbn , Hochs ch- , 19-3© Uhr, Vortraig :'
• j )r . Fried , Heidelberg „Idb bin das Licht **.

freireligiöse Gemeinde : Sonntag , 20. 4. 1947, vormittags
10 Uhr i« Murnzsaal, WaMstr . 79, ' Jugendweihe . Spre¬cher : Prediger Schramm . Thema : „Das Gralswunder " .

fdventbaus -Saal , Kriegsstr . 84. Vortrag am Sonntag ,20. 4., 19.30 , v . E. Berner : Der Feind d. Lebens . Eintr , frei .IMftor Steinmeier spricht am 26. 4. in Durlach , 17 Uhr ,hn ScMoßsaal über das Thema : „Die letzte wahre Re-
foimaSon durch Gottes Geist . Jederm . frdl . eingeladen .

FamUleft-KscKrichtsn
Xd* Santo, Hauptlehrerin &. D., uns . Tb. Kusine und! Tante, tst am 13. 4. 47 sanft entschlafen . Für

wiesen« Teilnahme wird herzl , gedankt . Im Namen
der Verwandten : W . Grossmann , Klauprechtstr . 8,Karl Sebastian , Schmiedomeister , mein lb . gt . Mann ,mein treusorg . Vater , schied aan 12. 4. 4? unerwl rasch aus arbeitsreichem Lehen . Frau Anna Seba¬stian , Gertrud Sebastian . Khe . , Klauprechtstraße 46.Aagnst König, Ob .meister a . D . : Am 16. 4. w. uns . tb .Gatte , Vater , Schwiegers ., Großv . n . Urgroßy ., unerw .jed. wohlvorfc. U d. ew . Heim , abberufen . L N . d .Trauernden : Dagenie König . Khe- Durl ., Mittelste .% n Hodel, Dir. a. D ., m . lb . Mann, uns , treus . «Vat ., Br .fSchw.-V. «. Großv -, st . n, kz . Ld. a, 15. 4. 47. F. erw.Astealn . dank , herzl . : Ezmn» Hodel geb . Otfcmann, Dr.

• ed . E. HodeÄ , Fr. Ursula., «tud .rer .pol . H. Hodel u . Ang .
Hans Schmidt , FoL-Mefetot : Nach lg . Wart . erh . wir die

achmerzL Nachr „ daß «ns . lb- Vater 1945 i . Frauenberg
iOstpr .) dJ Heldentod gef . hat . I . tff. Leid : Edith Bor-
Sardt geb . Schmidt , Rolf u. Dieter Schmidt .

Wilhelm Hagendorn , m. Jb . Mann, uns - tag . Vater , Bxud .u . $chw„ wurde von uns « m 12. 4. 47 zur letzt . Ruhe
geleitet . Für erw . Teiln n , Spenden herzl . Dank. In
tief- Leid: Kerote Hagendorn u . Kinder . Khe ., 16. 4L. 47.

Ladwig Geißler , Landwirt , m. ft . Mann , uns . gt . Vater
n. Scfewiegerv., starb »ach langem Leiden im Alter von
16 J . Beeid. Samstag , 19. 4. , 3 Uhr. In tief« Trauer ?
Pr. Geißler n. Ang . Aue , Weetraarkstr . 15.

V
1Cafd am Zoo, Ettliagerstr . ?3 . Konzert u. Tanz . Täglichgeöffnet ab 15 Uhr , Sonntag ab 14 Uhr. Montag , Mitt¬woch , Freitag Tanz ab 15.30 Uhr. Vorverkauf ab 15 Uhr .Die. Betriebsruhe . Übrige Tage nachm , u . abends Konz.Karlsruher Kleinkunst -Bühne , Dir. Jack . Pflüger , gast . So.,26. 4. 47, in Grünwinkel , „Zum Engel " . 2 Stunden Floh ,sinn mit anschl . Tanz. Anfang 19.30 Uhr.Volksbttnd für Dichtung : öffenti . Dichterstunde am 22« 4. 47,20 Uhr , Schefielmuseum : W . Bergengruea : Der spanischeRosenstock . Sprecher : Friedr . Prüfer . Näh . Plakate .

Konpdndirektion Heinz Hoffmeister1:0 für Euch,>^ wi Meislerabend froher Unterhaltung . Nachdem großen Erfolg im Vorjahre und 12 Monaten Triumph -
zug durch 3 Zonen , Montag , 21. April , 19.30 Uhr , Bonl-fatlussaal , ein einmaliges Gastspiel . Mitwirkende : MaxStrecker , Grete Deditsch , Max Moll , 4 Hotters , SiegfriedHimrner , Marianne Flechsig Ilse Löschner , Toni Czaschky , ICarl Jung . Karten zu 2—6 RM im Kunstbaus Büchle , Lud- jwigspdatz , H . Maurer , Pianotager , Kaiserstr . 237 , Musik - Ihaus Schlaile , Kaiserstr . 96 . und an der Abendkasse . jKarlsruher Kammerquartett für alte Musik . 2. Konzert zum

Aerate
Dr. Max Gnmprlch , Facharztf. Haut - und Geschlechts -

krankh ., wieder Sprechst -:
11-13 u . 16-18 Uhr . Sofien-
straße 107, Tel . 2794 .

Verloren / Gefunden
Silb . Nadel mit Aquamarin17. 4 . verl . Belohn . Eisen¬heber , Putlitestraße 18.Füllfederhalter in br. Etui , vi .Belohn . Gellertstr . 30, III .Hornbrille 14. 4. verl . Abzug ,Industrie - u . Bandelskamiq .',Karlstr . 6, Zimmer 10.Lk. gr . H.-Ld 'handsch . Staats -theat . 10. 4. verl . Belohn .Weiland , K .-Durlach , Lort-Gedenken an die

'
Karlsruher Schloß -Konzerte , Freitag , \ ^ ngstraße 5. Tel . 926 .den 25. April , 19.30 Uhr, Bonifatfassaal . „ Barock-Musik "

, | 16* 4̂ J 7Werke von Händel , Bach, Biber , Buxtehude , Telemann . Uhr ' .Bannwaldallee — Kuh -Karten zu RM 2.— bis 5.— im Kunstbaus Buchte , Lud¬wigsplatz , H. Maurer , Pianolager , Kaiserstraße- . - - — . . 237 ,Musikhaus Schlaile , Kaiserstr . 95 u . an der Abendkasse .Konzertdirektion Hans MüllerWiederholung : „ Der Spiegel *, literarisch -satirisch . Kabarettheute Samstag , 16. April 47, um 22.15 Uhr (Nachtvorstell .)in den Palast -Lichtspielen . Gesamtteitung : Heinz WernerFelix . Mitwirkende : Toni Weidnei , Ursula Reinfurth , RuthGebhardt , Grit Bergh , Winfried Müller , Herbert Oberst ,Egon Wächter , Rolf Schicküe und Heinz Werner Felix .Karten zu 2.20, 4 .40 und 5.50 (incl . Notgemeinschaft ) . Vor¬verkauf im Pali .
Klavierabend Christine Pumnann , der am 23. 1. 1947 , um19.30 Uhr , hn Bonifatius-Saal stattfinden sollte ,̂ muß nunbedauerlicherweise aus gesundheitlichen Gründen derKünstlerin auf den Spätherbst verlegt werden . Die für die *sen Abend gelösten Eintrittskarten können ab Samstag ,den 19. April bis 30. April 1947, von 9—12 u . 14—18 Uhr,Samstags von 9—12, bei Konzertdirektion Hans Müller ,hier , Balmhofstraße 36 , zurückgegeben werden .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Wiederholung des Farbfilm -Lichtbildervortrags Ober Griechen ,land : „ Unsterbliches Hellas " : Mittwoch , 23. April , 16.30Uhr , Munz-Saal . Da der Montag -Vortrag bereits ausver¬kauft ist , wird der Forscher und Schriftsteller JoachimGerstenberg (Tübingen ) noch einmal seine 150 Farbphotoszeigen und über seine Reise durch Griechenland sprechen .Karten zu 4.40, 3.30 (num .) und 2.28 RM bei K. Neufeldt ,Waldst . 83, A . Griff , Kaiserstr . 201, Germ .-Kiosk u . Abdk .Die 3 Brahms-Vloiinsonaten : Hans Rokobi (Violine ) , Ruth ▼,Haldenwang -Rokohl (Klavier ) , Freitag , 25. April , 19.30 U. ,Munz-Saal , Pressestarameu aus Stuttgart : „ Der Sonaten -abend war eine freudige • Überraschung . Eine sehr an¬spruchsvolle , konzessiooslose Vortragsfolge erfuhr ein«Aufführung , die nur als meisterhaft bezeichnet werdenkann . Ihr Zusamanenspiel , bis auf di« feinste Regung ab -gestimant , hat nicht leicht seönesgleichen .“ Karten au 3.36 ,4.40 u . 5 .56 bei Kurt Neufeldt , A. Griff n. a . Germ .-Kiosk .

ler Krug — Hardtstr . verl .Belohn. Tel . Karlsr . 913 .
Regenumhang 30 . 3. Albtal -

bahnhof liegen gebl . Bel.Gisela Metzger , Majolika -
Manufaktur Karlsruhe .Jadhund , schw .-w . gefl . , entl .
(„Lux" ) . Bel . Herzog , Wei¬
her , Hauptstraße 105.

Dt. Schäferhund zugelaufen .Frei , Knielingen , Dreiikönig.
Straße 18.

D.-Armb 'duhr i . Wedherf . gef.
Ringwald , Mirrgstraße 7.

TauscbBesttch *
Gebotenes an erster SteUe

\H.-Gabardlaemutel , Gr . 1.7g , T. nfkleW. WnrWn , gg . Ste. 1X Geige , Kle-rlerechnle , S ! Steht « npe m. Tischchen gg.gg . D.-UbengangSmantelst . ; rilisieirglieer , Traütwein , Bd. (IWigner Nr. 1) , ggUlmer , Khe . - Beiertheim , Khe ., Dragoner,trafie lt . I Anzug od. Kostümst . Nag .PKW, lehrber ., (DKW, 700 Bredtestr . 110. Tel . 8300 . H.-Hemd , 3 Krag ., wH. , Gr . 1 ler Khe. , Wiesenblum .tr . 7ccm) , gg. 2 fahrber . klein - M.-Gabardinemantel , 1,82. gg . ■ 40, neu , u . bl. Hose . geg . Es -Alt -Saxophoa geg . Radio ,krafferäder n . 5 Felgen 18" . i H .-Uberg .- od . Wlnt .-Mtl ., Sp .-Hemd , 37/37 u. gr . H .- l Foto od: Z. -Tepp . Schmidt ,Telefon Khe. 8966. I Gr - 1.90 . Brenner , Durlach , Hose . Weber , Sofienstr . 21. ! Karlsr ., Ettünger Str . 49 .BadenerstraB « 48. j Umstandskleid gg. Pomps, 36 : El - Handblechschere , 110 V . ,gg . bis . 39. Wehlt , Karlsruhe, ! bis 1,6 mm Eisenblech , gg !Wilhelmstraße 13. ! B.-Ol . Tel . 3561 , Karlsruhe . I Karl -Schrempp -Str . 30. Schlagzg . od. gr . Trommel .Chevrolef -Kasten -Llelerwagen , H.-Anxng , dkbl ., gut erh ., gg . D.-Strümple , neu . Gr. &A > Marguart , Breiten , ApothekeBenzin , 0.75 to , m . 2-Rad - Milchziege . dulkopsky . wß . D.-Schuhe , Leder , eleg . El . Artikel gg , Landsknechts -Anh„ 1 to .. kpl ., fahrber . , Neurod , Albtal . ! Ausf . , gg . D .-Strümple , 8’/ . , ! tfomm . , Marschtr . o. gr . Trßfach neu her . , dazu pass ! H.-Anzng , neu , Gr . 48, gg . j u . Sportschuhe . Hofele . I Sehr . Münch , Werderst . 66

Ford BB, 2% t , (Kipper ) gg t BadenerstraB « 48.PKW . Scböfiel, Karlsruhe, ' H.-Uberg .-Mtl ., s . g . erh .,

Holzgasanl . , geg . LKW Die.sei bis 4,5 to. Vogt , Khe .,
Degenfeldstraße 4. !

Borgward -Ueferwagen . 1 2̂ t ,zugel ., fahrb ., gg . gr . ,LKW,jevtl . PKW. Ehni , Heil ---brono , Wollhausstr . /127. !

H.-Gabardine -Mtl . , Gr. 48 , KarlsT., Nebeniusstr . 4—6. !Fön, 120 V. gg . gt . erh . D.-neuwert . Liebei , Durlach , D.-Sirümpfe geg . B.-Dl. Ban- i Sportsch .,
*
Gr . 39/40 . Lieber ,Brüchlestraße 17. \ ge , K .-Rüppurr , Riedstr . 8. Khe., Klosestr . 40 . I .** ^ —latoela-r ‘ ‘Arb .-Anz . gg . 2 jg . Leg- Plüscb -Cbalsel .-Decke , neuw . , ' Zwischenzähler , lio V , gegenhühn . i 3 Schlachthühn . gg gg. Anzug , Gr. 1,80 oder ! Telef.-Apparat . Gilliard ,2 jg . Leghühnbr . Binge , | Stoff ? Lederweste gg . Hose , j Khe ., Adler^traße 11.Durlach , Christofstraße 11. Telefon Karlsruhe 2940. 1 Gaszwischenzähler geg . zwed

Kinderwagen . Lemminger ,Kh« ., Schützenstraß « 94 .
Schöne « Schlafzlmmerbild gg.B- pi , 18—20 Uhi . Müller ,ßme. , Schützenstraße 45.Br. H .-Rohrstiefel , Gr . 45,

lvra , gg . hell . H .-Uberg .mtl .m . Gr . , u .* H .-Hos«. Trevit.le , Khe .-Daxl . , Pfalzstr . 22.FufibalUlefel , neuw . , Gr . 44,gg . Kindersportwagen . Fit.
terer . Mörsch , Forchhei -
mer Straße 7.

H .-Rohrstief ., neu bes . , 40 , gg.

5 Te . Amer. Trnck geg . 3 i DW * Anzug (170) gg . gr . Str - Klavterdecke (Kelimarb .) . Re- ! Sporthemden , Gr. 42 . Fur -To. Diesel , auch rep .-bed . I Anzug , br . u . schw . , H .- chenschieber , gg . H .-Anzug, ! rer , Khe., Geraniensrtr . 16aKarlsruhe Tel . 8096 . I Halbschuhe , Gr . 43 , f. neu, ; Kleid , H.-Arb .-U. o . Radio , Heizkissen , neu , gg . D .-Ub .-Motorrad , 98 ccm, DKW., « • I 99 - ffl * Gr . 42 . Rirf 1522 Khe . Zegre , Khe., Leopoldstr . 13.
'

Mtl. , schw . o . bl ., Gr . 48 .Radio gg. Motorr . , 200- 300 ' H.-Anzug t neuw . (170 cm) gg . Seidengarn , naturfarb . , für 2 ! Schmitt Khe. , Nuitsstr . 30 .ccm. Sehr , an Lang , Khe ., I Lennweibeir , Khe .- j Pullov . gg . 4-5 m (je nach Bügeleisen , 110 V gg. 220 -V.-Khe . . Sofienstraße 19. | Weiherf . , Kandels !*, 15, II . Breite ) bunten Seidenstoff . ! Saegert , Khe ., BÜrklipstr . 5 .Motorrad Zündapp , 200 ccm, Dklbl . Anzug t gt . erh ., 46 , Telefon Karlsruhe 7205. ]El. Bügeleisen , 220 V, gg . H-«. gt .
*
Zust . , gg . Motonad ; ~~ - - ‘ ” — - --

Unterricht
- r

Theater

Ihre Verlobung geben bekannt :
Batnliold — Eugen Martin . Ettlingen , BabnhoÄrtr. 1,

z. Zt Hamburg . 13. April 1947.
Bern Bxessait —1 Toni Rißler . MexianlfianecM. Wornw .

Ostern 1947.
lmgard Heck — Cüfford Queen . KheTBd. Ce ocg toioAJSA-.

Z. Zt. Stuttgart . Im April 1947.
BQda Krüger — Wilhelm Zipf. K&rfspuhe, Kafeeraftee 50.Karlstzeße 76.
Ruth Seyfried — Alfred Emig, D^ l .-Ing . Khe ., Dreisam -

strafte 24. Klauprechtstraße 15. Im April 1947.
Krtga Ochs — Karl Bernd. Khe ., WIKhelmstraße 13, Wer¬derstraße Ä . 19 April 1947.
Maria Werner — Albert Loose. Bncfasd , Steineckerweg 31.Danzig . 13. April 1947 .
Mwilce Albert — Alfred Obermayer . Durlach , Rafberwieaen -«tzeße 6. 21. ApnV 1947.

Ihre Vermählung geben bekannt : tftadl ScboBenberger — Finni Schollenbeiger geb. CasteBLKhe., Tannhäuserstr . 2. Ettltngerstr . 15. 19. April 1947.Willi Bratze! — Margot Bratzel geb . Jpssam verw » Barth .Wössingen, Gasthaus zum Lamm. 22 . April 1947.Herbert W. Perkink — Ua Ferkln « geb . Freier . Gleodale -New York, Khe ., Forlenweg 14.
Geboren :

CUudte Kristina Ist angek . Kurt Gros# a Trau Gerda geb1 Dzmas. Ahe.-Duilach , NeuensteSnstr . 11. 15. Aprü 1947Eberhard Tleodor : Uns . Stararrph . ist dal Dipl .-Ing . K . Bul-kng «. Fd Ida geb . Stratmann . N , Vinz .-Krkh ., Dr. Stahl ,Bferst* Une . ktaimmh . ist da. Dr. Weudiggensen u . Fr . Hildegard gebl >feiffer . 17. 4, 47. Neue* ShncentSus-Krankenhs ." ®®r: Qünlers BrüderleSn ist da ! In gr . Fr . : Heinr . VogtFrau Grete geb . Huber , Aite* Dî .-Haw .•Mgen Eng» : Uns. Stamimh. ist da ! Jakob SoHmt n . Fr .Dr«ria geb. Eflteteiamx, Khe. 16. 4„ Liebtgstr . 19.

Badische « Staatstheater (Koomthans )JSonntag, 20. 4., 10.30 Uhr : Tanzmorgen d. Tanzbühne desBad. Staatstheaters (Sonderveranstalfcung f . d. Kulturbund ) .Die Hexe (Die Kirmes von Delft) von Hermann Reuttei .On Stage , Bal 'lettsuite von Normen dedlo Jojo . Triumphder Venus (Rhapsodie in blue ) , Jazz -Symphonie v . GeorgeGershVin . 14.30 UhT : Angelika , Lustspiel von ImpekovenUnd Mathern . 19 Uhr : Die Zauberflöte . Oper v. WolfgangAmadeus Mozart .
Montag , 21. 4., 19.30 Uhr : Der Teufetsedtttler (Kafosxhuod ,7. Serie ) . Drei Akte von Bejrnard Shaw.Dienstag , 22. 4., 19^30 Uhr : Der Troubadour . Oper von Ghu*eppe Verdi . » .Mittwoch , 23. 19.30 lftr # Der Mustergate «, laastepiet vonAvery Hopwood .
Donnentag , 24. 4. , 16 Uhr : CuiMa . Oper u . Geoege«Freitag , 25. 4., 19 Uhr : Gräfin Mariza . Operette von Emme¬rich Kalman .
Samstag , 26. 4. , 19.30 Uhr : Tanzabend dev Tanzbühne de#Bad . Stoatstheaters . Die Hexe (Die Kirmes von Delft) , vonHermann Reuttei . On Stage , Ballettsuite von Norman deflo

Jojo . Triumph der Venus (Rhapsodie in blue ) . Jazz -Sym¬phonie von George Gershwin .
Sonntag , 27. 4. , 14.30 Uhr : Die ^ zardasfttrstte . Operette vonEmmerich Kahnan . 19.30 Uhr : D*r Troubadour . Oper vonGiuseppe Verdi .
Montag , 28. 4., 19 UM: Die Zanberflöte . Oper von WolftgaagAmadeus Mozart .

Neues Theater (Festhalte Durlacb )Die., 22. 4^ „Gasparone " . Operette von Karl VfiUöcker.Beginn : 19.30 Uhr . Ende : gegen 22.36 Uhr.
ML . 23. 4«: „Ein M^ kenball " . Oper von Gufseppe Verdi

Beginn : 19.30 Uhr . Ende : gegen» 22.30 Uhr .
Sa., 26. 4. : Erstaufführung ! »»Das Land de« Elch Mas" .

Operette von Franz Lehar . Mosdc. Leitung’: SigurdKlenter Spielteit . : Max Schwarze a . G. Choreographieu . Tanzt . : Margot Hermes . Bühnenbild : Max Schwarze
n . Hans -Joachim Wes%)ha3 . Hauptdarsteiler : Dahm« ,Kienzl-Hildenbrand , Brauch , Hsenlobv , Pliscbke . Beginn :.19.30 Uhr . Ende : gegen 22 .30 Uhr.

V#feins -Aitz«!g«r

Veranstaltungen
.®oila-p *last (RondeJlplatz ) . Theo Lingen, Marte Haredl undGaatev Fröhlich in „Tolle Nacht *' . Eine Filmikiomödie vollausgelassener Heiterkeit von Theo Lingen . Tägl . 4 Vorst . :»3.00, 15.00 , \ 7.30 u . 20.00 Uhr . Vorwerk , v . 10— 12®hr für den gl. u . folg . Tag. Achtung : Heute Samstag « .• otgea Sonntag äSpätvorstellung . Beginn 22 .15 Uhr.•»Die KaibeF , An. der Hauptpost . 5«nai tägt . Humor I ES-.00 ,| 5.6^ 1700 19.00 21-00 Uhr . Karlsruhe lacht wieder über“ ■« Moser als Großvater in dem reizenden Lustspiel „ DasF« tenkuxT* ndt Uza Holzscht^ r, Theodor DaneggeT, HarryLeo Peokert . Vorverkauf K> bte f2 Uhr , telephon .Nr. 3662 nur von 16—18 THw.Herren«* . M, Tel . 2502. Der spannende Kriarfirtä-** » »»Verdacht **

, mit Cary Grant «. Joan A>nta » e in»deutscher Sprache **. Verdacht — heMK Spannung andSpielzeit eu: 15.00, » J0 , 30.00 Uhr , Vor-tefkanf : » .00—12.00 Ütw .■« Miditepiete , Waidstr . 30. Conrad Vekit wd Uralt «*«^ 9 « ^Ronren einer Tänzerin **. I Ein Film von Anmut
Ti uneinmüdl. Fleiß « . der strahlendenJf^^ bn einer kleinen Zirkustämzerin , die sich Hn Tanzerobert . Tägl . 4 Vorst .: Beginn 13.00 , 15.00 , 17.30Jt Uhr. VorveTk. vu » —12 Uhr f. d . gl . n . folg . Tag .^̂ ^ « •licbtsplele , Kaiserstr . S (Durlacher Tor) . Bis Don.24. 4. 47 — zwei vom Schicksal BetrogeneUwe eigene Weh — «»Mit den Angen derI *7*™. • Dorothy McGuäre, Robert Yoong, HerbertAnfangszeiten : 15-66, 17.30 , 26 .00 Uhr . Vor -““1 täglich ab 13.30 Wir.hi K.-WeiherteM , Neckarstr . 3ß . Tel . 961 . Faul» seinem großen Lnetspieierfoig }rEin Windstoß **.20 .00 Uhr Sichern Ste sdeto recht -yjm* l <ieDO de*- AndT . lvt groß . Vorverk . tgl . 10-12 U .\ ‘

jw Ruf 180. Heute bis Donnerstag , 24. 4. :i m Wiener Khn , ,Einmal der Hebe Herrgott sein "Moser * Irene v . Meyendorff , Fritz Odemar , u . a.l5 °®, 37.15, 20.15, So. : 13.30, 15.45, 18.00, 20,15'Wl .iT
'
- ach‘ „Das Mädchen von Fanö " . DieriSrSIr .einer großen Liebe mit Brigitte Horney , Joa -Gust«v Knuth , Viktoria v . Bniteske , Faulöl „ „ Beginn werktags 15.45, 18.00 , 26 .15, sonntagsUhr .

^ jJr *
i Ruf 8641 Wiedersehen mit Hans Moser

„Eänrnal der Hebe - Herrgott sein " .15.15, 17.30 « . 20.00 Uhr , sonntags 14.06 ,^ UbT* Vorverkauf tägi. von 10—12 Uhr .
? fc«eV ^ • Bis einschL Donnerstag : „ Adam batte vierĥüß« I * Bergmann , Warner Baxter . Frauliche^ « e^ sn

niCfch *,t° ng dCT WS*“ «* « einer Erziehe -

Debeka -Krankenverslcberungsverelii ' .G„ Sitz Düsseldorf n.Koblenz a. Rh. Neuwahl der MltgUedervertretung . Gemäß
den Satzungsbestinzmudgen u , der v . der Aufsichttsbebörde
genehm . Wahlordn , findet in diesem Jahr die Neinwahl d .
Mitgltedervertreter n . Ersatzmänner statt . Der Wahlvor¬
schlag liegt bei den Bez.-Verwaltungen , den Verwaltungs¬stellen f. Erzieher u . des Vertrauensmännern des Vereinsab 10. Mai 47 zi* Eiasichtn . auf. Etwaige Wbderspr . geg .den Vorschlag sind b . z . 10. Juni 47 dch . eingeschr . Briefb . d. zuständ . Bez .-Verw . (Verw .-SteRex f. Erzieher ) bzw ,beim Vorstand des Vereins , (22a) Düsseldorf , Kasernen -str . W/67 , od. (22b) Koblenz a . Rh., Kaiser -Friedrtch -Str .J5/» , einzureicheu - Der Vorstemd, x

M.-Chor „ Concordfa " Khe . Sa. 19,4. CU-Vs, L Sahnen , 30 U.

EngL , Franz «, j Russ. Unter¬
richt v . ausl . dipl . Sprachl
Anm . nur Mo ., Di ., Do , Dr.Petroff , Geracienst . 14, I.

Lernt Englisch n/ Französisch
im amerik . u. Iran®. Fern¬
unterricht . Sprachlehrinsti .
tut K. A. Fiattex , (22b)
Frankenfhal , Postfach 186.

Engl . u. französ . Fernunter¬
richt , bewährte , leicht faßl .Methode . Ausbildung zn
Dolmetscher (innen ) . Wilh,
Engel , Harrnburg-Niendorf ,
Garstedterweg 279.

Engl . Sprachanterrlcht erteilt
Engländerin . Übern , auch
Übersetzungen . L. König,
Karlsruhe , Kriegsstr . 105.

Deutsche u. engl . Stenogr , u.
Masch .-Schreiben , gründl .Ausb . , erb . Sie dch . staatl . v
geprüfte Lehrkräfte . Laufd.neue Kurse . Lehrinsfit . Ilü ,Karlsruhe , Sofienstiaße 87,Ruf 8869 .

Steno u . Masch« f. An#. , Fort -
geschr ., Redeschr ., Diktet .
std . , fraktikerausb . Anm.
tgl . 6-02, f4 -19 Uhr . Lutz,Khe . , Schwarz waidstr . 10.

Privat -Tanzschule Großkopf ,Khe., Reinh .-Fnamk -Str . 71.
Beginn neuer Kurse f. An¬
fang . u . Fortgeschx . Sprech¬zeit 15—19 Uhr auß . Sonnt

Tanzschule Braanagel » Khe. ,N-owack -Anlage 13. Beginn
neuer Kurse . Anmeldungen
täglich von 15— 19 Uhr.
Sonntags keine .

Spanisch . Unterricht gesucht
El unter 6672 BNiN. .Kfm. Korrespondenz : Welcher
Ind .-Korresp . gibt gründl .
Unterr . fPkrv .-Sfcd.) ? S «•
6795 an BNN.

Gymnastik -Unterr « gee . Mögl,Babnhofsnähe . Rohde , Khe . ,
EttHngerstT . 18”. Tel . 2832.

Nachhilfe ta allen Fächern
ert . Stud , S 8613 BNN.

NachhKfe in Mathematik für
Unterprimane rin gesucht .H 6776 BNIN.

Wer erteilt Gitarrenaaterxlcht
in Karlsruhe ? E3 6783 BNN.Eratkl . Tanztehrer (in) priv .
tos Haus ges . Beste Ver¬
gütung . El 6854 BNN.Zeichen . « , Malunterricht bei
gt . Künstler gesucht . Tel .
Karlsruhe 3193 .

Verschiedene «

Amtlich « Bekanntmachung *»

tot *°r Grundlage neuen Faxnllienglüdla für Adam*** jL Söhn,eo' wie schließlich auch für sie selbst ,

T»1 Baum" , am Durlacher Tor , Kaiser -« wGrüner Baum“, Aawei .
nr! 744s - Jeden Nachmittag und Abend Kon-lai Mittwoch , und Donnerstag ab 15.30 UhrJ *H J ? “ 99* Betriebsruhe , m spielt die Kapelle Kurtseinen Solisten .

* m Khe ., Kaiserstr . 94, Tel . 4259. Vorteil . tägJ .Sooategs 16 U. 20 Uhr. Vom 16. bis 30 . 4. 4? voll .Peues Programm, mit Bo-Bo u . 2 Partnerinnen ,1̂ Sprech-Clowns , Kombinationsakt , Benno u . DollyClown zeichnet , und andere namhafte Künstler ,von H—13 Uhr im Lokal . Montag Betriebs -
Donnerstag und Freitag Tanz .Roland, Ecke Kreuz- u . Hebelstr . Unser Pro -^o®chd Neck (siehe Plakatsäulen ) in seinen^ TkT 9101 Mittwoch , Samstag und Sonntag& kteie -r-v0. Nachmittagsvorstellungen und Tanz zu kleinen

^ • *b 19 3̂0 Uhr . Zwischen u . nach d . Vorst . Tanz,Wßi Ecke Kriegs - u: Ritterstr . (Palaisgarten ) .**°4 Samstag ab 16 Uhr Tanz. Sonntag ab 16. U . ,Dienstag ab 19« Ubi : Bezaubernde Operetten - <
Frt der Kapelle Mo-Ta-R&y, gesungen von Char -**** >> w. MarceS KMn ,

Die Ausgabe des Lebessmittelkarten für die 161 2LP. be-
gfnnt ab Donnerstag , den 24. April 1947, für die Süd¬stadt m. Weststadt (Bezirk 3 und 5) bereits am Mitt¬woch , den 23. April 1947. Alles Nähere , auch die Aus¬
gabe®eiten , sind aus den Anschlägen bei den Bezirks -
Stellen v» entnehmen , lim Bezirk Rintheim (14), werde «diesesmal die Lebensmittelkarten hn Scbulhaus snsgege -ben und zwar für plle Verbrau chergruppen (Normalver¬braucher und Selbstversorger ) an einem Tag und zwaram* Donnerstag , den 24. April 1947. Die Selbstversorgerder Bezirke i , 2 , 3, 4, 5 und 13 erhalten ihre Lebens¬mittelkarten ab Donnerstag , den 24. April direkt beim
Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt , Ban«-Thomas tr. 2, Ab¬teilung Selbstversorger,

'
am den Qblltben Amtszeiten )für die übrigen Beehk « weiden die Seftstverikarten to den Berarken selbst attegegeben . Dieder erhalten itoe LebenshritteRcarten beim Eroähnzngs -Amt , Hans -Thomastr . 2, zu den bereite festgesetztenZeiten . Die Lebensmittelkarten werden nur gegen Vor¬lage der vom Arbeitgeber oder Arbeitsamt bestätigtesMeldekarte ausgegeben . Ebenso muß die Avagabe derLebensmittelkarten denjenigen Personen verweigert wer¬den , die immer noch nicht aus irgendwelchen Gründendie Nummer des Meldebogens den. Kartenetellen ange¬geben haben . Die Zulagen an. politisch und rassischVerfolgte werden am Montag , den 28« 4. 47 beäan Er-»ährungsami ausgegeben . An Kinder unter M Jaferewerden keine Lebensmittelkarten auagegeben . Khe .,de® 16. April 1947. Ernährung «amt Karlsruhe -Stadt .AUgem. Ortskrankenkasse Khe., Kaiser -Alle« 6: Wega »Großreinigung unserer Kassa bleibt dies« am Montag , 21 .April 1947, für den öffentflohen Verkehr geschlossen .

Btoisparwet +tt / VoyiidwnwfltB
Ausstellung : „ Das wachsende Haus , das teilbare Haus , dasKleinhaas " mit Bildern, Pflänen u . hübschen Modellen .^Lokal : in den Räumen des Bayrischen Hof, Khe ., Ecke '

Schützen - n. Wilhehnstr ., am Sonntag , 26. April 1947 v .10—*18 Uhr. Eintritt fTei ! Sie erh. dort Auskunft Üb. d.Finanzierung des Neubous , Wiederaufbaus od . Kaufs v.Wlofcnhänseriw Wenn Sie am Besuch verhindert sind , ver¬langen Sie kosten !. Aufklärungsschriften . —■ Bi« gleicheSchau und Beratung findet tägl . (außer Samstags ) währ -d . üb ). Geschäfts« tarnden in uns . Räumen , Kriegsstr . 212 ,statt . Bad . Landesbausparkasse Khe.Die versicherten Bezieher des Altgten . Wegweisers , PnJt -• scher Wegweiser , Die Gemeinschaft , Die neue Garten¬laube , die ihre Anschrift änderten n, bisher noch nichtwieder kassiert sind , werden gebeten , sich unter An¬gabe der früh . « . Jetz . Adresse sw . Forteete . ihrer Ver-f lehenutgsrechte bei der Agentur Bugen Vetter, Khe .,e • ‘ —

Kaffee Lus, Karlsr .-Rüppsrr ,wieder eröffnet , Sonntag ,20. April 1947. "
Brochleidende trag , meto seit

vielen Jahr , bewährtes fe¬
derlos es Baand. Für jeden

«Bruch Extra .Anfertig . f Khe. , . - _ . , ,Dienst ., 22. 4. , Hotel „Bay. | Nähmaschine , H.-Halbs <* uhe ,Hof*'
, 1- 18 H. Reyher , Statt - | ?? • Schuhmacb « -

350 ccm. P . Heil , Forch -
heim , Rosenstraße 295 .Motorrad NSU, 200 ccm, i . g.Zust . , m . gt . Bet . , FeWste - 1 _t,6S gg ; ebene . 1,75eher neu , n. Kochpl . 120 V .

1
n . g . Motorr ., NSU 350 , Sp-
Mbd . Jägel , Graben,Hptst .46

Motorrad gegen Bauholz und
Baugeräte . Khe . Tel . 8474 .RV 12 P 2006 f RL 12 P 10 l
LG 6 gg. Fahrradber . 26 XI MT
Wulst od. Draht . Schrift¬
lich .- Schmitt , Karlsruhe ,Gneisen austraße 2.

6 V. Lichtmaschine gg . Fehr -
rad -Bereif . Taraba , Neu¬
reut , Haydenstraße .Autoschläuche > 4,00X18, gg .
Autoschlauch 4,50X17 und ]
17er Felge , 4 L, Messmer ,Khe ., Beiertheäan. Allee 38.

Autoschlauch , neu , 4.50X16,
Fahrraddecke neu , 2 .00X26,
gg . Decke 4,00X19. Tele¬
phon Karlsruhe 7268.

Autoschlauch , 6,06X18, neu ,
gg . kompl . FahrradbeTeifg . ,28X* %, Wulst . Heß , «Khe .,Karl-DeKsle-Straße 7.Decke , 3.00X19, gg . 3*5X19.
od. Motorrad -Batt . , 6 V. »
Schlauch , 4.0 .9X19 gg . 3Aff
X19. Spleth b . Kräh , Khe .,Luisens tr . 24. Tel. 565.

Autodecke , 4^ X18 gg.
17. Piston , PaAmAach ,
Schulstraße .

Metorradreif .s neuw „ 26X%85
Wulst gg- 3^ X19. Kiefer ,Malsch , Adlerstraße 16.

Generatoren , neu , 24-36 V , 165
A. , f. Akteutede- od. Gal-
vani säerungszw ecke gg . Mo¬
tor , 120 V, ca . 1 PS , od.
schw . Parallel -Schraubstock
u. Wkz . f. Feinmech . Radio-
Freytag , Khe .. Karlstr . 32- ,Horex -Mot. (600) « . Fahrgeßt . ,m. rep .-bed. Beiwag . gg .
Motorrad , 266—300 , «vH.
a . rep .-bed . Tel. Khe . 5706 .EI. Motor, , 1 PS , 220-380 V
Drehst ! . , gg . ei . Mot . , 1 FS
110 V, Wecböwtr. Kirchner ,K .*KnteBngen , Kheinberg -
straße 54, Teleff. 5808.

Elektromotor , PS. 2204880
V, gg . gt . erh . Reiseschrb .-
Masch . Tel . Kbe. 7108.

EI. -Mot . 220 V, Glstr .. 2« »S ,
gg . 220-V-MeL , W«tr v 3—5
PS. mit' Anl . , Wertausgl .»
Schafw ., spinsff-, gg . B.-CH,
Wagner , Khe. , Hertastr . 16.

Elektromoter , 3 5̂ PS, 1500 -n ,Drstr ., 380/660 V , neu . gg .■ Schlafzimmer . Heger , Leo¬
poldshafen , Kirchenstr . 5.

DosenverscMußmaschine s ,
Radioröhren geg . Heu nnd
Stroh . Speck , Kbe .-CSrüa»
Winkel , Hellenbergstr . 11.

Müchzestrifuge , 3 Ltr . Inh. ,
gg . gut erhalt . D.-Fahrrad .
Martin , Weujartea/Badea «
Wiesen Straße 14.

Neuw . SchnefdernafttmaschlBe
(Singer ) oh. Gestell , geg.
dkl . Anzugst . mit Zut . Nul-
fer , Khe^ Gebhardstr . 19.

SchneMernähmaschtoe (und
Aufz.) gg . Schreibonascbine .
Foto -Getsche , Oberidxch.

gg . gleichwert . Anzug , 48 ; Bv. Velour -Hutstumpen geg . | Hemden , 37 . T. Khe . 8069 .dkibl . Kostümst . , Fried .-W », D.-UbeTgangsmantel , Gr. 44. Gasbügeleisen , m . Brenner ,gg . gt . ff .-Anz .-St . Wenzel , I Karlsruhe , Telephon ,8598* gg. B.-Ol od . Fahrradber .Khe ., Philippst . 25, ab 17. D.-R.-Schirm gegen H.-Halb- Kuring , Khe . , Gerwigstr . 43.-Anz„ 1,65 .gg . ebene . 1,75 ; I schuhe , br . , Große 42. El. Waffeleisen , 110 V , geq .Kn.-Mitl . , 10- 14 J . , gg . H .- ; Kautz , Khe ., Winterstr . 28. I kpl, Eindünstgläser . Dann -Mtl . e . H .-Az. , 1,75 , Werta . ; Eleg. Couchbezug , 5 m, geg . i heimer Rüpp ., Asternw . 46 .H - H .-Sch ., br . , 42, gg . s . 43. 1 nur gt . Radio . Tel . Karls - , Waffeleisen , 220 V. , gg . H .-Baumann ., Durl . ,Oberw .st .lO.
' ruhe 2878, zw . 12—14 Uhr - 1 Halbsch-uhe , 43, od. B.-Ol .Anzug , Gr . 1,82 , hell gegen Eleg . Übergardinen m . Stores 1 H . Geisert . Langenalb 55 .

gart -W„ Sen^ elder Str . 46a
Herstell , v. ^onstgew . Erzeug ,nissen , Schnftz - a. Spielwar .

gesucht . 03 6661 an BNN.
Schildermaler u . Graphiker Lfr . Mitarbeit gesucht , E9 u

6674 an BNN.

«teppanasebine . Kletopeter .Kbe„ Xtossdugstraße 39.
| NÜhraaschine , gut erh ., « ft-

kompl . Bett , f. neu , geg.
Didkrüben u. Heu . Wohl-
wead , Khe.-Land L GHde-
str . 9 . KirchfeldmedSung.

Gtp. ert . lom.« ! grtft . Ae- KWhm « chlM gt. erh . M
beiten Bai. gat . Matertal I ebens . gt . Ea* o _m. _K

'oehpl .
vorh - Bl 6785 BNN. Zw . 12—2 b . Dill, Durlach ,

Wandergewerbetrelbend «r mtt i MBlt . . .Landknndscha « ncM des - NWmtecUne . «1 gg . Radio , mebt unter *

Keliterstraße 127, 11̂ Hth .

misten, die ihn mdt ganglb.
Artikeln belief . IS 11826 an
Arm .-Exp. Carl Gabler , Gm¬
bH ., Nürnberg , Königstr . 51.

Brnnnenbohrarbetten vergibt
Pektinfabrik Neuenbürg to
Württemberg ,

Fabrikrertretung brw . Dauor-
rert >. m. Erzeug , für echte
m. uaeeftte Bijouterie von
Bpnner Hand elsjirare ge«.
E9 n . 2963 an Bad. ßeaa.-
Exp. Kbe . , Zähri ngerstr . 90.

Fonktechweflhnasdiiae , 380 V.
2X13 KVA (zwei Arbeits¬
plätze ), au. vermieten .
S3 unter 6895 BNN.

Welche evang . Farn, nimmt
Jungen von 9 J . in lieber ,
Pflege ? E » 6680 an BNN.

Ostpreußen ! Suche 2 Tilsiter ,die bis 1942 dort wohnhaft
waren . K. Himmel , Karls¬
ruhe , Joflystraße 39 .

Flücfctl —Kopftnusch (S Peis .):

Röhr ., neuw . T. Mörsch 43.
Schreibmaschine gg. Akkor -

, deon « . Ho. Verdi IU B. Nur
1 sehr . Koch , kheinstr . 45 .

Büro-Schreibmaschine , Ofym.
pia 8, neuw . , gg. versenkt ,
Nähroaechino od . Leica HI.
Barth , Helmsheäoi, Babsa-
hofstraße 12a.

VervleUäHigungsmsch ., Gefea-
Regent , neuw -, gg. Polatei -
snöbel. Tel et Barls». töOO.

Neuw . Rechenmaschine geg .
Baubolz . Meßmer, Karl« -,
Beieptĥ inar Allee 36 .

Wurstschpeidemnscbtoe geg .
Futtermittel . Weaßinger ,
Durlach , LerchesÄeig 7 .0 . Kühlschrank , ohne Kühl-
masch ., 2,20X1,75X1,75, für
Metog . «d. GroßgastsU 99 -
Kühtechifc^ 228 V , 300 Ltr.
aufw . , Werta . T. Khe . 5362 .

HL Eisschrank gg . Leiterwag .
Popp , Khe ., Am Ang . 16, X.Ldfcrs. n . Khe .-Durl . 3 möbL [ Dezimalwaage gg . Milrttziege .Räume vorh . IS3 6638 BNN. | Telefon Khe . 8381.Addiermaschine , 280 ▼, zu

vermieten . El 6766 BNN.
Streichquarteft I Gt . BratscUst

e . Anschl . f. bäusl . Kam¬
mermusik . S 6761 BNN.

Jg. Trompeter u. Ten .-Saxo¬
phonist od . Kterinetflet v.
nebenbeveffl . Kapelle ges .
O 662? BNN.

Gute Hausscbneiderin ge¬sucht . CS 6616 BNN.
Schneideito za . Beteil . an

ScbmdLbetr. ges . H 6684 BNN
Frau zum Flicken gesucht .K 6760 BNN.
Kinderwagen zu leihen ges .für 1 Jahr ; dagegen wird

Kindersportwagen f. d. gl .

Hansh .-Waage , neu , m.«Gew*,
gg . Bibel. Ghay , Öarlsruhe ,
Gerwigstraße 39, IV.

esnaiil. , tonen Kupfer van -«
Inh . 80 Ltr., Friedensneuw .
140 RM, gg . Bettwäsche * .
gl . Anschaffumgsw. O . Köh¬
ler , Haus Engel , Epptogen .

Waschkessel gg . B.-Ol. Trad¬
ier , Khe . , Werderstr . 60, III

EL Heißmangel , 2 m bc. , gg .
Motorrad, . Bischoff, Gröt-
zingen , Wetogaxtenste . 5.

Badewanne , Feuerton , «Sure-
fest , gg . Radio . Dr. Maier ,
Ettlingen , Bulacher Str . 19,
Telefon 468 .

B .-Öl. Kern , Daxl ., Krä-
merst . 41 b . Reitmaier .WA. Lein .-Anzug , mittl . Gr .,
gg . Nahm . Wertausgl . Wolf ,Khe . , SchaufrLslandstr . 4.Dklbl . H. -Sommer -Anzug für
schlk . Figur gg . B .-Ol. Lei¬
ber , Khe ., HöhenzolLst . 18.Smoking , Gr. 1,70 , gut erh .,
g. gr . Anz . o . nw . St .-Deik .Hurrle , Adlerst . 50, ab 18.Knickerb .-Hose , neu , gg . lg.

Hose . Hafner , Karlsruhe .Krämers traße 39.H.-Hose , gt . erb ., gg . 4% m
Seidenst ., einfaih . od . buat .
Farny . Khe . , Karlstraße 121.Neue Lederbose (Nappa ) gg.
gt . erh . D .-Fahrr , Wertouagl .Bletsch , Khe . , Ostends -tr . 7.Kurze Lederhose , m . Trägern ,neu wert . , starke Fig ., gg .
Gasbackof . Munkelt , Khe .,Gustav -Bmz-Straße 30.H.-Ho8e, lg ., Gr . 46 , neun H -Sakko , 46 , f. neu , gg . Hose
u . Sakko od. Loden -Mantel ,Gr. 48—56. Gerne , Karlsr . ,
Marfcgrafenstraße 36.Dkbl . Kn .-Anzug (15—16 J .) -
«. gt . erh . , gg . B.-Ol . Sul-
zer , Durlach , MarstaUstr . 22 .Stoff f, H- Annug n. f. Kleid
gg. mod . t piv . K .-Sport¬
wagen (Korb ) . T . Khe . 4748 .Anzngstoff mit Futter oder
Sommennantel gg . erstkl .,mod . Frack für Gz. 1,79 ,
schlank . Ehlgötz , Pforzheim ,Sali « Straße 20 .

Anzugstoff n . Futter , od.Som.-Mtl . gg . erstkl . mod.
Frack , L Gr. f k79, sohlaak .
Ehlgötz , Pforzheim , SaÜer-
straße 20.

H*-Anzugstoff gg. Kinderwag .Müller . Mörsch , Durmers -
heimers traße 14.In- H.-Anzugstoff , 34B m, gg .h^ leg Damen .-Mantels toiK.
Sistig , Karisrube - Rüppurr ,Herrenalberstr . 42 . T. 2340 .H-Anzugstoff gg . Akkordeon ,80-120 Bässe . Tagsetexei ,
Elsenz , Kr . Sirisbeim , Kel.
tergasse 203 .

Pelzmantel (Seal ) , neu , geg .
Klavier od . gut erh . Schlaf ,
stornier . Kern , Karlsruhe ,
Lessingstraße 47.

D.-So^ «. Wl .-Mante ) , Ko¬
stüm od . S .-KZeiderst ., gg .
Bettumr . od . Stoff f. 2 Sess .Wiltns , Daxlander .-Str . 31.

D.-Mat !., f. neu , ev . m. Kid .,Gr . 44, gg . Gobelintepp . o.U00L . 2yiXJ& m. Si«gert ,Khe . , Rüppurrerstr . 12 .D.-Mantel «. Kostftmstoff gg .
Kinderwagen , gut erhalten .Telefon Karlsruhe 4-?75,Heit D.-Regenmtl .( neu , 46,
gg . H.-Regeemtl . , 48, Arb ..
Schuhe , 42, geg . H.-Halb-
schuhe , Gr . 42 . DasL, Khe . ,Hohenzell erestraße 12.

Dnm.-Ubergangsmantel v dkl .,Wollet ^ 42 , gg . heil . Som-
mermantel . Weiter , Dur.
lach , Seboldvtraße 1A

Staobmantel , • . gt e| b ., Gk.
48, geg . ebens . 42r44 . Bou-
mann, Durl„ OberwaJdst . 10

D.-StanbntmiM und D.-KleM,Gr. 44 , neu , gg . H. -Uberg .-
Mantel . Gr. 1.73 . Kraft ,Karlsr . , Sophias tr . 160«.

Präzjacke g . Koffergxammoph .
wlbPI-, Fahrrad , Paddelboot ,Zelt od . H .-Sommermantel .Hilbert , Karlsruhe , Hirsch -
Straße 78, xw. 18 u . 19 Uhr .Weiß . Mädchenpelztonntel m.
Kap . , für 3—5 J ^ gegenMantdstoff mit Zötotea . Te¬
lefon Karlsruhe 4494.V- «. H- Garderobe |n. Ar*

beitskleklg .) gg . Bucheck .
od. Ol. Tel . Khe . 6192 .

Graues Kostüm , f. neu , 42«
gg . H .-Anz-, sdü . I.f6 .
Bercher , Khe„ Kriegsstr - 80

D.-Kosttm od. KSedd. Gr. 44.neuw ., gg . H. -Uberg . -Ment . ,awttl . Gr ., neerw. Kößlei ,
Hardtstr . 18, V.t ab 18 V .

Eleg. schpr. D.-Kleid . 43, od -
Spitzenkleid , gg. So .-Kleid
od . Dirndl . Dobmeter , Khe .,Brahmsst . 16, Telef . 8334 .

Glsg. Ges .-KIeid , wen . geti .«
gg . erstkl . H .-Anzug od .
Stoö ; D.-Sem .-Mantel gg .
H .-Sormmex .-Mantel . Dem,Bretten , WeffBhoferstrnSe 75 .D«-KIetdf

'
schw . Seide , Gr,

M* gg . Radio (VJB;) , evtl
Wertausgl , Burkard , Kbe . ,
Rudolfstraße 4, IV.

gg . D .-Garderobe , Stoße o. Waffeleisen g. D- Schuhe od .B.-Ol. Zimmer , Khe. , Yorck^ j Pumps, 38^ 39 } 6 m Boden -straße 153. Nur schriftlich . läufer f. Betbumrand . , fastGardinen gg . B.-Öl. Daiber , neu , gg. gt . Radio . Ludwig ,Khe ., Graf -Rhena &tr . 10. } Khe. , Gottesauerstx . 22 , I .Velour -Teppich , 2,5X3,9, geg . , Staubsauger , „Miele " , neu ,gt . Schreibm . Kämmerei ’ 115 V, el . Brustbohrmasch .
’

Karlsruhe , Hirschstr . 105. 220 V, «1. Handfcohrmasch .]Wolltepplch , 2,05X3,10, neu- 220 V, g. g. Radio 115 v !wert ., gg . gt . £ ü. od. Schl .- Ullrich , Khe. , E .-Göttst . 21 .Zim^ o . Matr ., u, Aufz. Staubsauger , kpl ., u . Foto gg.Bertsch Karl-De!isle -Str . 7. ; gt . erh . H .-Anzug 1,73 , u .2 Perserbrücken gg . Schlaf- j H .-Ubterg .-Mantel .
’
Mächtel ,Zimmer. Tel . Karlsr . 6922. 1 Durlach , Seboldstraße 22 .Läufer, 1X3 m, Bodentepp . , Neuer Staubsauger (Protos ) u2X3 m, Arb .-Schuhe , 43 , s . 1 2tür . Kldrschrk . gg . Schreib¬gut erh ., geg . Deckbett . masch . od . Radio . HarterTränkei , Kbe. , Werderst . 68. ! Khe., Kapellenstraße 52 .Lorenz, 7-Kr .-Supper , m. Ver- Staubsaug ., 22O V , .Pxotos **,stärker , 8 Rö., Wstr ., gg. [ geg . Bucheckern ‘
od. -Ol .Drehbk ., 750 mm Spw . , mit j Bürgin , Khe ., Buntest ! . 4 .Leitupindel . Tel . Khe. 4247. .Schlafzimmer , neu , od . 12tigRadio gg . Harmonium , evtl , j Silberbest ., 90*/* Silbexuufl .Aufzahlung . W. Pftaum, I g$ , PKW o. LKW. m . od"

Unteröwisheim . j oh Ber. Kühner , Kälbvts -Radf« (VE-Kleinempf .) gegen ) hausen , Kr.Mosb ., Hptst .22 .Zweienfalfboot , kpl . Tel . Schlaf- u. Wohnzimmer geg .Karlsruhe 3908 . I LKW. WUh. Kraft , ElchesRadio gg . jung . Ziegeobock . ( heim , Amt Ras-tatt .Möller , Busenbach , Rei- Eis . wß. Bettstelle (Federx .) ,chembacher Str , 165.
Radio (Alletnxn ) gg. Korb¬

kinderwagen , kompl ., und
Babywäsche . T. Khe. 7728.

gr . Waschwanne , gg . B.-öi ;
Kleiderschrank 2 tür . , gg.B.-öi 1 od . dkbL Wollstoff .Arnann, Khe. , Rudolfst . 15

S. , 38 o . 39, gg . Einm.-Gl. | Kleiüeiapf . o . B.-Öl . Ab 18Schölch , Durl . , Kärntnerst .29 Taucht , Khe., Schillerst . 32 .Radio , fabrikn .. 4 R ., gg . gt .
Schreibmasch . Hetzer , Khe. ,Bahnhofstr . 46, Tel. 3537.

Kinderbett , w ., 1,70 m , mitMatr ., gg. B- Ül Luta, Khe . ,Durlacherstraße 28,Xtffi^ DKE gg. fahrbar . Fahr - '
Kinderbettmatr ., g . erb ^ 140/rad . Nur schriftl . Spiller , | 70, sowie Kinderwg .-Matr .Khe ., Reinh .-Frank -St . U . \ gg . Kleid, 42/44 . KammeTer,Radio (KJ .-Empfäng .) , u . evtl . ) Khe ., Marienstraße 11.neuw . 2 fl. Gask . m . Usch , Bettgestell mit Rost Nacht -gg Chaise! , bezw . Couch. ) tisch u . Waschtoil .

*
(Eiche ) ,Neuhahn . Khe ., So.fienstr . 122| gegen Küchen - Einrichtung .Radio gg . Teppich , Feder -] WSngen, Karlsrobe , Hohen -deckbeft . Heeb , Karlsruhe , zollernstraße 12.Klosestraße 29 , Telef . 5020. Bettstelle m. Rost u . Matr . ,3 Röhr .-Radie , gt . erh . , geg -

Klavier m . Aufzahl . Heil ,
Telefon 115 Gräben .Radio , selfestgefe., 1 Krs. , gg.Nähmascb .. auch r^ >.-bed .,od . Bettwäsche . N. schrill ,
fich , Kratzer , Pforzheim,
B5-STuaTCkstraße 13.

Radio gg. Faltboot -Einer. 19

evtl , kompl ., geg . Milch¬
ziege . WertausgL Laug ,Durl., Gut-Magnus -Str . 18,
Killisfeldsiedlung .Bettstelle , m. Rost , gg. 300 b .400 Gr , Wolle . Nur schritl .Simon, Khe. , Daxland .st . 62.Bettstelle mit Polsierrost gegMostfässer . Kalter , Bretten ,bis 26 Ufer. Stephan , Khe., j Mönchhofgasse 7.Kaiserallee 91. IV. , r . | Mod. eis. Bettstelle neu , mChrom . Knopf-Akkordeon gg. j Rost , f. neuer rot . FüllofeaSehr eifern , od. Es -Alt -Sax . ! m. Rohr, gg . Radio oderN . sehr . Berger , Glümerstx 7. | Bucheckernöl . Schwieder ,Radio (VE) , B.-Öl gg. gute ! Karlsruhe , Kriegsstr . 66.Nähmasoh . Brennfieck , Khe . , PeWybett m. Matr . , s. gut

Waschkessel , f . neu , soßem P.-Kleid , Seide , 42 o. 44 , gg .

Zeit verl . EI 6609 an BNN. jBadeeinrichtg . , nenzeiti . , «ehrWer f«rtlgt Ai^ eitsrtsche «,
Bänke e. Stühle sowie Re¬
gale b . Gestell , d . Mate¬
rieds sei an ? Kerbwaren -
fäbrik H . Klein , Khe .-Knte-
Rngen , Saarlandstr . 33 .

Eine gute Kapitalanlage ] Als Mitglied sind Ste Teilhab etunseres soliden Vermögen« — Hypotheken , Wertpapiere ,ausgedehnter Grundbesitz ! — Legen Sie daher freie Gelder ! w
'
ewHiT’n .

"
wTrt *

stau
*
>1» rtst 1830 ra' r s5T 5 i‘<1' G™nd?r ? *

(
rbei ; i « ä *rrfl , « T Lefcens ^ icĥ ru^ g .seliscnaftmf Tejlen ^ m-rnea . K witeiGegenseitigkeit anl Verlangen Sie unter Angabe von Alter 0577 ^9enaues Angebot (Prosp 47) . Alte Leipziger Le- 1 Welcher Miihelsctoetner rieh -beosversicherungsgesellschaft auf Gegenseitigk ., (29) BadGandersheim , Schließt . 8. Ortevertretung , in Stadt u . Land/IDUNA-GERMANIA, Versieh . -Gesellschafteo Stuttgart . S,Olgasfr . 97c. Wir bitten uns . aus anderen Gebieten sta-

geeogenen Versicherungsnehmer , steh « wegen Auffredit -
erhaltung ihrer Versicherungen an uns za wtosden. Le¬bens - und Sachversicherungen aller Art . An afien OrtenMitarbeiter gesucht .

Großzügige Hilfe leistet das allen Wünschen u. Ansprüchenangepaßte vielseit . Tarifsystem der Barmenia . Seit vierzig ] _Jahren bekannt als leistungsf . Krankenvers . für freie Be - ■Wiese od . Kleeacker z . Ab-mfe , Ärzte ^ Rechtsanwälte , Geschäftsieute , Handwerker , - mähen ge6 . 3 6590 BNN-Landwirte u . Gewerbetreibende . Auch Zusatz -Tarife für ~'‘ “ "
Pflichtversicherte . Ene Anfrage lohnt sich. Leipriger Ver*ein -Barmenfa , Manwhetes P 3. 2. Teleffou 43438.

gL erh . , gg Reiseschreib -
masch . Telefon Kbe. 4840.

Wasserbehälter (Holz) U Gar¬
ten geg . Hasen . Gamber ,
Khe ., Marienstraßn 30.

Ziak -Waschtopi , Zinkwanne, .Wanduhr (Reg .) , mod .Eiche ,

ei . Koch ., 2 220 o. 110
V . Maria Zieger . Ober hausen

S*-K4eld , 42, gg . D.-S .-Schuhe ,schw . , 39 , Keilabs . Becker, -
Khe., Lessingstraße 12.

Htflgr . Kleid , reine Wolle ,Gr . 42144, geg . Klarierst .
(Wolle , Seide od. Crepe ) .
Telefon Khe . 8286 .

WA. D.-'LetoonJack «, Gr . 46,
neu , gg . hübsche Sommer -
Iah . , Gr . 39 . Ztegmaier ,
Durlach . Kanzlerstr . 13.

Eleg. D. -Wtndbluse (Anorak ) ,
H .-Kletterweste , baxxanwoll .
H .-Socken gg . H .-Regenm ..Gr. 52. Metzen , Durlach ,
GrÖtztager Straße 41 .

2,54 m r. Sde .t s . sehe . Ohrr .
gg . Bü .-Eis .. 220 V , D- Sch.
38Ü, o . truot . St., Geschirr
Pfoh , Rüpp -, Resedenw . 98 .

Berckmüllerstraße I .Radio , 6 R/, gg . gute Büro-
Schxeibmeech . Greuder ,Khe. , Rheda«traße 64. II .Radio-Röhre , mit . verschied »
die WaHt, gg . Fahr radreif .,
26 XI 3* , nur neuw . Rhei-
ner , Khe. , Tnllastar. 65.

Radioröhre (Opta AZ 1) gg.
Läufer , 3K te. Zimmermann ,Karlsruhe , Weltzienst . 18b .

Radioröhren f Vt 2 V, An-
nodeagerät (3 KC 1, 2 KL 1)
gg . gt H.-Ansug , mittl . Gr.Lacroix , Kho^ Weiabren .
nerstraße %

Radio gg . Gardinen a . Sters
od . Bodeoläufer , Teppich o ,Linoleum . Ruf: Khe . 4148.

Radio, VE 301 , gg . Schlacht *
sohwein . Müller , Karlsruhe ,
Neurefuteestraße 405 .

Radio gg . gt , «rh . Kinder-
korfe »portwag . Geiger , K .-
Grünwanfke!, Eichetbergst . 48

Radio , neuw . , 200 Zünd . 6 R.v« . Klavier gg . ebene . PKW,Xkidit üb. 14 1- Link , Kro-
nau/B ., Tel . 330 Mingĉ eh.

GleichriCbter , 221 V, 95 Aap .
gg . Klein- od . Vodkaowpf. ?Radio» 3 Rö. (Saba ), Glstr .,
gg . Wechsels tr . Katemann .Bretten , WUfeelmstraße 12.

Dyn. Lautsprecher z . Einb ..neuw . , gg . 2 H.-Hosen , Gr .46» Foto (Ernamann , 6X9) ,
gg . gut erhalt . Anz. Krauß ,Karlsr .. Gottesauerstr . 22.

Klavier o . I -To.-Fahrgest . gg.PKW . » Flurg .« H .-Faferr., oh.
B„ Packt . , Zi- Wkz . , Reißz-,Rechensch . g . .Radio o. Foto .
Bürger . Kbe. , Gerwigst . 35.Entkiui , Marken -Klavler gg.Konzert -Harfe od. Bargeld ,Felix Sörwarzmann , (13a)Külbach ,

>cdrwar

erhalt ., geg . D .-Ski-Anzug ,Gr . 44, Scholler , Karlsruhe ,Hohenzollemstraße 33 , pt .Mod. wß.. Holzkinderbett , m.Matr ., gg. 3teil ., saiub. Ma¬
tratze ; K.-Dreirad , neuw .
gg . eben«. Rollschuhe . Bel¬
ler , Khe., Schützenst . 9, H.Neue Matratze gg. Kinderwg .
(evtl . *Korb) .

‘
Weber , Khe ..Artilleriestraße ' 3 .Nw. mod. KQ.-Büfett , 186 cm| '

br . , gg. fahrb . Motorr ., 200
b . 350 ccm. Beiz, Phil&pp«-
burg , Schloßstreße 8.Möbel all . Art gg . gt , «rh .
Hobelbank und Schreiner .
Werkzeug. Jbs . Klar , Khe .„Marienstraße 62.Küchenbüfett , neu , geg . gutRadio. Tel . Karlsr . 3576 .

Mod. Küchenbüfett (ueuwert .)
m . Usch n . Stuhl gg . B.-Ol .
Kehrmann, Khe., Hinden -
burgstrrße 9, Telefon 9355 .Dipl.-Schrelbt . m. AStuhl, qgB.-Öl u , Wertausl . ; Brill .-
Ring gg . D .-Schuhe , 39 u
Aufz. Nur sehr- Martin
Khe. , M.-Alexaodras4 .17, II .lfir . Schrank , Nachttisch gg .
Siemens -Hörer f . Schwer¬
hörige od. Gräbst . Berger ,Khe. , Winters traße 24a.

2tür . Kleiderschrank gg , Hüh¬
nerfutter . Erb , HegsfaidSchwetziogers traße 46.

Mahagoni -Umba« mit großen
Spiegei geg . ■ Kostüm -Stoff
v . 2 Ltr. B.-Öl . Cramer ,Khe., Bachstraße 24.

Sofa, gut erh ., gg . B.-Ol
Barte, Khe. , Gebhardßt . 23.Sofa, gut erh ., geg . 1 Ltr.
B.-Öl, Aufz. Herpel , Khe .,• Nebeniusstraße 29.

Couch u . 2 Polstersessel (fa
Klavier » „Thürmer " , m beet .Zust . , gg . fahrber . Motorr .,neueres Modell . Botz,Karlsnxhe -Gartenetedt , Hol¬

derweg 42.
Klavier , Standuhr , kpl . Bett,

gg . fahrber . PKW. Schöpf-
le , Laagenstcinb ach , Haupt ,
«traße 63.

Akkordeon (48 B., Hohner ) ,
gg . Radio , «vR . Aufzahlg .
Scharf , Khe. , LiriSenstr. 15.Neuw . Akkorde ««, 80 B.» Solo
m. Reg . , Kn.-Anz. f . 14-16 J . ,H .-S. -Mant . 44 , gt . erh -, H<

Spiegel 10. f brikneu ) , gegen Reise¬
oder Büroschreöbmaschime
Hanshk , Khe. , Nokkstr . 7 .Barocksofa , antik , sehr sch . ,n . guterh . gg. Anzug (1.80)od. Radio (V .E-) u . Wert -
ausgieich . Wiehl , Karlsr .,Klosestraße 23.

Ausziehtisch , gut erh . , gegenB .-pi . Gegenheimer , Khe -,Parkstraße 42.
4 gfl - Stühle (W%en-)^ Taftbtoee

neu fl.-grüh , 46, «1. Theat -
schal , wß ., Spir .-Kch ., 20 .,
gg . 3fl- Gash . m . Backof .
Bröckmarm, Molfkestr . . 13.

gg . B.-ÖL Tel . Khe. 2319 . 1 Versch . Kleiderstoffe n . Schu .

tet 3 besch . Heb .-Möbelst -
Im Haus « ber ? Böbane,
Khe ., Schwarzwaldsto . 27 .Wer wäsefct « . flickt f. Stod .to Durlach ? 6579 BNN.Wer . gräbt Stumpen geg . gt,

Bezahlung ? Schmidt , Khe. ,Stefanienstraße 12.Wer wäscht , flickt n. bügeltfüt 2 Herren ? t2J 7269 BNiN .

f Gr. Wascbkocbtopi geg . B.-
Öl. Riehl , Khe .-Rüppurr ,

Graf -Eb«r&teinstraße 57 .
I {{«-Wintermantel , 186, gegen

Gasherd . Viemann , Khe. ,
Zähringerstr . 1, 3. Stock .

fi .-W .-MtL, 1.65, FL-Sp .-Jait .
ket , Fnßfe .-Sch . , 43, m. Zrib . ,
Sporte du , 43, Hd .-Ltrwg . gg.
Reith . ,46 , Ifc-S .-Mtl .,178, Ski.
flt .,43 . Schleifer , Nuitsst 2̂3.

he (H. u . D ) gegC D.-Sp .-
Schuhe , 39 , Bügeleisen . 220
V., Bucheckern . Ordowsky ,
Durlach , Grötzinger Str . 41 .

5 m hellbl . Stoff f. So,-Kleid
od. H.-Hemd gg . 5 m wß.

^Stoff f . Bxwutkl. Nor «chz.
Gutmann , Khe . , Maiastr . 18

Rock n. Bluse, Gr . 42, gg . IC-
Sportwagen . Oeder , Knie¬
lingen , Herweghs traße 26.

Halbsch . 41-42, gg . nw . Mo- , K. -Klappstuhl , gt . erh ., mittorr . , 250-500 , Wertauegl . Polst .-S . n. Topf, gr . Kd .-Tei . Kh«. 603. (Reiuechimdt ) | Bettstelle , Schrank ^raaruno-Akkordeoa , 32 Bässe, gegen , phon m . ausgew . Platten ,Nähmaschine , gebr . Schnei - , g. B.-ÖI . Huber , Wilh .st. 25.der , Philippeburg , Sötern - Kd .-KlappstuM gegen B .-Dl.«traße 23, j Rößler , Khe. , Gebhardst . 66Handhahnonika , Hohner ‘l n . Sesselgarnitux gg . Radio od.Briefmarkensamml , DR . ab j Schreibmaschine . Mink ,1945, postfr . , geg . B.-Öl. Katlsmih« , Luisenstr . 43 .Kleinert , Durlach , Ernst - Nebwert . Federbett g . Milch-Friedrichstraße 5. j zieqe . Axtmann , Mörsch ,Handharmonika , Hohner Club ! Fruhlingstraße 16.IV , 5-R.-Super , gg . Klein- In Federbett geg . kt . Bis-bildkamera . Göcklar , Khe ., 1 schrank Krippenberg . Karls .Stephanienst . 35 , I . , 18—19. ! ruhe , Vorholzstraße ' 52 .idh , .

Mantel u. Anzug , 12 J . , fast Babywäsche gebr . gg . K -Drei

Handnarmonkla , Hohner , gg.
gut erh . Nähmasch . Stein¬
back , Bahnhof Grötzingen .Handharm . lrHohner '* (Club,
mod .) gg . gut erh . H.-Anz. ,
1,65 , m . evd . Anzugstoff .
Lutz Karlsruhe , RüppurrerStraße 10, 3. Stock .

Naue Bettwäsche geg . B.-Öl
od. Bucheckern . Pfledderer ,Karlsruhe , Blücherstraße 3 ;nur schriftlich .

Kopfkissen , 80X80, od. Klei¬
derstoff gg . Wolle : Keil¬
schuhe , br ., neuw ., Gr . 38 ,
geg . Gr. 39 . Dr. van Briel ,

Fleiß . Mann U Gartenarbeit
ges . Gute Bec. Gaitenigerät«oeh . ' S 6664 an BNN.

neu , gg . Anzugst ., kpl ., o . rad . Wertausgl . ;
' Lichtma - Gnl« Geige , •/, Größe , geg . Khe, , Sofienstr . 179, IV, i .1 Anzug f. 16j . Jung . Grei - schine , neuw . , Bosch , RJHK . nerue H .-Halbschuhe , schw ., Ölgemälde gg . Fahrrad -, wß .eer , Khe . , Gottesauerst . 49. 130/12, gg . kpl . gt . erh . D .. Gr. 40. Lochest , Khe . , Waschtisch Ster gg. B.-Ol ;Br. Hv-Gab .-Mtl. u . Joppe , gr , F 'rad . Ott , Flehingen , Schloß , Hftbschstraße 10. Puppenklappst , gg . D*-Sp .-• t . Fig , gg . Buch. -Ol . Eli , Babywäsche gg . B. -Ol . Weite , j Fßu , 110/130 V, nw ., g. B.-Ol . j Sch ., 39 o. B.-Ol . Schlem-Karisrobe , Pfalrstraße 195. j K .-Weiherf , Msuw* . 18. LI fiay , Khe ., Ksrlstr . 12« . I mer , Khe., Karoliwwstt . I .

«bens . 42 ; H .-H .-Sch . , br -,f . neu 39, gg , ebens . , schw .
o. br !

*
, 42 . Von 12—14 Uh ?

Heilig , Khe ., Scheffelstr . 51.Sportstiefel , neuw ., Gr . 37 ,br . , od . Wildl .-Pumps , Gr,40-41 , schw ., gg . eleg . D^Schuhe , 37 , br . o . wß . Dr.Pfeiffer , Grötzing ., Steige 39
Bergschuhe , ' Gr . 42, Deko*

piersäg . , Werkz . gg . Reitst ^Gr . 43 Dr. Wandres , Khe-
Dammerst . , Mainzerstr . 38,Schnürstiefel , neu , Gr . 42,
gg . So .-Mtl . 1,70 , o , Rohr¬
stiefel , 42 . Tel . Khe. 7907.Arbeitssch .» Gr . 40, gt . erh. ,
gg . gleichw . Gr. 42 . Ulnch .
Neureut , Blumenstraße 4.

Arbeitsschuhe , f . neu , Gr.- ^40 , gg . B.-Öl. Braun , Khe .,Luisenstraße 30.Gr , H .-Schuhe , 40-41, geg .
Arbeitsschuhe , 41. Homm,Khe . , Klauprechtstr . 35 , pt.Br. H .-Halbschnha , Gr. 41 , g.D—Sportschuhe , Gr . 37. ' Zu
erfr . Bjller , Südendetr . 3.

Schw . H .-Halbschuhe , neu ,
40/41 , sow . mann . Schreibt .-
Garnit . , dkl .) , geg . B.-Öl.
Gebhard , Wilhelmstr . 70.H. -Halbsch . , gr „ s . gt . , Gr.
40/41 ; gg . neuw . H .-Hose ,
1,75 , o. St . Tel . Khe . 5062.H .-Halbschuhe , Gr . 42 , neuw .,

gg . ebens . eleg . D.-Schuhe ,Gr . 38 . Bort , Karlsruhe ,
Kornblumenstraße 8.H .-Halbschuhe , neuw . , Gr . 44,
gg . ebens ., Gr . 42. Umbeer ,Khe . , Bhfstr . 24 , Tel . 6261.Halbsch . , 37 , gg . Halbsch . 38 ;
Skistiefel , 37 , gg . Skist . 39 ;
gr . Wolldecke gg. Chaise -
longuedecke . Karlsruhe Te¬
lefon 5506

D.-Rohrstiefel gg . helle Her.
renhose . Köimel , Karlsr .,
Karolinenstraße 1.

Bieg WUdl .-Bindehalbechuhe ,schw . , 39/40, Blockabs ., f.
neu , gg . glchw . Pumps m-
höh . Abs . . Qr« Hoi-
dermann , Khe . , Sofienst .lßOa

Ital . Sportsch ., bl .-rot , 38 gg.
Sportscb . o . Keilsch ., 39/40 .
Maubach , Hot . Prinz Luitp ..Khe . , Karlst 69 , zw * 10—12.Weiße Stoffschuhe , f . neu ,36}% gg 1 l . B .-Ol ; Bügel-
eisen . 220 V, gg . Waffel¬
eisen , U0 V. Werner , Khe .,* Koblenzerstr . 23 , Tel . 3721.

D.-Sommerschuhe , 38, t «u ,
« . neuwert . K.-Halbsch . , 38,
gg . B.-Öl . Malzacher , Khe .,
Meidingerstraße 1.

2 P. D .Schube , Gr. 41, gut
erh . , gg . B.-Öl . Schriftl .
Pfahler -Kl -ein , Landespoliz ..
Schule , Khe .-Durlach .

D.-Schuhe , blM Wildl ., 35&,
neuw . , gg . D .-Schuhe 36-37 .
Prenzinger Khe -, Bahnhof -
etraße 14 , III . Tel, 6306.

D.-Schuhe , 38 , schw . Chevt .,
neuw ., gg . D .-Sportschuhe ,
Gr . 39. Kerll , Karlsruhe -
Rüpp -, Gr .-Eberstein -St . 63.

D.-Schuhe ^ 38 , od . H .-Hemd
gg . gut

‘erh . K.-Sportwagen .
Schneider , Durl . , Grenzst . 8.

Br. Halbschuhe , Gt . 34 , gg -
eben « .. Gr . 40/41 .. Uegibel ,
Khe ., Walhelmstr , 84 -

D.-Halbschuhc , Gr .41/42 , rosa -
- seid . Bluse gg . s . gt . erh .

H .-H .-Schuhe , 44. Reiser ,
DeXlandea , Pfarrstraße 26-

D .-Halbschuhe , 401/», br ,̂ mit
Ledersohle , Chaisel .-Decke ,
2 eich . Stühle , geg . B.Öl-
Baum . Khe .., Vorholzstr . 19.

D.-Schuhe , 37 ^ , gg . H - Halb -
Schuhe u . Turnsch ., Gr . 43 ;
K -Schuhe , 29 , neu , gg . D -
Sportsch . 38 ; Fußballsoh . ,
45 , gg. Turnsch . , Gr. 44 .
Tel . Khe . 4051 , Apparat 9.

D.-Sporthalbscb . , neu , 39 gg.
H .-Halbsch . , 43 , neu . Bohn.
Khe . , Karl -Wilhelmstr . 13.

D.-Sportschuhe Gr . 39 , gg .
Fahrr .-Mtl . 28X1,5 od . 1,75 .
Schriftl . Herten , Karlsruhe ,
Karolinenetraße 9 .

Gl . Prauenbalbschuh «, 89/40,
gegen 2 Leghühner .
Erich Quaddei . Schöllbronn
bei Ettlingen .

Pumps , bt ., 37^ , gg . D .-Reg—
Umhaag . Schleith , Khe . ,
Sch auins 1ands tTaße 5 .Led . Pumps , schw . , Gr . 4,

neu . g . glchw . P . , bl . , 3Vä.
Bachmann , Khe . , Uhl .st . 12.

Pumps , «chw ., hoh . Abs . , 37 ,
gg . Pumps , br . , 36 . Müller ,
Durlach , Badener str . 6.

Pumps , br . . neuw . . Gr . 39/40 ,
gg . ebensolche , 41 . Hirsch ,
Khe . , Hohenzollemstr . 33 , p.

Pumps , schw ., 39 , neu , Arb -
Hose , stark , neu , Arb . -H -
Schrahe, 43 , w. neu , gegeß
Btt , o . -öl . Tänzer , Khe -,
Bahnhofsfrl . 2, II .. T . 6794 .

K.-Schuhe , hoch , 28, s . gt .
erb -, Abendtasche , schw .
Sde . , m. Perlenst , neu , gg.
B.-Öl . Braeuer , Hirsehst .142.

Kind .-Halbschuhe , Gr . 34 ,̂ gg .
ebens . Gr . 32 . Kirchner ,
Durlach , Eichelgasse 1.

K --Halbschuhe , wß . mit Le*
ders . . Gr . 22 , gg . Halbsch .,
Gr . 23—24 . Hafner , Khe . ,
Karlstr . 120, Telefon 3502 .

Knaben -Halbschube , 39 , Led .»
wen . getr . , gg . eben *. , 37 .
Fazler , Khe -, Buntestr . 4 .

Bl. K--Halbschuhe , fast neu ,
Gr . 29 , u . br . Stiefel , Gr.
30, gg . br . Stief ., Gr . 32-33.
HimtnelhebeT , Hübschste . 1.

El. Kocher , Heizsonne , 110 V,
gg Tauschscheine , 25—-30
RM od . 2fl. ^ asherd . Reu¬
ter , Khe . , Lessingstraße 42 .

Kochplatte *. 220 V ., neuw .,
gg . ebens . , 120 V . Fischer ,Karlsr .. Werderstraße 24 .

Kochplatte » 220 V , neu , gg .
Bügeleisen . 110 V . Kleiner ,Khe . , Weinbxennexstr . 3 ,

Sparherd , gt . erh . , m. Was -
serschiff u . Baokröhre , gg.
ebens . Bügeleisen , 220 V.
Walther , Durl ., Mittelste . 7.

Elektroherd , 2 PI . , 220 V , gg .
Gasbackherd oder Akkord .
Bornemann , Karlsruhe , Ste -
fanienstraße 71.

El. Herd . 220 V , f . neu , gg .
versenkb . Nähmaschine od.
2 PolsteT - Sessel . Deck ,
Karlsruhe , Rheinstr . 53 .

Neuw . komb v Herd (Gad-
Kohle ) gg . el . Herd , 220 V.od . Radio . Frick . Dämmet ,
stock , Mainzerstraße 41 .El. komb . Herd , 220 V , 5000

W , g . erh . gg . eich . Zim-
Büf., 4—6-R .-Radio od . Mo¬
torr ., 200 ccm, ebens . Zust .
Hr .Ratzel . Ne&bshewn/Bruch *.

Emailherd, '
weiß , 1.20X1 .80 .etwas rep -bed . , gg . K- Sp .-

Wagen od . Leiterwag . , 2-4
Ztr . Tragkr . Deckinger , XJr .
teröwisheim . Luisenstr . 11.Gasherd , neu , gg . neuw . H .-

Fahrrad . Gebhardt , ffarlsr . ,
Sremenssteaße 1.

4
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TwtchgMWIi «
Gebotene * an erster Stell«

H -AraA ^ Uln ^ t8 Ä . , g«g,fB - D| gg . Saxopfeora» Bf od
- s I B ,Radio . Warth , Karleruhe

Viktoriastraß « 6 .
Kohleaherd gg. H .-Som.-Mtl ., j 2 neue H.-Armb .-Ubre« gg .

Gr . 1,65 , od . «leg .
99 , h . Aba. , gg . H . -Wasche o .
«hinne Socken . 12—2 Uhr,
Hühnert , Khe .^ Zähr .etr . 60a

Kohlenherd , Em ., 4 Feuerst . ,« . Schiff gg . H .-Anz . , 1,65 ,e - Au« .-St . m . F . Wilderer
Khe. , Sofienat . 114, Tr 5175 .

’
■jj]| Kohlenherd , w . en . , 3 Loch-,neu , m . Schiff , 3-Rö .-Radio , ,Saba . gg . Klavier . - Koch,Breiten , Weißhoferstr . 75 .

Kohlen -Gasherd , komfc ., geg .
fdhrb . D.-Fahrr . evtl , nur

mod , Sp .-Buf. T. Khe . 6922.
H .-Uhr , vergold . , 15 St -, flach .

Form . , D.-Kleid , Kreppseide, ,
meergrün , Gr . 48, gegen
Nähmasch . Dohms , Bruch¬
saal , Wiesenstraße 3 .

H.-Armbanduhr , el . Kochtopf ,
110 V. , Russka -Milchbrust -
pumpe , gg . 3 m Futterseide
od . B.-O. . hfur schriftlich .
Dietrich , Khe . . Klosestr . 36

Gt . D. -Armbanduhr geg . gut
erh . Kindersportwg , Waiz ,
Khe ., Hirschstr . 51 , part .

gegen neuw . Bereifung . Kur I Gold . D. -Armbandahr gg. H ..
schriftlich : Lorenz Schmidt , Armbanduhr . Klabunde ,
Karlsr ., Feierabendweg 22 . J Khe ., Feldbg .st . 2, b . Stech .

Kochherd , neu , weiß , gg . Eis- Gold . D .-A .- Uhr u . Schmuck .
schrjjnJc o4«r Nähmaschine gg . Kl -Empf. Koch , Khe .,

I*1!

oder Raddo . Funk , Karl«,
ruhe . Steubenstraße 2

Gasherd , 4flam .t o‘. kJ . Koh-
ienherd m . Backofen , geg .
3leii . Matr . od . B .-öl . Hüt¬
ten , Durlach , Rittnertstr . 47 .

Weltzienstraße 39 , IV.
Tandem , , kompl ., gg . Anz .-

,Stoff m . Zut . u . Kleid-ftrst .?
WoIIdeck .. neu , grau , gg.

2 gt . Stoffe , ab 17 U. Heine ,
K .-Kmeling . . Saarlandst .136.

Gasherd , 4fl ., neuw . od . Mö- iNeuw . H.-Rad u . kompl . D.
bei , gt . erh .,,o . Reitstief . 41

Akkord . 120 B.
Blank . Brette« , Pforzh .St. 40

811. Gasherd , m . Backoden u.
Tellerwajsia . (J &R.) gg . gut
erhalten . Fahrrad . Casper ,
Kmeungen , Herweghst . 21.

Gasherd , 2fi^ neuw ., gegen

Rad gg . gt . Radio ab 5 Rö.
Sehr . Werkes , Khe ., Scherr .
Straße 12.

H.-Fährrad , fahrb ., H .-Armb ..
Uhr , Lederhose u . Stiefel ,
43 , geg . Schreibmaschine .
Schriftlich : B. Grund , Khe . ,
Gerwigstraße 12.

ebeos . el . , 220 V . Walter , \ H. -Fahrrad , wie n ., gg . Nähv
Durlach , Gynmasiumstr , 26. i maschine . Schriftl . Diebold ,

Gasherd , 2flam. , Kleiderstoff , j Khe .. Veilchenstraße 33 .
Mä-dchenstief . , Gr . 37 , n . j D .-Fahrrad geg . B.-öl . Nur
Wahl , gg . ei . 2-Plattenkoch . schriftl . : Blenk , Durlach ,
Eischer . Zeutern üh , Bruch. ; Job .-Strauß -Straße 6 .
sal , Kirchstraße 29. H.-Fahrrad , gt . erh .. u . wß .

Gasherd m . Backoi . , gg . Bo-
dentepp . j Flurgard . gg . Bo-
dertläirf . i Stehleiter gegen
L^egestuM . Kretzler , Karls¬
ruhe , Moltkestraße 45 , II .

Gasbackofen ra . Wärmehalt .,
g, Radio , Werten «

gt . erh ..
Lammfellmantel gg . Haush
Gegenstände , evtl . Möbel
oder Radio . Weinbrecbt
Khe ., Markgrafenstraße 24.

Stark . H.-Fahrrad f . Anhang . ,
gggeu pämen -Rad . Wulz
Karlsrune , Geibelstraße 7neuw .

gleich . Burk-hart , Karlsruhe , D .-Rad , neuw . . gg . Federrolle
AdleTStraße 30 , IV . , H . j b . 25 Ztr . WAsgl . Baumann ,

Gasbackofen , 3ri . , neuw ., gegT! Bruchsal , U . Schk >ßg . B. 3
gut erhalt . Radio . Beutel , , D.-Fahrrad , kp ! ., geg . Ziege ,
kne . , Morgenstraße 23. j Weihmann , Neuthard , HU-

Gasb .-Ofen u . a . f . Bad geig . ! dastraße 5.
Radio o . Motorrad . Sohipke , | D ."Fahrrad , kl gt . Zust ., fast
Khe . , Resedenweg 52 ,

Gasbadeofen (Junkers ) , geg .
Kohlebadeofen . Schwindke ,
Khe ., Herrenstr . 56 , II .

Gasbackofen , 3fiara . , Zi .-Ofen
(Alles^ r .) gg . kl . Eisschxk .,
Schreibmasch . , Da .-Fahrrad
od . Radio . Nur schriftl .
Schorb , Knift). , Struwest . 38

Zim .-Ofen , neuw . , gg . gut er¬
halt . Kohlenherd , Wertaus¬
gleich m . B.-öl . Hammerich .
Khe .-Kniel ., Saarlandst . 140.

neue Ber . , gg . Knabenstief .
Gr. 35 , und Reitstiefel , Gr,
43/44 . Tel . Karlsruhe 9361 .

D.-Fahrrad m . Ber . gg . neuw .
D.-Reitstiefel , Gn 39. Wim .
«er , Durlach , Fechtstr . 2 .

Fahrradberelf ., kpl . , f . neu ,
ZöXlHi , gg . H .-Sport - od/
So .-Mantel , gt erh . Wak -
ker . Khe ., Huanbol-dtstr . 32.

Fahrradrahmen , m . Rädern ,
gg . .Schubkarren o . B.-öl .
Greuter , Khe . , Rheinstr . 64 .

Neuw . Z .-Ofen , Füller , geg . Kino , m . 15 Film . , gg . H.
w . Küchenherd od . Hand - i Anzug , Gr . 48. Waßmer ,
harmonika , Club III . Kolb , Khe . . Ettliagerstr . 15.
Karlsr . , Uhlandstr . 31. jNachtdialyt , hervorr . , licht

Kachelofen gg . B.-öl . Alfeis ,
Karlsruhe , Tulpenstraße 33 .

Korb -Kinderwag . , neuw ., qg ,
Zimmerteppich ' od . Schreib¬
maschine . Würm , Karls¬
ruhe . Fasanenstraße 15, II .

Korb -Kinderwagen m . Matr .,
eleg . Wag .- u . Babygarnit .
gg . Nähmasch . . (Run-dsch .) .
Freier , Khe ., Breitestr . 43 .

Schöii. , gr . Stubenwagen gg .
Bettiiberwurf (weiß oder
bunt ) Siegel , Khe .-Kndelin-
gen , Utizelausbraße 8 .

Kinderwagen , f . neu , gegen
Leiterwag . Empting , Khe .,
Luisenstr . 8 , III . .

Kinderwagen , schw ., eieg .
Form , neuw ., gg . Boden-
leppich , Brücke od . Radio ,
Schmuck , Stoff, evtl . Aufz.
Prenzinger , Bahnhofst « 14

Kindersportwagen geg . Her -

stärkst . Spezial -Femgl . für
Jagd u . Sport , fabrikneu ,
Frpr . 300 Mk . , gg . 5 Autor .
5X16 m . Schl . T. Khe . 2548 .

Opernglas gg . Bettrost , 1 X
2 Mtr . Schlager , Bruchsal ,
Württembergerstraße 2 .

Neuw , ZeiS-Ikon , 4,5, gegen
Kleinempfänger od . Doppel
kochpfatie , 220 V . Frick ,'Dammeist . , Mainzerstr . 41

2 Photo (Rolleicord u . Agfa ) ,
od . neue Bettwäsche , geg
Zahngold . Tel . Ettling . 353 .

Foto ,Zeca '. m . Zecanar Anast .
1 :4,5 , nw ., g. D .-Rad m . gt .
Ber . Kieser , Khe . L-emeyst .49

Foto , 6/9 Rollfilm , 4,5 Opt -,
gegen 3% m Anzugstoff .
Telefon Khe . 5455 .

D.~Schneiderbüste u . Leder -
Schulranzen , gg . Hutstum¬
pen o B.-öl . Tel . Khe . 6867 .

rensonifnermantel . Kuntz, ! Dipl.-Rindi .-Aktentasche , heil ,
Karlsr . , Ettlinger Str . 20, 1. 1 neu , gegen B.-öl . Barth ,

Kinderwagen , s . gut erh . , m . | Hehnsheim , Bahnhofct . 12a .
Wagengarmtur , gg . Herren - j Neuw . Tennisschläger (Ham -
Armbanduhr , Ruopp . K.he .,1 mer ) m . Spanner gg . weiß .
Hans Sachsstraße 2. Seidenstoff Streicher , Khe . ,

Kinderwagen , gt . erh . , geg . | Renckstraße 7.
H -Anzugstoft od H .-Anzug , ‘Leder für Handta . od . f. P .-
1,70. Sbaiomherr , Karlscuhe ,
Klauprechtstraße 25.

Kinderwagen , gt . erh ., gu-m-
miber . , m . Matr . , geg . B>-
Öl. Mahnherz , Ettlingen ,
SchöJlbronoer Straße 69 .

Kindersportwagen od. neue
Matr . gegen Nähm-aschine .
Modewerkstätte Heidinger ,
Khe . , Roggenbachstraße 16.̂

K--Sportwagen , K.-Läufst . . K..
Fahivradsess. (neu ) , Kinder¬
schuhe , 26, gg. Radio , HO
V . Jungbauer , Karlsruhe ,
Amalienstraße 20 .

Korb -Sportwg . gg . D.-Rad , D .-
Mant . od . Kostüm (46) . Ra.
del , Bretten , Fedezhafeng . 4 .

K >-Sportwagen gg . Chaisel .-
Decke. Pusch , Khe .-Rand¬
siedlung , Haselweg 16.

Korb -Sportwagen gg . Leiter¬
wagen . Kiefer , Karlsruhe ,
Berliner Straße 3.

Gt . Kinderiauistall gg . Kla-
vierstubl . Braun , Karlsruhe ,
Berckmüllerstraße 14.

Wod . Puppenwagen , weiß . gg.
H .-Mantel od . Stoff Tele¬
fon Karlsruhe 6867.

puppensportw . gg . H .-Hut , 54 ;
Ziehharm . u. Akkordzither ,
gg . Aktent . od . D.-Schuhe ,
37 j B.-Öl gg^ D.-Schuhe , 37.
Muth . Wöschbach , Gart .si . 13

Puppe (Marke Schildkröte ) , 42
cm, gg . D .-Sch . Gr . 36 od.
36& Telefon 554 Durlach . -

K.-Dreirad gg . Kleider - oder
Wäschest ., Ku -Hose gegen
färb . Tischdecke . Hirsch ,
mann , Khe .. L.-Wilh .str . 5.

Ei . Eisenbahn , kpl . , (Mark -
lin ) g^ n . gt . Radio . Meyer ,
Khe ., Beiertheimer Allee 7

Latein .
' od. griech . Unterr .-

Bücher gg . frz , Unterrichts ,
biieher . Ab 19 U. bei Stein¬
bauer , Khe . , Gr .-Eberst .st .6 .

Schönes Kaffeeservice u . 2
Gasbügelcüsen geg . B.-ö .
Bussweiier , Durlach , Lern-
prechtstraße 26.

Tafelservice u . 4 Oberbett ,
tiicher (Sportsch ., br .. 39) ,
gg . Kohienherd , Hug , Khe. ,
Wer -aerstraße 1, 4. Stock .

Brillantring , evtl . Violine gg .
gt . Kleinbildka -m . Wertaus -
gl . Rund , Pf-orzh . , Hohen -
zoüernstr . 96 , b . Trenker .

Antiker Goldschmuck gegen
kompl . ' Dopp .-Schlafzimmer .
Wertausgl . Günther , Khe .-
Rüppuxr , Rosenweg 77.

2 gold. Trauringe , 18 Ka . , f.
neu , gg . Radio , evtl . Auf-
zahlg . Dr . Hofmann , Khe .,
Sofienstraß « 173.

Regulator gg. B.-Dl. Hoffert ,
Karlsruhe , Uhlandstraße 44.

Regulator u. Kuckucksuhr gg
2 Stores o . Vorhangstoff .
Buck , Dur-lach, ' Grenzst . 12.

Wanduhr , fahr .-neu , Schvirz .
Fahr ., hell , gegen B.-öl .
Telefon Karlsruhe 4690 .

H .-Armb—Uhr , n«uw . , gg . B.-
Dl . Fibranz , Karlsruhe .
Karlstraße 128.

H.-A-.Uhr geg . O-ffz—Schaft¬
stiefel , 42 , u . Stiefelhose
(170) . Weiß , Khe . , Wil-
helmetr . 24, II ., 18—19 Uhr .

H.-Taschenuhr gg . *H .-Hose ,
1,76 , mögl . spau ; H .-Halb -
Sch ., «chw ., 42 , g . H .-Halb-
Sch . od. Sandalen , Gr . 43

Rohrstiefel gegen Buch.-öl .
Karlsruhe , Telefon 3903 .

Neuw . Kleinbildkamera , Re¬
tina II , m . 1:2, el . Belicht ..
Mess . , fahrber . Seitenwag -
Gesp . (Horex 600) , m. Hil-
Ier -Seitetiw ., m . Ers .-Ber .,
38 000 km , gg . PKW b . 1,7 ,
a .oh .Ber. Dr-. Gauger , Hoch -
span . -Inst . T. Hochsch . Khe.

Hfe-Ski u . neue Skistief . , 45, gg .
H - Anz ., 1,80 . T . Khe . 6922 .

Tornister ^ Fön , ! 10 V , Ma-
gnifikat m . gold . Schn .,
neu , Kocher , 11(̂ 220 V , gg.
B .-DL Castro , Karlsruhe ,
Bunsemstraße 19.

Tauschscheine gg . H.-Sommer ,
mantel , Gr. 1,80 . BehdM,
Khe ., K ’auprechtstr . 49 .

DauerweUeuapp .arat , Innen¬
heizer , 22 Höhzer, kompl . ,
220 V, gg . Radio , n . ünt .
4 Rö. , od . H .- u . E*.-Armb .-
Uhr . Nur schriftl . Arthur
Kommet , ^iorzheim , Grim-
nrigweg 10.

Gebläse , f . Fria . g«eign . ,v220
V , GL - u . Wstr . , gg . Trck -
Haube oh . Motor . Kemonet,
Pfzh. , Grimmigweg 10..

El . Haarschneidemaschine m .
5 Handst . gg . gut erhalten .
Radio . Kuri , Karlsruhe ,
Lnisenstraße 70, III .

2 Haarschneidemaschinen gg .
el . Christbaumbeleucht , o.
el . Birnen , 220 V . Wid -
maier , Pfoizheim , Sonnen¬
berg .

El . Haarschn .-Masch . gg . D-
Fahrrad oder Hühnerfutter .
Weidenbach , Karlsruhe , Ru.
dolfstraße 12.

Haarschneidemaschine , Ĵu-
wel "-, %m . 2 Handstücken
220 V. , neu überholt , geg

Gebay , Gondelsheim ,
Hauptstraße 182.

B.-Öl gg . Übergardinen wrtd
Stör . Dietrich , Karlsruhe ,
Eisenlohrstraße 14.

B.-Ql geg . not-blau karierte
Überzüge . Keller , Nedbs-
heim bei Breiten .

l *-öi od. Stiefel od. Reithose
gg . Rad, a . oh . Bereif , od.
Radio . Scbwey -er , Weihes -
feW, Dreisamstraße 20.

B**01 gg . knauers Lexikon ,
Duden , Naturkundebuch m .
Abbildungen . Schriftl . an
KohJins , (17a) Friedrichs¬
tal , Rheinstraße 98 .

B.-pi gegen Futterkartoffeln .
SchiÜinger , Karlsruhe , Got¬
tesauerstraße 51.

B.-Öl gg. neu <xL neuw . H -
Gummi-Mantel , mittJ. Gr.
A. Gärtner , Langenbrücken .

Steck - u. Speiserwiebein geg .
Ö.-Ol . Wetzler , Karlsriihe ,
Rüppurrer Straße 22.

Endmeßkasten , neu , 46-Maße ,
Gütegrad 1 geg . Schreib *
maschinb o . Zeichenpnasch .
, ,Is4s " . Lemer , In^ .-BÜro ,
Khe .. Gartenst . 43 , T. 7811.

Faltboot gegen Akkordeon .
Wagner , Karlsruhe , Fest¬
haileoplatz ,

Faltboot qg . Radio o . Anzug,
Gr . 52 . Speck , Karlsruhe ,
Amalien « traße 25a .

Setzzwiebei od , Radio-Röhren
gg . .Rollschuhe m . Kugell .
Weber , Khe., Gerwigstr . 58.

Schemelieiterwagen gg . Früh¬
beetfenster . Ernst Roth , Gar-

len -bau , Liedolsheim b . ' Khe.
Handleiterwagen , neu , 5 Ztr . ,

Trgkr, , gg. H. -Anz . , Gr . 48
b . 50. Speck , Karlsruhe ,
Stad-trandsdlg ., Kiefernw . 2 .

Leiterwagen gg. geblümten
Übergard .-Stoff od . Seiden¬
futter . Meyer , Karlsruhe .
Klosestraße 42-

Leiterwagen , neu , 4—5 t,
'

gg.
H .-Anz. , Gr, 50. Hafner ,
Kb̂ . ( Krämerstraße 39 .

Ki . Leiterwagen geg . B.-öl .
Würz , Khe. , Geranienst . 7.

Leiterwagen , neu , gg . gt . erh .
kpl . Dam.-Fahrrad . Kunze,''
Khe . , Rüppurr . Str» 12, IV.

Leiterwagen gg . H .-Fahrrad .
Friedmann , Neudorf , Haupt¬
straße 97 .

Leiterwg . , neu , 5-8 t Trgkr .,
Stacheldr .., 3,75 m , gg . F .-
Ber .-, 26X2 o . 26X1,75, M..
Draht , Werta , Laug , DurL,
G .-Magnusst . 18, KilKsfedl,

Neu . Leiterwagen , 4—'5 Ztr .,
Nahm ., neu . H .-Fahrr ., gg .
H .-Bekld . , Gr . 50—52 . oder

. Stoff . Julier , Karlsruhe ,
Bismarckstraße 41.

Neoer Leiterwagen od. vrß.
Eisenbettstelle m. Rost a .
Nachttisch geg . Nähmasch .
od . Radio . Decker , Bruch¬
sal , Zollhallenstraße 2 .

Leiterwagen , 4-5 x, o* Hand-
harmoaika gg . Anzug , 16 b.
1? Jahre . FückeL Grötxin-
gen , Siedlung .

Leiterwagen , neu , etefeiL 5 i
Trgkr .r gg . Radio od. An-
vugatoff o . Nähmasch . Rot,

, Khe . , Herrenstr . 46, II.
Stab . Schubkarren , neu wert -,

geg . Hühnertutter . Hamm,
K .-Rüppurr , Nikolausatr . 9 .

Bis . Handwagen , D.-Öber-
gaogsmant ., 2 P. D .-Schuhe
(36 u. 37) gegen Fahrrad .
Müller , Dammerstock , Frei ,
burgeretraße 17.

Bauernwagen , 7 Ztr. »chw . ,
Trgtkr. 30 -35 Ztr . , neuw .,
gg . Dickrüben . Hörner , K ..
Knielingen , Herrn .-Köhl-St. 9

Federpritschenwagen , 50—60
z Trgkr ., gg . leicht . , 20—25
z Trgkr . EmH Steinbach ,
Durlach -Aue.

Klosett , Porzellan mit Waas .-
Spülung , gg . Klosett Porz . ,
ohne WasserspüL Knoch,
Rheineheim , Kronenstr . 23.

Fertige Fenster gg . Federbett¬
decke m . Kopfkissen . Erfr,
Telephon Khe . 2614 .

Masch .-Schraubst ., Fahrrad -
bei . , Freil , gg . Auf . von
4 Leitw . Räd . , 8 Ztr . Trgkr .
Buchsen vorh . Meliert , Lia-
dolsheim , Friedr .-Str , 71

Kr .-Sage m . Rollt . , Feldstech .,
Spiegel , kl . Transf .,120 V. ;
Radio gg . B.-Ol od . Ofen .
Wilhelm . FC9e.-Hagerfeld, J &-
gerhausstrasse 75.

Etnf. Kreissäge , neu , geg .
Fahrrad od . Anz .-Stoff mit
Zutaten . Tel . Khe . 8034 .

Ablingkreissäge , neu , oder
el . Handbohrmaschine mit
Ständer , neu , gg . Motorrad
bis 200 ccm, Kussmann ,
Untergrombach , Bruchsaler -
Straße 10,

2 el- Lötkolben , neu , 220 V .,
1300 Watt , geg . 4 kl . Löt¬
kolben , 110 V„ bis uu 100
W . Heise , Khe . Hirschst .139

Schnitt -Holz gg . Bäumet . (Bi-
berschwaazzieg .-Ton , Gips) ,
Reuß , Khe ., Bunsenstr . 16.

Barackenbretter , gebeizt , gg.
2-3 Hühner , 46er Brut . Na-
gel , Karlsruhe , ( Roggeo-

, hach »traße 12.
' /

Zement geg . 3 cbm Schnitt -
holz . Tel . Khe . 4736 .

Gart .-Wasserpnmpe gg. Has . »
Kd.-Dreirad gg . D.- od. H .-
Schuhe , 38/40 . Koch, Khe .,
Karlsruher Weg 3.

Baustoff« gg . LKW. Deutz-
Diesel , 120 PS. Bfenzinger .
Fendel , Khe .-Rheinhafen ,
Tel . 4667/66 .

Brutapparat , ca. 90 Eier , 120
bis 220 V, / Blektroglucke ,

. 95 cm Dm, 220 V , gg . Hüh¬
ner , Bien . , H .-Futter . Beck,
Khe . , Schubertst . 14. T . 7450

Trockenhaube , HO V . Salon , Brutapparat , neu , f. 50 Eier,
Künzler, ’ Khe ., Vieroidtbad . gegen Mascheiidraht . Herr -

3 Handhaarschneidemaschinea ' mann , Ettl ., Fäxberstr . 17,
gg . KL -Schrank ) 10 Eisen - Hasenstall gg . H .-Schuhe , 42,
bohrer , 2 Satz Nieteczie -
her, ' gg. Straßenanzug (45) .
Glaser , Khe . , Lohrfeldet. 35.

Reißzeug , 12teiL, S-' Gnoß-Zir.
kel , Schieblehre , 2 Rechen¬
schieber Wasserwaage , Mi¬
krometer , geg . Radio . Gre¬
ven , Khe . , Draisstr . 17, III .

Hauszelt , 2 .20X2 m , und 2
Luftmatr . gg. Kleinkraftrad
bis ,150 ccm . Bobbe , Khe .*
Rüppurr , tAsternweg 54.

Kpl , Zweier -Zelt , last neoi , a .
einem Stück , gg . gt . Radio ,
Aufzahl . Sailer , Gernsbach -
Scheuem , Käppi er.str . 166.

Wasserdichte Plane f. PKW-
Anh . gg . B.-DL Booß, Khe . ,
Rudolfstraße 15.

10 Bad. Bienenkästen n . meh¬
rere , Waben gg . Milchzi,ege.

od. Fahrradbereifung . Hem-
berget , Bulach. Neue An¬
lage 13. ^

Gr. Hasenstall , ß teil ., geg .
Handleiterwag . od. D.-F«hr-
rad , a . oh . Bereif . Mehret ,
Leopoldshafen , Kirchenst . 13

Oteil . Hasenstall geg . B.-OI .
Bastian , Khe -, Eisenlohrst .29

Gut . ZlUa-Wendepflug gegen
Heu , Dickrüben . Krautt ,
Aue , Westmarkstraße 55.

Gt. Hübnerfutter , V» Ztr ., gg .
B.-ÖL Beckert , Khe., Schüt¬
zenstraße 25 , III.

Kuhrüben , 1 Wagen , gegen
Dezimalwaage . Landmesser ,
Dürrenbüchig , Haus 6.

Heu gg . kompl . , gut bereift .
Fahrrad . Eschment , Bruch¬
sal , Adierstraße 17.

Most g«g . Streb «der Heeu
Straß , B^chig bei Brettes ,
Haus Nr . 113.

Most gegen Stroh . Wiebet ,
WöMingen , Bruchstraße 22 .

Most gg. txächt . Ziege , Höger ,
Grünwettersb ., Kirchetr . 13.

Weinfaß , oval , 123 1 ji . 50 l ,
Sense , neu , Gartenhnumen ,
gr . Spiegel oh. Rahmen ,
Bürol -, Hasenst ., 4f ., gg .
B.-Ol . Heger , Wörthatr . 3 .

Weinfaß , 110 Ltr.» u . .Korb¬
flasche , 35 Ltr . , gg. Futter ,
kertoffeln . u . Hühnertutter .
Eichkorn , Karlsruhe , Leb-
rechtstraße 30 .

Zweischarpfiug , Wendepfiug ,
Flügelp (umipe Nr . 7 , gg - Heu ,
Stroh , FutterfcertoffeL Din¬
ges , Büläch , Gewann Ober ,
schraaijer .

Kompl, Pferdegeschirr , neu ,
versteHb . , gg . Geflügel od .
Hühner . Wacker , K .-Grün¬
winkel , Wattkopfstraß « 8.

Pferdpmiat gegen Heu und
Futterstroh . Nissler , Khe . ,
Augartenstraße 4.

Hühnerstall m. 7 am Gebege ,
2Temwsschl ., Laufe . f .Kl'kind
n ., el . HeizpL , 110 V. , gg .
Halbscb . , br . o . schw . , 37/38

. p . 44, Aktent . T . Khe . 2174 .
Fuchahengstfo1il «ns 9 Monate ,

leicht . Schlag , gg . Futter¬
rüben »- Ueberle , Leopokis -
bafen , Hauptstraße 22.

Deutsche Widder , prämiiert ,
gg . Hasenstall , Hühnerfut¬
ter , Hühner . Keller , Neu -
Teut, Kreinstraße .

Länferschwein gg . Kleesamen .
Vogel , Bretten , Friodr .st . 9 .

Läuferschwein geg . Futter¬
mittel . Aug . Kistner , Neut¬
hard , Mirienstraße 5 .

Milchschweine , Rind , Wagen ,
20 Ztr . Trgkr . , gg . Acker¬
pferd , Aufz. Malsch , jun .»
Hagsfeld , Ruschgraben 8.

Schlachtziege , Ijähr ., gg . An¬
zugstoff . Hörner , Liedols¬
heim , Siedlung 2.

Milchziege od. 3 Junge gg .
Futterrüben . Eichsteller ,
Neureut < Hauptstraße 179.

Schön« Erstlingsziege , groß-
trächt . , gg . FußbodenJbret-
ter od . unbearbeit . Dielen .
Zinsmennann , Neureut ,
Wilhelmetraße 21»

Jfg. trächt . Ziege , Nah« «m
Ziel , gg . Radio , 220 V , gut
erh . (kein V .E ) , od . An¬
zugstoff . Landhäuser , Forch -
heim , Fr . Ebert &traße 24.

3g. trächt . Ziege g. gut erh .
D.-Fahrrad oder H .-Anzug .
Scherer , Mörsch , Rheraet .16

Jung « Ziege , Nahe am Ziel »
gg . Heu. Hard -ock , Unter¬
grombach , Ob . Mühlstr . 8.

2 gt . Milchziegen , Stoppuhr ,
gegen Bauholz , Nä£ - oder
Schreibmaschine . völkle ,
Königsbach , Bahnhof« traße .

Jnngzlege , trächt ^ gg . Heu
to. Pachtwiese . Sahröder ,
Forchheim , Karlstraße 270 .

Zlegenböcklcün gg . Fahrrad¬
bereif . GrüSinger , Forch -
heim , Gartenstraße 9 .

Ziegeuböckleän gg . K . Ŝport¬
wagen od . H.-Hose . Knoch ,
Mörsch , Frühling * traße 34 .

Zicklein t . Aufzucht gegen
Stroh , Lehmann , Blanken¬
loch , Hauptstraße 184.

Schlachtsicki . gg . D.-Kleiri o.
Stoff ; Erstl -Zaeg « gg . neuw .
Küchen -Büfett . Rastetter ,
Mörsch , Somanentraße 8 .

Zicklein gg . g . Anz . o* Most .
Siefert , Khe ., Zähringerst .36

Jg . Zicklein gg. Handharmo -
nika (Bohner ) . Landhöußei ,
Foichhefim, Fr . Ebertat . 24.

2 Zicklein geg . - Bettwäsche .
Telephon Karlsruhe 8068 .

Jg . Zicklein geg . Fahrrad¬
decke m. Schlauch . Ess*g ,
Karlsruhe , Kronenstr . 36 , I.

Ziege m. 2 *chö. Jungen geg .
neuw . D .-Fahrrad . Beck,
Weiher , tterrstraße 28 .

Jg . Ziege (v. 3j . gt . Milch-
ziege ) geg . Hühnerfutter .
EinWächter , Bergbausen ,
Hauptstraße 90.

Gelßlela , 4 Woch . eit , geg .
Waschkessel . Pfetttcher ,
Hagefeld , Schwefeangerst . 65

Schlachthasen gg . gt . Wand¬
spiegel od . Fahrradbereif .
(Wulst ) . Tel . Durlach 176.

Schlacbthue gg . Fahrradbe -
- reifung . Pu«oh, Khe .-Rand¬

siedlung , HaseJweg 26.
4—5 Junghasen geg . B. -Ol .

Burger, Khe. , Kriegest , 96 .
Schöner Hase mit 7 Jungen ,

geg . Radio . Kindler , Dur¬
lach , Blucnent-or 28 .

Häsin m . 5 Jungen gg . Hüh-
nerfutter oder Dickruben .
Seyffer , Khe . , Hertzstr . 44 ,
ehern . Ludendorffstraße .

Erstkl . Rhodel *nder -Hana , W
jähT„ gg . Hühnwfutter . Te¬
lephon Karlsruhe 3698 .

2 weifte Leghorn , ein.) . , geg .
Hühnerfutter . Beägner , ‘
Khe. , Schifferetrafte 6a.

2 Leghühner , Brut 46 , gegen
Hühnerfutter . Fritscher ,
Weingarten , Burgstraßb 85 .

Enienkück . gg- Hühnerfutter ,
Heu oder Staoh . Gropp ,
Marxzell , Fischzucht ,

ftruteier , gr . w . Entenrasee ,
. gegen Hühnereier I au 2»

Bäckerei Balzer , Hohen¬
wettersbach .

Kopterprees «, M. off . rnfttl, ,
dring , su k , ges . Malsch k
Vogel , Khe. , Hirschstr . 9 .

Rechenschieber , Syst . Nest »
ier -Riets , zu kaufet} ge« .
IS unter 8571 an BNN.

Lichtpausapparat u . Schreib -
ma6ch ., gt . erh ^ tm kaufen
gesucht . 8 6613 an BNN.

El . Kühlschrank , 220 V ., Hsh.

Leica in o» ffrtog» nt fcaurf̂ i
gesucht . IS 6810 BNN.

Rollfilme, 9X9 , zu kauf . ges .
Fischer , Weiher , Forsterst .5^

Aaip8rem «ter , Meßbrch . 0.2-5
A ., dr . *. k . gs . T. Khe . 2529

Pianöv 7/5 m, zu kaufen ge¬
sucht . €9 6666 BNN.

Bootswag«n «u kaufen ge *
sucht , es 6635 BNN.

od . Gewerbe , zu kff. odeT Paddelboot u . Fernglas vu
' leih . ges . (S 6265 an BNN. krf. gesucht . ES 6117 BNN.
Schnellwaage u . Eisschrank Paddelboot zu kauf . od . mlet .

zu kauf . od . Ieihw. ges .
Löffel, Milchgeschäft , Dur¬
lach , Dietrichstraße 13.

Badewanne zu kaufen od . lei¬
hen gesucht . Graf , Karlex. ,
Hohenzollernstraße 17.

Obstpresse au kaurf . gesucht .
El 6135 BNN.

Obstpresse » mitfl. Größe , zu
kaüf . ge« . ES 6298 an BNN.

Alte Feuerwehrschtftuche tu
kauf , gesucht . £3 6561 BNN.

H.-Gabardin -Mantel , grau od,
beige , 46-48, drg . zu kauf ,
gesucht . 03 6765 BNN.

H.-Bademantei tn . kaurf » ge* .
O 6142 BNN.

Pelzmantel , auch eins . Fell« ,
von Privat zu kaufen ge¬
sucht . 0 6281 BNN.

Militärmantel , auch defekt , z.
kauf . ges . C3 6213 BNN.

Anzug , Gr . 52-53, v. schwer -
kriegebesch &d . Heimkehr .,
dringend zu kauf . ges . Be-
xugsch vorh . S 6247 BNN.

Gt. H.»Garderobe drgd . zu
kauf . ges . Zacharias , Dax¬
landen , Federbachstt , 8 b.

Hochzeitsanzug , gt , erh ., od.
Smoking , Gr. 48 , vn k . ges .
Keim . Khe ., Marienstr . 40.

Reithose u . Kradgummimant
(Wehrmacht ) »u kauf . g6-
«ucht . IS 6139 BNN.

Schön. D.-Bademantel , gs -
Nr ., zu kaufen gesucht . CS
unter Tel . Karlsruhe 3982 .

Brautkleid mit Schleier zw
leihen oder *kaufen , ges .
® u . 6573 an BNN,

Schlaf « od . Wohnzimmereia «
richt , bzw . «inz . Möbelst ,
zu kf. ges . CS 6186 BNN

Herreff - od . Wohnzim .-Möbel
z. kauf . ges . El 6658 BNN.

Büro Schreibtisch mit Stuhl u.
kl . , runder Tisch , dringend
au kf . ges . El 6612 BNN.

ZiminerbÜfett , Bücherschrank ,
zu k/ges . El 6241 a* BNN.

Schrank , Bürocnöbe! , Glüh¬
birnen , 120 V , Stühle , B.-
Öl z . kf . ges . ES 6293 BNN.

Schrank . Küchenkred . , Matr . ,
mit od. ohne Bettst .. und
Cnaiselohgue zu kaufen ge¬
sucht . 23 6291 an BNN.

Schrank , Komm . u . Vertiko
zu kauf . ge*. ES) 6210 BNN.

Kleiderschrk ., neu od . gehr . ,
zu kf . ges . W . Banholzer ,
Ettlingerstr . 14, Ruf 4778 .

Regale , auch klein befächert ,
sowie einrf. Tisch (Pack¬
tisch ) z. kf . od . x. mieten
gesucht . 23 6261 an BNN.

Teppich zu kaufen geeufcht
® 6522 BNN.

Echt. Teppich za kauf . g» >
C3 6143 BNN.

Teppich , auch Vorleger , Ver .
binder , echt od . deutsch , v .
Privat zu kaufen gesucht .
H unter 627$ an BNN

1 p. Rollschuhe ru kaufen
gesucht . Schuhgröße 36.
6955 an BNN.

K.-Sportwagen u . D .-Schuhe ,
38^ . *. k . gs. S 6652 BNN

Korbkind erwäg ., a . »ehr rep -
bedürftig , zu kauf , gesucht
CSI 6696 BNN.

Zwill .-Kinderwagen kauf .
gesudht . 23 6604 BNN-

Kilometerzähler f. Pahrnad
dringend zu kauf , gesucht .
IS 6628 BNN.

Fahrrad u . Letchtmotorred z.
kauf . ge*. EI 6667 an BNN.

El. Herd und Rost zu kaufen
gesucht . EI unter 6580 BNN

Doppelkochplatte , 120 V ., zu
kaufen ges . EI 6660 BNN.

Kohlenbadeolen zu kaurf . ge¬
sucht , Streckebach , Karls¬
ruhe , Geranienstraße 14.

Höhensonne , Hanau , Sollux-
Lampe , Diatherm .- zu Hoch-
freq .-Heilapp . dring , zu kf.
gesucht S 6693 BNN.

Höhensonne , Hochrfregu.-App . ,
u . Wandschirm zu kaufen
gesucht . ES 6255 an BNN*

Wörterbuch , Engl.-DeaUch zu
kaufen od. leih . ge*. S u.
6262 an BNN.

Bücher , alte u . neu «, über
kf.

gesucht . Weber , Karlsruhe ,gesi
Markgrafenstraße 34.

Faltboot -Einer zu kauf . ges .
E3 m . Fabr .-Marke , Bauj .
etc unter 6770 BNN

Sportgerät » ! Med .-Ball , Faust¬
ball . Ringtennis usw .» «of .
zu karuif. ges . Ai . Peter ,
Khe ., Steubenstr . 7, T . 3825 .

AUmessing dring , zu kf. ges .
Warcop , Khe ., Kriegset . 284

Sperrholz , einige qm , dring ,
zu kaufen gesucht . 69 unt .
6624 ao BNN.

Weinfafl , oa. 50—60 Ltr., gut
erh . , zu kaufen ges . Lech-
ner , Ettlingen , Leop .str . 5#

Tiermarkt

all « Wissensgebiete z.
gesucht . El 5006 BNN.

sr . i i -

gesucht , EJ 6679 BNN.

Tiere (Ziergefltigel , einheyn .
Wildtiere usw .) kauft Zoo,
Frankfurt a . Main .

Rasse - n. Wachhunde versen¬
det Hundezw . Jacobi (13a)
Kleinwallstadt b . Asc^affeu-
burg . Tel . Obernburg 204.

Hengst , 6 J - , 1,65 hoch , gg .
Stute od. Wallach . Rosen *
Khe ., Telegraf eu-Kaserne ,
Bertzvtraße 16.

I 4Jähr. Rappstuten (1, Schl .)
g. j . Zohtst . (<m .-schw .Schl .)
Roth, ' Neureut , Kirchrf .sf . 15.

Stut -Fohlen , 10 Mon . ,. zu ver¬
kaufen . El 6229 an BNN.

Jg . Kuh u . Heu n . Aurfzahl .
gg . Pferd od. Fohlen . Gott ,
fieb Siegrist , Spielberg , Kr.
Karlsruhe .

Rind geg . 1-2 Milchziegen .
Schucker , Khe. -Hagsrfeld,
Jägerhausstraße 35 .

Kalbin . 30 W . tr . , zu verfcf. .
evtl , geg . gewöhnte jVnge
Kuh. Wagner , Wössingen ,
Kirchstraße 28.

Hornlose „Rehzteg« *, evtl ,
mit Junget ,̂ gg . 2 Läufer¬
schweine . Haberer , Schöli -
bronn bei Ettiingen »

Schlachtzieg « geg . trächt .
Ziege ta 1. , evtl , zu -kauf ,
gesucht Huber . Nietern ,
Brunnenstraße 4.

Schlachtziege , fette , einjähr .
geg . Milchziege . Müller ,
Khe .-Grünwink el, Durraer».

I heimerstraße 93,
Länferschwein , gr. , stark , gg.

gute Miloboiege . Mayer ,
Wieseotal . Lagerstraße 33 .

Wachs . Hofhoad zu verk .
Bauer , Hagsf . , Karlsr . St . 81

Hofhund , «ehr wachs ., mittl .
Größe , nmständeh . zu verk .
Bauxngärtner , Neuthard ,
Hauptstraße 94. ,

Scharfer Hofhund za verkauf .
(Dogge) . Gasth . Prinz Bert-
hold , Khe., Hertzstr . 15.

Gr . Hund , gt , wachs ., Ijähr . ,
Abst . Wolf , zu verkaufen .
Neumann , Königsbach/Bad .,
Karlstraße 2a.

Jg . Dt Schiforhnad , Mau-
schw . , Rüde , m. erstkl . Stb . ,
z. kauf . ges . El »777 BNN.

Schäferhund , 7 Monate alt ,
schwarz , zu verk . Holzerl
Neuthard/Bd ., Hildastr . 27.

Dtsch . Schäferhund (mit St .,
bäum ), bis zu 1 J . , zu kf .
gesucht . El 6603 an BNN.

Dtsch» Schäferhündin , zuchtf .,
schw .-gelb , 3% J .,
Tafel , zu verk . Neff, khe . ,

\ Gottesauer Strafte 23.
Resser . Schäferhündin , 14 M.,

m . 1« Stamrab ., zu verk .
Hofer , Durlach, Biecleins -
torstnaße 14.

8 jg . Schäferhund « m veerk,
Hehl , Neuthard , Hauptstr .38

Schw. Hund , gt, gezücht . , 1
J .f zu verk ., Anton Wil¬
helm . Neudorf , Huttenhei -
mer Strafte 37 .

Deutsch . Langha*r-Rüd«, seit ,
schönes Tier , zu verkauf .
El u . 6183 an BNN.

Dt. Kurzfcaaritündrfn, Braun?
Schimmel , 5 Mo. (Bltern
eingetr ^ hervorr . Gebr .-H .)

, zu verk . E ) 6650 BNN.
Dackel . Rüde , zu kaurf . ges .

Schulti «, Khe .-Grünwinkei ,
Kreuzelbengetrafie 34 .

Knnh .-Dackel , wbl . , kl. Ra .,
8—10 Wo ., zu kauf , ge¬
sucht . E ) 6121 BNN.

Autogarage f . PKW in Süd -,
Mittel - oder Oststadt ges .
Telefon Karlsruhe 4275.

Gr ., leer . Z . , m . K .-B., ingt .
Hs . Nä . Rüppurrer « tr . von
alleinstehd . Beamtenwitwe
gesucht . E ) 6296 an BNN.

Größ .t leer » Zim. , m . Kü. o*
Notkü . , v. - Beamt .-Ehep . in
Khe. oder Umgebung ge¬
sucht . El 6558 an BNN.

MöbL ZL , mögl . Nähe TH. ,
v . Stud . «orf. ges . Strittmat -
ter , Khe ., Rudolistr . 15.

Leeres Zimmer v ." alleinsteh .
Frau auf 1. 5» od . sorf. ge¬
sucht . E3 6257 an BNN.

Möbi. Zimmer f. einen uns .
Mitarb . ges . Nach Möglich¬
keit Werksnähe . Südd . Ar-
guewerke , Karlsruhe « Vo¬
gesenstraße 4 .

Gut möbl . Zimmer v . Jg. be¬
rufstätig . Herrn ru mieten
gesucht . O 6771 BNN.*

Möbl . Zimmer m. Kü .-Ben . v .
Beamtin sorf. ges . Mögl .
West - od. Gartenstadt . El
unter 6786 ffn BNN.

Freundl . Zimmer v . Student
gesucht . IS 6812 BNN.

Möbl Zimmer v . Stad . f . lg .
Zeit sorf. ges . El 6819 BNN.

Möbl . Zimmer in Ortsch . rw .
Khe . u . • Wiesloch (Bahn-

SchS. m . gt . J9/1W, Wmt, »
u . Gemusegart . , Näh « Khe.
gg . 2—4 Z .-Wohn « m . Bad
in Khe . Punk , Khe .-U . I ,
KirchfeldsiodL , Gildestr . 27 .

Suche Tauschwohn . ln Bruch.~ sal od . a. d. Strecke Min-
golsheim - Durlach (KQ., 2
Zi . , Mans . u . Bad) ^ biete
gleiche Wohnung in Viern¬
heim bei * Mannheim . 23
unter 2234 BNN Bruchsal .

Ettlingen —Khe. ■ 2 gr . Z . , Kü.
u . Zub . in Ettl . geg . ebens
in Khe . E 6243 an BNN.

Berlin (engl . Sektor ) — Khe . :
Biete in Berlin Zi . mit
Küche u . Bad . Su. ebens .t
in Karl«r» oder Umgebg .
S 6250 an BNN.

In Delmenhorst bei Bremen ,
1 möbl . Zimmer geboten .
Suche ähnl . in am. Zone .
Martha Menzendorf , Del¬
menhorst , Heinrtchstrafle 14.

Khe.-Maiuibeim : Mod . 2-Zi .-
Wohn . m . re£chl . Zb ., Ldkr .
Khe . , am . Z ., gg . ebens . o .' ähnl . in Kh« , o . Mhm. u.
Umgeb . B 6623 BNN.

Heilbronn -Weingarten : Scho .
2-ZL -Wöhn , re . Kü. » . Zub.
in H« ibr ./Sontheim (RM 23)
gg . eb« . in Weing . b . Khe.
Evtl . Ringt . E 6837 BNN,

Pabrikaatentochter fPfüzerin )
ted «il . Verg .« 23 1.65 «
gr ., blond , kath .« wünscht
stuf dies « Weg « Brierfw . mit
•ol . geh . Herrn a . gt . Fam.
rw . sp. Heir. E3 5896 BNN,

Jg . Witwe m, 3jähr . TöchtZ
s , * . d . W , U>. tr , Lebens,
kam . , nicht u . 35 J , Kompl,

m . gb . D ., a . Wwe . , h , 30 , 3 Z. -Einr . vorh , Nut erosä»
gst . reg« ., ang . Äu . Nah . u.

«sg. G. « . Hs. i. St. Kfitt..
Bd .. wü. ba . Wieder h, m .
geeign . Fri . o . Fr ., b . 48,
mgl« a . P * Näh . u . R . 2040
Inst . Harmon . Marg . Selig ,
Rastatt , Veilchenstr . 9.

Kunsthdl .« 39/190 , be . BL, sch .
M.eink . u . Erep. , w . ba . H .

nähe ) , mögl . Nähe Bruchs . , i Mannheim - Khe. : Biete io
U Herrn utas . Fa. ges . IS Matmh ., . rtri . Lg. , %Zf.-W .,

Kü. , Bad , Sp .-K ., - t Zi.Elektra -Lack -Gm/bH . , Bruch« ,
Möbl . Zimmer v . Stad , ges . ,
■mögl . Nähe Techn . Hoch¬
schule « E 6867 BNN.

Möbl . Zimmer v . Stud . und
engl . Dokn . sorf. ges . Bettw .
vorh . S 6855 BNN.

Möbl. Zimmer v , Stud . ges «,
mögi . Nähe Techn . Hoch¬
schule . ß ) 6857 BNN.

Möbl . Zimmer in Khe . von
Stud . ges . E Khe ., Franz -
Abt -Str . 14, Ruf 7730 .

Saub . möbL Zimmer v . ordtl .
jg . Mann ges . Westst . be-
voraugt . B 6753 BNN.

Kl. möbL Zimmer , m . od . oh.
ne Verpfl . , a. d . Lande v .
Pensionär ges . EI unt . 4691
an BNN Piorxheim .

Zimmer , gut möbl ., von Be¬
amt . (Dauermieter ) gesucht .
ca unter 6927 an BNN.

MöhL Zimmer v, Berurf6tat.
gesucht . B3 698t an BNN.

Möbl. Zimmer , heteb . , Khe.
od . Vororte , v . Student ge¬
sucht . E 6922 an BNN.

Zimmer , gt . mÖb-L , heizt ». ,
v . gr . Industrie -Untern , f .
seine Angestellten gesucht .
B8 unter 6797 an BNN.

Möbl . Zimmer , ruh ., v» Stud .
gesucht . S 6877 BNN. ‘

Gr . leeres Zimmer m . Küche ,
Notküche od . Küchenben .
vön äit . Ehep . au mieten
gesucht . E3 6796 an BNN«

Sonn. möbl . Zimmer m . Koch*
gelegenh . von Unrra -Stad .
ge «. E 6794 an BNN.

1—2 Zimiper , unmöbl -, mit
Kü . o . Küchben , v . berufst .
Ehep . ge« . IS 6932 BNN.

Gt. möbl . Zimmer, mögl . im
Stadtzentrum , v . Stud . sof .
gesucht . (53 6926 an BNN.

Möbl Zimmer von UNRRA-
Studeatin gesucht . IS an E .
Miss , Karlsruhe , Yorck-
straße 38 , bei Kohden.

Möbi. Zimmer von Stadent
gesucht . S 6834 BNN.

Leeres Zimmer m . Pens . v .
alleinst . Pensionär ges .
ca unter 6825 an BNN.

Gut möbl. Zimmer , ruhig ,
auf 1. 5. v . hemfstät . ■Herrn
gesucht . E 6265 an BNN.

Gemütl . Heim bei völliger
Betreuung von ält . Herrn '
gesucht . EJ 6274 an BNN.

Möbi . Zimmer , m . Bett u . Of.,
v . allst , Beamtin sorf. ges .
Kü.ben . erw . (S 6903 BNN.

2 Zimmer in ruh . Geg . , evtl .
Vorort Khe-, (mögl . mit
Gartenetiick ) v. Angest . d .
Mi!.-Reg. ges . E ! 6696 BNN

2 Möbl. Zimmer in neuzeitl .
Einzelhaus , Khe . , «of . v .
Hochschullehrer gestreift .
G9 unt . 6953 an BNN.

belegt - suche in gt . Lg.
Khe . gleichartige 2*Zi .-Wo .
0 unter 6906 . an BNN.

liiter «onen -Verkehr : Trans¬
porte , «petz . Flüchtlings - u .
Evatouiertengut von Berlin
sowie aus der gesamten
rues . Zone nach d» Westen
u . zurück , sowie Möbel -

, transporte au« sämtlichen
4 Sekt . Berlins nach dem
Westen , werden prompt
ausgerf. Horst H . Speierar
Bln-Charlotteuburg 2, Schil¬
lerstraße 5 .

Heppeuhelm -Khe . : Wer nimmt
Nähmasch . u . Binkocht . v .
Heppenheim a .d .B, n , Khe ,
mit ? Cronauer , Khe. , Karl¬
straße 136. Tel . 7666 .

Bodensee -Karlsr . : Wer nhnmt
in nächster Zeit Beilad . v .
Uberlingen n . Khe . mit ? M.
Schober , Karlsruhe , Hirsch .
Straße 91 .

gst . reg«. .
. Rv . 5103 an Inst . Harmonie
• Marg . Selig . Verwaltung

Konstans , Bcdanstr . 8.
Herr , 43 J . . OstrfL , 1.56 gr . ,

kath ., o. Anh . , wü . pass «
Lebenegerf. (Wwe . m . Kind
ni . ausgeschl .) zw . sp . Hei.
rat k . x. 1. Bild® 5975 BNN.

Kaaim.f i . gt . Pos ., w . nett ,
tücht . M. o . Wwe ., b . 38 J .,
zw . Heir . k . *u lern . Evtl .
Birth , in Ei«enw .- Masch .- ,
Fhrz .- o . Lm.-G . 06063 BNN

Handwk . , 45 J », «chudl . gsch -,
- 1,68 gr ., w . s . m. M. glckJ .

xu verh . Wwe . m. Kind
angenehm . - Ei 6071 BNN.

Bäcker / 2S„ J ., g . Fach - u.
Allg .-Bi ., etw . Kp^ wü . D .
k . zu 1., wo Einh . geh . od.
Exist . gegr . werden kann .
B 6030 an BNN.

Landwirt , Wwe; ., Auf . 50,
Tust. , i , g . Verh . , wü . Brfw.
m. Wwe . o. ält . Frl . zw .
sp . H . Bed. : Inter , t . Ldw .,
da nebeob . noch Viehhdl .
vorh . BiWSSS 5989 an BNN.

Jg. Mann , 26 J -, dkl ., schlk . ,
l .73 m , s . nett . Mädel , b .
23 J . zw . sp . Heir . kennen
zu lernen . Ei 6084 BNN.

Nett . , jg . Mann , 26 J ., dfebl «,
schlk ., 1,79 m r su . symp .
M., b. 23 J . zw. sp . Heir ,
kenn . z. 1. S 6083 BNN.

Jg . Mann , 26 J ., aus Krgsgrf .
komm ., wü. m. nett ., anst ,
M. o. Kr.-Wwe . , a . v . Lde.,
z.w 6p. Heirat bek . zu w .
BildS unter 6082 an BNN.

Jg « Kaufmann , 26 J .. will net¬
tes Mäd ., m . Geift , zw . sp .
Hetrat kennen lernen . Bild.
E3 unter 6035 an BNN.

Heimkehrer , 50 J ., ev^ 1.751

gern , BildBl 5699 BNN.
Mädchen v , Lde ., 28 J ., sei«

haursl ., m. sch . Ausst . , w.
Herrn in sich « Stell , bi« 3$
J . , zw . Heirat k . na lärm
B 6056 an BNN.

Berätst . Witwe , oh . Anh ., 4t
jgdl . Ersch ., tü . f, HaushJ
netarvb ., kunst -_ u . musik ,
lb . a su. Briefw . m. feingew
IdeeM . H. (auch xWwer . o. 1
Kriegever ». angen .) zw. «p
Heir . Nur ematg . EJ untT
6015 an BNN.

Fesches Mädel (Bay .) . in d.
30er J .- g . aus«. , m. Barvw
schö . Auset . u . gr . Mieths !,
su . einrf ., gt . geh . H. in si.Pos . zw . bald . HeiT . k . zu
l . Wfitw. m . Kind ni . ot» ,
geschl . BHdS u . 5977 BNN,

Kriegerwitwe , Anf . 40, statt ]
Ersch . , ftu. Lebensgef . Tül
Bäckermstr ., . o. Anh .,
Einheirat geh . (fr*. ZoneL
C3 5519 an BNN.

Dame, «jus gt . Hause , m . Kd ^33 J ., dfcr ., s . a . dies .
edeld . sol . Ehepartn , Haue,
ret vorh . Diskretion xuge^ .
BildCS n . 6095 an BNN.

Jg . Mädchen , 22 J .4 1,60 , sw
Lde., w berufst .,

*
charafc.

terv . H. kenn , su I. n *
Neig .-Ehe , BiW® 6103 BNli

2 Freundinnen , allst , charau
mit Eigenh ., 36 J . , bld!, •
gioftz . Lebensaurfr., prkt . ^
geist . Fähigk .. ers . EhegL
m . kultiv ., mueikpil . Herrn
best . Char . in gt Verhalt ,
nissen . E ) 60J0 BNN.

Witwe , Baufirfrau, 47j . , l,6ft .
gr ., gt . Aus« ., vtels . inter ^wü. pass ., ideal . Lebens-
kameraden . (Hennetloser ack
genehm .) JE} 6047 BNN.

«u, auf d. W , Damenbek . Friul ., kfm . Angest . , SO X

Suchdienst

Wohnungstausch v

Kaufgosuchej
PKW. zu kf , ges ., a . unber .

u . nicht zug ., v . größ . In¬
dustrie -Firma . Telerf . Karls¬
ruhe 3640 .

Motorrad b . 500 com, v . Ausl .
drg . z . k . ges . 23 6215 BNN

Motorrad , 200-350 ccm , mit , o.
oh . Ber ., zu kauf , gesucht ,
Bierbaus , Malsch , Wald -
prechtstraße 40.

LeichUnotorrad zu kaufen ge¬
sucht . El u . 6207 an BNN«

Motorrad -Decke m . Schlauch .
4,00X19, zu ka\sfen ges .
Weis , Bruchsal , UL Schloß¬
garten , Baracke 8 .

Wanderer -Karosserie m. Rah-

Zoolog . Bücher kauft Zoo,
Frankfurt am -Main .

Jur . Leftrbüchex- (Schaerffer)
zu W. ges , 0 6518 BNN.

Anorg .-chem .Praktikum (Lehr,
huch ) sowie Physikbücher
dring . Zu kf . ge« . Neudeck .
Khe . , Karl -Wilhelms tr . 40a .

Fortugles . Lehrbuch zu kl . o.
Fernunterricht gesucht . El
6606 an BNN.

Gebrauchsgraphik od. ähnl .
zu kf . ges . 23 6109 BNN-

Ansichtspostkarten von vor
1914 z . kf . ges - H 6138 BNN.

Brillantring von Amerikaner
zu kl . ges . ® 6286 BNN.

Gold. Ehering zu kaufen ges .
13 unter 6615 an BNN.

Kpl . Silberbesteck f . 8 Per* ,
zu kaufen gesucht . Capt .
Anton , Tel . Karlsruhe 796 .

Porzellan , auch Figuren , nur
echt , zu kauf , gesucht . B
unter 6279 an BNN.

porxellanfiguren u . -Gruppen .
„Meißen "

, „ Dresden " , zu
kauf . ges . 13 6130 BNN.

Antike europ . Waffen , aus
der Zeit von 1800 rückw . /
zu kauf . ges . El u. A 1709
Aim .-Exp . D . Fremx , Mainz .

Kleiderbügel , e . Einzelstücke ,
kauft Haus f . feine D - Mod.
Kurt HÖpfner, Khe . , Klose¬
straße 12. Nähe Hauptbahn¬
hof , zwischen 15— 16 Uhr.

Klavier oder Stutzflügel zu
men . 1.8 Ltr . t W 24 b,, zu kaufen gesucht . B unter

. kaui . gee . Bl 6611 an BNN. | BNN
UCW-Motor , Deute-Diesel , 120 ; Klavicr von PriT . kaufen

PS . mi kaufen ges . Menein - j 0 miet _ ges gj 6556 BNN .

Becker , Imker , Etzenrot . I Heu gegen Ziege . K . Riedle
Bienenkästen mit Aufs . , Ak¬

kordeon , neu , Radioröhren ,
Kofferradio , 220 V . , 3 W .,
Mikroskop , Div . , gg . Klein¬
kamera , Schreibm . Findling ,
Ettlingen , Lechleiterstr . 1.

36 kg Nägel versch . Gr ., gg .
Nähmaschine . Aufz. Huss ,
Khe . , Mahlbergstraße 63'.

B.-Ol gegen 3 m Wollstoff ,
blau od . scb 'yz . Hartnegg ,
Karlsruhe , Waldstraße 22.

B.-Öl gg . H .-Anrug , Gr . 46 .
Beßler , Karlsruhe , Zährin -
gerstr . 1, 3 , Stock .

Mira , Durlach , Trainstr . 2. B.-Ol gg . gt . erh . H.-Leder-
H.- od . D .-Armbandahr geg . I mantel . grau o . braun , Gr.

eleg . Kinderk .-Wag . u . K .. 56—58. Böttcher , K .-Garten -
Sportwagen , Rauch , Dur- j siadt , Holderw «g 16, bei
Iach.-Aue , Ostmaikstr . 48« Bohnert

Untergrombach , Weinger -
tener Straße 61.

Gutes Heu gg . leicht . , gut
erhalt . Einapänuerwagen .
Eduard Deutsch , Ubstadt
bei Bruchsal .

5 Ltr. Kleefarnen (Luzern) gg.
Schafwolle od . gt Winter ,
mantelsitoff . Hohl , Karlsr .,
Karlsruher Weg 53 .

Dickrüben gg . frischmelkende

ger -Fendel , Karlsruhe -Rhein¬
hafen . Telephon 4667/68 .

1,5—2 PS -Motor 2su kauf . ges .
Bender , Khe., Weltzienst «33 .

Dicktenhobelmaschine zu krf.
od . miet ges . E 6850 BNN.

Nähmaschine zu miet . o . kf.
ges . Münzer , Khe . , Kriegs-
str . 224 . Telefon 8679 .

Nähmaschine zu miet . od . kf .
gesucht . D.-Schn .-Meisterin
Siegfartb , Khev Sofienst . 105

Nähmaschine zu kf . od . leih ,
gesucht . E 6159 BNN.

Nähmasch .-Motor , 110 V , zu
kaufen ges . Tel . 6922 Khe.

Nähmaschine , evtl . ält . Mod . ,
zu k . ge« . El 6179 ap BNN.

Näh- and Schreibmaschine ,
gut erhalt . , zu kaufen ge-
«ucht . IS) 6774 BNN.

Schreibmaschine zu kl . od . n

Klavier zu kaufen od . miet¬
gesucht . El 6235 an BNN.

Klavier zu mieten od. kauf¬
gesucht . El 6582 an BNN-

Klavier za kauf . od . zu lei¬
hen ges . H 6666 an BNN.

Flügel od. Kleln-Klavler , gt .
erh ., sorf. zu kauf . ges .
Ceptain Hunt , Khe .-Rüpp ..
Fronstr . 15. Tel . 1272.

Harmonium , gt . erh . , zu kf.
gesucht . E ) 6216 an BNN.

Radio . *uch Kleingerät , zu
kauf , gesucht . E 6280 BNN.

Radioröhren , P 800 u . P 2000,
zu kaurf . ges . Evtl . Kompen¬
sation . El 6647 BNN.

Unreparierb . Radio od. groß .
Radiogehäuse zu kaufen
gesucht Telef . Khe . 3204 .

Radio zu kf. ges . Karl Koch,
Khe «, Karlsr . Weg 3.

Meistergeig « u. Viola , auch

Muck , Malsch bei Ettling «,
Weidprechtsbach 13.

Jnng , Dackel , raeset . , xn vk .
Heid , Khe . , Goethe « tr -544JI.

Jnng . Schnauzer , „Pfeffer n*
Satz " , t gt . Hände s. kl .
ges . Wagner , Khe . , Schüt
zenstraße 2. Tel . 381 .

Zwsrgschnaszer zu kaurf. ge¬
sucht . G3 6617 BNN.

Jg . Zwergschnauzer , z. Aufz.
zu kaufen ges . Gärtnerei
E. Klotz , Durlach -Aue ,
Westmarks traße 16.

Drahthaar -Fox , 7 Mon., zu
vkrf . Rold , Khe., Humboldt -
Straße 25.

Drahthaarfox , reänrass ., sehr
schön .4 2jähj ., zu verkauf .
IS unter 6295 an BNN.

Drahth .-Fox , scharf , su verkl .
& 6163 an BNN.

2 lg . Scotchterrier m . Stb . zu
ki . ge«. E an Schw . J
Hellwig , Khe„ Kinderkran¬
kenhaus .

Sch. Spitzer , 1 J . , s . wachs . ,
zu vkrf . P . Bach , Händler
Karlsruhe , Nuitsstrafte 7 .

Weifte Spitzer , touizh., prima
Rattmxfänger , zu verkaufen .
Khe . , Fasanenstraße 37 . I.

Wfi. Spitzer , 10 Mon ., zu vk .
Weher , Spessart , Sobotfc -
mülierBtrafte 31.

Wfl . Polar -Spitz z . vk . Lau-
bershedmer , Khe ., Yorckst .25

Jg . schw . Spitzer zu verk .
Sander , Rüpp ., GÖhrenst . 19.

Rammler -Schecke , deckt Hä¬
sinnen . Deckzeit tägl . ab
18 Uhr u . Sonntags . Wendt ,
Karlsr .-Müblhurg , Lamey -
straße 57.

Stallhasen gegen jg . Gänse-
Tel . Karlsruhe 2034 .

Bienenstand mit Völkern zu
verkaufen . G3 6872 BNN.

Vermietungen
L. od. möbL Zimmer an sh .

u . ehrl . Frau od . Fri . geg .
Hausarb . (2 P.) z . verg . L .
w . vergütet . ß3 6830 BNN.

Büroräume im Zentrum der
Stadt beV Lieferung v . Bau¬
holz vorteilh . z - verm . SUD¬
WEST Vertr . u . Werbeges .
m . b. H ., Khe . , Postrf . 200 .

Mieftgesuche

Gt . Baßgitarre v . Berufsmusik .
zu leihen oder zu kaufen
gesucht . E3 6575 an BNN,

od. tr »ch£ Zieg« . Hub« . ' “ e*en
f

« / 13 «
f

5

LeopoIdsh «fen . BohnhoisL 1 Schrelbm *»chto« gut erholt ..
1 Ztr. Hühnerfutter gg . H .- , breit . Wagen , nu kf.

KombinaUon (Sommer) 1,701 ge «. Lindenberger , Karlsr _
od . prima Sommerhose od . i Rheingoldstr . 13 , Tel . 6206 . schaUplatten , gebr . , iu . kauf .
Sportschuhe , br ., 41, oder Büroschrelbmasehln » xu kauf , i gesucht . El 6187 an BNN-
Sonnnerhemden . Nur »ehr . | od. miet . ges . W . Bauhölzer I Glflhblrnen , 220 ; V. , dr . s. kf.
Merkert , Bruchsal , Staig - K .G. , Grofth ., Khe . , EMlin- g». Aller , Spielw .-Fbr -, K --
hohl 6. I gerstr . 14, Ruf 4778 . ) Durlach , Gritznerstraße 11.

GewarberOnme , a . rep .-bed . ,
in&ges . oa. 20 qm, f . saub .,
leicht . Gewerbe, , in Khe.
gesucht . 0 6695 BNN.

rep .bed . t - k . g» . K6181 BNN Gewerbl . Bdume, 200 qm, v -
a m_a ll _ n . . . ft . Cl- n . mi»tTextilgfoßh .-Firma zu miet . .

ges . Für d . Ausbau etwa
teilbeschäd . Räume könnte
Material gest . werd . Ver-
mittl . erh . hohe Provision .
El 6790 BNN.

Zimmer y , jg , allst . Mann zu
^ mieten ges . Bl 6784 BNN«

Wohnungstausch • Ringtausch
in den 3 Westzonen durch
Nova -Vermittlg .» Bad Nau¬
heim , Sprudelhof 3 .

1-ZL -Wohn . m . Kü. gg . ^ Zi .-
Wohn . in Dur-lach od . Khe .
Ei 5807 BNN Durlach .

1 s. gr. Zim. in Durl . . Eini ..
Haus r m. Wohnkü . ul Zub . ,
gg . schö 2 2J.-W . in schö .
WobnI . Khe«, mögl . Rüpp .
(evtl , mit Garage ) . B unt .

2 Zimmer . Kü ., Mans . in Dur.
iach -Aue gg . 2 Zi . , evtl . 1
gr . m . Kü. in Durlacb od.
Khe. 6676 BNN.
6176 ah BNN.

Schö . so. 2. -Zi .-Wokn . m . Kü.
u « Bad , Durlach , gg . eben« ,
in Dorrlach , Bahnhofs nahe .
S 6598 BNN.

Biete 2 Zimmer. Bes. Mann¬
heim , Bahn , 26 qm ; suche
ebens . , gl . wo . El 6641 BNN

Sonn . .2 Zim.-Wohng . (Nähe
Hochsch .) gg . ebene . 3 Z..
Wohnung . El 6264 an W4N

So. 2-ZL-Wohn . tn Söflingen ,
Ldkra . Khe . , gg . 2—3-Zi .-
Wo . in Khe . CSI 6902 BNN.

Sonn . 2 Z.-Wokng . t gr . Kü.,
m . geschl . Balkon gg . 3 Z .-
Wohnung , evtl , mit Bad.
0 6223 ao BNN.

2 gr . Zimm.p m . Küche , Süd-
stadt gg . 3 Zim. m . Küche ,
Zen-tr ., Ostst . E 11146 BNN.-

Gr., schöne 2 Zim .-Wohnung ,
m. Küche , in Villa i . Wies¬
baden gg .

* eben « , in Ettlin¬
gen od. Albtal , evtl . Umg.
von Heideltog. od . Karls¬
ruhe . EJ 6222 an BNN.

3-Zl .-Wohn . m . Kü . i . Durl .
gg . ebens . «n Khe . , Westst .
o .. Mühlbg . E 6901 BNN.

ft Zimmer-Wohnung in Heide !,
borg gg . 2 Ziimmer in Khe .
Cfi 6256 ao BNN.

Gr. S-Zl .-Wohnusg m . Zub . ,
oh . Glasabschl -, in Pfh .-
Dillstein u . I -Zi .-Wohn . m .
Kü.-Ben . i . gl . Stadit . gg. 4-
Zi .-Wohn . od . Einf .-H. B)
6339 BNN Pforzheim .

Geb . S Z.-Wohnung m . Küche
u . Keil ., 4 . St ., gt . Lage
Westst . Ges . 2 Z.-Woim .
mit Küche und Keller .
IS unter 6662 BNN.

Gr. 2 Zim.-Wohng ., m . Bad u .
Ztxhzg . (Bahnhorf) , geg . kl .
2 Z.-Wohn . ln gut . Hause .
(S 8290 an BN'N.

So. S-ZL -W . , 5 . St ., Karlspl .,
gg . so . 2—5 -Zi .-W ., 2 . St . ,
in Std . o . Ldkr . S 6780 BNN

Schö . so . S-Zi .-Wohn ., Kü.,
eang. Bad , Veranda , g . Lg .,
Westst . gg . 3-Zi .-Woh -
nung . El 6811 BNN.

Biete 3 Zt . m. Bad in Rüp¬
purr . Suche 4-Zi .-Woha . in
Kh « . El . 6689 BNN.

3räuoau Wohn . , schön , in Rüp¬
purr , gg . 2räum . Wohn , in ,
Khe .-Stadt , mögl . Mitte . SI
unter 6622 an BNN.

3-4-Zi.-Wohn . in Durl . geg .
3-Zi .-W i- Khe . EJ 6593 BNN

4 Zi . «. Küche , Bad u . Bal¬
kon , in Bahnhofn . gg . 2 Zi .
u . Kü . m Bad ru tauschen .
El unter 6835 ah BNN.

Biete 4 Z.-Wohnung , m . Bad,
in Herrenalb , suche entspr .

, Khe . S 6258 an BNN« ,

Gefr . Gustav Hofmann , FPN.
23888 , a . Bonn : Wer kennt
oder wer war mit "ihm rin
Juli 44 in einem Gefange¬
nenlager in Chankoi (Krim)' u . kann nähere Ang . mach .
Hcfmana & Hassenpflug ,
Lebensmittelgroßhdl ., Bonn/

• Rh . , Huberhis6tr . 23/25 .
Stalingradl FPNr. 26528a : Die

Nem . d . Kriegsgerf. u . Ver¬
mißten ob , FPNr . erb . Alrf,
Weinrich . (23) Elsrfleth/We.
per , Deichstrafte 32.

Gefr . Hermann Klein , FPNr.
16086 I C . L. Nchr . 28. 2. 45
i . Raum Fnkft./Oder . Otto
Klein , (22b) Werftersbach/
Landstahl (Rheinprf.) , Haupt ,
strafte 3^

Ogfr . Otto Malz, FPNr. 26073
Ab geh . 15.4 .06 . L. Nohr . v .
19.6.44 aus Witebsfc/Mittel -
abschn . Rußland . Unkosten
werd . vergüt . Nachr . erb .
Fr . Bmmy Malz , (19) Ober¬
röblingen am Sae , Beeirk
Halle/ % ale , Bahnhofsi . 11.

Ulxz, Ealh Unkenheil , FPNr.
58889 , geh . 10.4.02 in Pforz-
Jieim . We . Heimk . a . Rufi¬
land k. Ausk . geh . ? Frau
Hanne Ltokenheil , (17a)
Ktoselbnonn üb. Pforzheim .
Hauptstraße 30 (früh . Pforz¬
heim , Goethestraße 3'.) .

Gfr. Peter Reimer , FPNr 24376
A , 2./AR. 96, geb . 19-6 21,
verm . Mitte Feör . 44 bei
Tscherk «esy/Ukraine . Nchr .
erb , Heinr . Reimer # (23)
Georgsheil 47 , Ostrfrsl..

Ogefr . Ernst Sulir , FPNr . 92723
geb . 15. 12. 21, 1. Nachr . 17.
8. 44 bet Kitschenew , Einh.
282. Pion . -Bat!., 282 . Inf .
Div . , vermfti . m . «in . Pion .,
arug einem Inf .-Reg .-Stab zu.
geteilt . Ausk . erb . : Ernst
Suhr , Hameln/Weser , Ritter -
str . 2 , Unko«teo werd . erst .

Nikolaus Sabo» FPNr. 24142 C ,
Nachr . erb . an : Andreas
Sabo , Gundamerled , b . Pfaf¬
fenhofen a . d, Ilm , Oberbaßf.

Marcel Henny p FPNr . 1624PE,
geh . 3. 9. 19 in Oberehn -
heim/Ele . wohnh . in Selz,
verm . s . d . 14. 9. 44 , bei
Paiieke (Lettland ) , Nachr .
erb . Emil Knobloch , Khe.-
Kniel .. HeTm. -Köhl -Str . 7.

Greo . Paul Heeny , le . FPNr.
21258 c» geb . ' 10. 3« 18 in
Oberehnheim/Els ., z . Wehr¬
macht eingez . 18. 5. 43 ,
verm . « . 11. 1. 44 , 3 km
nordöstlich Buljanach , noid .
öeti . Kertseh (Krim) . Nachr .
erb . Emil Knobloch , Khe.-
Kniel ., Herrn .-Köhl-Str . 7.

Uffz . Karl von Berg, FPNr.
04765 b , zul . Div. ,,Branden¬

burg " , Reg- , ,GioßdeutschI ." ,
I«. bek . Aurfenth. AagerbgJ
Ostpr . Nachr . erb . Sarba -
cher , Khe ., Wilhelms *. 39 IV

Uffz . Friedrich Huber , FPNr.
21786 , verm . seit 1. 7. 44 in
Morowa a. d . Bererina , 78.
Startn -Div ., 178. Reg . Nchr .
erb . Sofie Huber , Karisdorf
b« Bruchsal , Kapellenweg 2.

Obffls. WilU Scheer , FPNr.
07504 C , zul . kn Dea. 44 b .
Aachen (Elf.) . Schw . verw ,
Nachr . erb . Fr . H . Scheer ,
Wiesenbal/Bd ., Sterfanstr. 29

ObWachtm . Karl Weckner ,
FPNr. 564614K , letzte Post
v . 8: 3. 45 aus Pleis . Nachr ,
erb . Frau Berta Weckner ,
Kh « . . Klauprechtstr . 5 .

Fxiedr . Preifl , FPNr. L 62142 E.
L.G .P .A. Unna/Westrf . Jen -
Febr . 45 als Meid . b. Zugf.
Ltn . Viktor Sternard . 2.
Fallsch .-Jäg .-Reg. , 12. Kp .,
3. Zug. Nachr . erb . Erwin
Preiß , Duriach , Marstall -
straße 32 .

35. I.D., FPNr . 25011 E. Wer
k. Ausk . geb - üb . d. Schick ,
sal d: letzt . Komp .-F. oben¬
gen . Einh . Ltn. J . Meyer .
L. Nachr . Jan . 45 a . d . gr .
Weichselbg . Nachr . erb . H .
Meyer . Saarbrücken , Bruch,

i wiesen »traße 27.
Rudi Wernet , FPNr . 60602 ,

geb . 13. 3 . 15, zul . b. Sta¬
lingrad . Nachr . erb . ~Fr.
Wernet . Pforzheim , Schau ,
inslandstraße 45.

Einh . Morbach , FPNr . 50340c :
Welch . Rußlandheimk . kaun
d . Gerfang.-Nr , dies , Einh.
angeben ? Fr . Robert Dit-
tes , Stein , Kr . Pforzh^ ta ,

Einh . i . Ldw., Obst - o. Gar-
tenh . erw ., jed . na . Bed.
Wwe .m .K . ang . H 5978 BNN

Jungges ., ev . , Gzdst» u . Bar-
vm . , wü . Bek. m . Wwe . o.
Fri . v . Land , ah 45 J ., zw.
Heir .. am liebst . Einheit ,
i . Gesch . o . kl . Landwirt¬
schaft . 03 6014 an BNN.

Herr , 52 J ., 1,67 gr ., gt . Aus¬
seh . , ein Arm «mp., iä gt .,
sicn Stllg .» wü . Midch . o .
Kriegerwwe . r a . v . Lande »
k . zu lern . zw . bald . Heir .
O mgl. m. Bild 5998 BNN.

Beamter , 4. gt . Po« . , 32 J . .
l .65 gr ., dfclbl ., wü . Heir .
m. Jft>. oett . char , Mädchen
(« . Wtw . o . A .) b. 30 J . ,
a . gt . Farn. BiidC3 5995 BNN.

Kaulmann , 26 J ., wünscht
Mädchen od. JCrtegerwitwe
kenn , m lern . Einkair . in,
kl . Gesch . bevorx . Drfskr .
Ehrens . O mögl . m. Bild,
unter 6539 an Brf’ftN.

Fabrikant , vm ., m. Neig .-Ehe
eing- m. nett . Dame , bis
Anrf. 30, a . gt . Farn. Näher .
и. 191 dch . Briefbuod Treu¬
helf . Geschäftsstelle Mün¬
chen 51 , Schließfach 37 .

Schlesier , iä gt . ^ sit ., 1,64
gr ., dki .f ev . , ersehnt Nei .
gungsehe m. Kebev. blond .
Mädel o. Frau , bis 30 J .
Ernstg . ET 6124 an BNN.

6chwarzwald -Ringa d. Inst . f.
diekr . Eheenb ., verm . euch
Ihnen d. ersehnt . Eheperta ,
Einsess« au« a. Kreis , wend .
sich vertrauensvoll an den
Scharawald -Ring, Pforzheun ,
Friedenstraße 43.

Anständiger Mann, Anf. 60,
Sucht eben «. Frau als Le -
be^ skareer . , beiderseits oh .
Anhang . 13 unter 2239 an
BNN Bruchsal .

Jg» Mann, 35 J ., berufst ., wü .
Einh . in kl . Landwirtsch . o.
Gesch . m . Obst . u . Weänb .,
m . Mädel v . 25-32 J . Bild-
IS u . 6l96 an BNN«

Tücht , Handwerke }, 36 J -.
ev ^ m. eig. Herin, sucht
FrL . 25-35 J ., ev . v . Lende ,
к . z . L zw , spät . Heirat .
iS unter 6230 an BNN.

Geschäftsführer , 37 J s wü .
jüng . inteil . Da. nw. bald ,
od . spät . H . k. z . 1. Auch
Einheir . angen . Bild-O (zu¬
rück ) u . 6191 an BNN. .

Kaafm. Angestellter * End40er,
kath . , Witwer , m . 9j ., hüb .
sehen Töchterch . , wü . Wie -
derverh . m. nett . Fri . oder
Witwe , a . ▼. Lande . Mögl ,
Bild-S unter 6184 an BNN.

Junggeselle i . «ich . Stell ., 49
J ., wü . Bekanntsch . m . Frl .
zw . bald . Heirat . Witwe
mit Kind nicht ausgeschl .
BiId421 u . 6616 an BNN.

PosUnspektor , 25 J . , gr . sch ! .
Ersch ., su ., da Mangel an
Gelegenh ., / m. nett , solid .
Mädchen , a . v . Lande , zw.
spät . Heirati in Brierfw . zu
treten . Si 6588 an BNN.

Jg. Mann , 26 J ., 1.76 m, mit
eig . Wohn .-Einr . u . sich .
Existenz , su . a . dies . We¬
ge jg . Frl . od. Wwe . (auch
m. Kleinkind ) zw . Hek . k .
zu lern . BikHEJ 6570 BNN.

Drogist » 32 J „ Badener , 1.73 ,
dklhl .» sohl ., gt . Ersch . , su .
lb ., ntt . auir . Lbsgerf . Einh.
i . Betr. angen . N . Zuneig ,
entsch . Bild-B '6663 BNN.

Akademiker , pol . unbei . , gr . ,
blond , su . nett . ev . Mädel
zw . 24-30 J . s . d. Landkr .
Bruchsal zw . bald . Heirat .
E3 unter 2233 an BNN.

9 Freugd .. 23 , 24 , 29 f , 1,68
gr . , dklbl ., schlk .. »a*.- u .
eporti . wü m. H . 1. A . v .
v . 25-35 J . in Brierfw. ru tr .
xw . sp . H. BildBl 6000 BNN

Heimkehrer , 36 J ., Frau u.
Kind ., Hab u . Gut verlor . ,
su . Einh . in Landwirtschaft
Witwe ra . Kind . n . ausge -
«chloss . Ausk . : b . Kranken¬
haus Stetten , Kieferstation ,

Schwerbesch . , Mitte 50, wü .
Frl . od. Witwe , oh . Anh . ,
45-55 J . kenn , zu lern . zw.
Heirat . E3 6597 BNN.

Kamerad sein dürfen — ist
die Sehns . viel . , die heirat .
woil . Schrift H/l weist den
neuen Weg zu barm . Ehe¬
glück . Zusend . frei . Zwei-
rtag -Organdeation , Vermitt -

' lungsstelle, , Khe^ Schwarz ,
waidßtraße 10.

Handwerker » v . Lde . , «y ., 35
J .t 1,71 m, m . eig . Haus u.
Barvm . , w . jg . Kriegerwwe .
zw . Heir . kenn , zu lernen .
BildJS 5916 an BNN.

Teilt. Schreinenneister , 50 J . , j
wü . Libeoskameradin , Ein¬
heirat aufs Land« ES «Dt.
6004 as BNN. I

Witwer , kath . , 50 J .» 1,72, vm «,
o. Anh ., Angest ; , pens .-ber . ,
ers . Einh . in Landwirtsch . o .
Gesch . m. lietoev. Frl . od.
Wwe . m .Kd . BildJS6677BNN.

2-Freunde , 24, 1,70 u . 26, 1,78 ,
wü . Bekanntsch . mit 2 nett .
Mädels rw .' spaterer Heirat .
G3 unter 6675 BNN.

Konstrukteur , 44 J ., ev ., 1,64 ,
grouroel . , uu. nett ., lb . Frl .,
gt . Ersch . u . Ch . , ra . gut .
Allgemb . , musik - u . kunst -
fiöb . , rw . 27 u . 37 J . zw .
sp . Heirat kennen zu ler¬
nen . @ mit Bild (zurück ) ,
unter 6762 BNN.

Witwer , 47 J ., «v .f 3 Kind-
Id, 9, 8, eig . Wohn . , wü .
Frl . od. Witwe rw . spät . I
Heirat kennen zu lernen .
EB unter 6691 BNN. I

l ,68 gr ., dklhr . , m. äufi .
fest . Char . . sehr ordffungs»
lieb . u. ideal verani ., wü.
Witwer m . ruh . Gemüt *.
ders , Veranl . in sioh . St.
zw . «jaät . Heirat kenn , za
lernen . 0 6043 BNN.

Kindergärtnerin , 32 J . | ,q^
a . _gt . Hs ., w . m. H. zw.
H. be* . zu w. Woh .-Einr.
vorhanden , £3 6148 BNN .Mädel , 22 J ., möchte geistig
regen Lebenskaan , kennen
lernen . BildBl unter 6549
an BNN.

Geschäftstochtar , M bietet
tacht . , brav . kalb . Blech¬
ner u . Inetall . Einheirat*
8 6538 an BNN.

2 Freundinnen , 35 J ., ta ge»
ordn . Vetrh .. wü . Bekannt-
• ebarft as. aufricht , Herren,
zwecks spät . Heirat . Bild¬
zuschriften enter 6141 BNN .

Mädel , 30 J ., m « Temperen .,wünscht Bekanntschaft mit
Herrn bis ru 45 J, , am lieb¬
sten Geschäftsm . od . Aret,
zur Mith . in Gesch . 5ier
Praxis , da rii beiden Falles
«usgehild . Auch Witwer m.
Kleinkind angenehm E3 o.
5562 an BNN Pforzheim.

Frau wünscht Herrn i» guten
Verhältn . k. •zu lern . zw.
spät * Heirat , Alter 55-65 J.
Nettes Heim vorh . E9 a.
6252 an BNN.

2 Freundinnen (29 und 2t)
wfi. m. 2 nett . H . zw . spät,
H . bek . z . w . IS 6275 BNN.

Kr .-Wi !we€ 40 j ., 1.60 ra, oh,
Anh . , m . Aitsst . , «u. anst
Lebenskam . m . gt . Char . a.
Herzensbild . £3 6212 BNN. -

Witwe , 46 J ., »u . s . zu verh.
01. Herrn entspr . A ., a . ra,
Kind , angen . ta 629? BWE

Jg . Dame, 30 J . , 1,65 , gute
Ersch . . ra . 6j . Jung .» wü.
Heir . ra . geb . Herrn b . 40 J.
Ausgeb . Heimk . w . H. geb .
Ernstgera , Bild-Sl 6605 BNN

Geschäftstochter , 2? J . , 172,
ev . , dklbl . , tücht . rin Hsh .,
s . natari . H . i . s. Po«. 5*w.
Heir . k . z. X ES,,6641 BNN.

Kriegerwitwe , 34 . J ., ev.«
dklbl .. 1,57 , <* . Kinder.
Möb . u. Ausst . vorh . , s . Le*
benekam . S 6200 an BNN.

Fra« , 27 J . , ev . , schuldl . ge*
sch . , m, 2j . Kd«. «. Vsrh«
m . «ol . H . rw . spät . H^ «
Kriegsv . o. Wwe . m . K. n«
«usgeschl . Bikl-EJ 6233 BNN

Witwe , 50 J ., m . 2 föndsro,
eu . kath . Handw .. a . Ostfin
zw . Heirat . S 11143 BNN»

Fräulei «, 49/168 , kath ., tücht,
Hä/t, , oh . Anh ., m. schö*«
H . u . Barv . w . H . i . «. %
zw . H . k . z . 1. 13 6206 BNN

Gehild . Mädel , Mitte d. 20er
J . , 1,66 . aus gt . Haus «,
bätisl . erzog ., musikeLc
sehnt idealdenk . Musikri«
am liebst , i. Lehrerb« “ »
k . x. 1. zw . spät . Hefrjj*
Ernstgem . IS u . 6561 BNN-

Kriegerwitwe , 30 J ., Voll ^ -
ev . , . um, , natürl, , Jxäu» .
kunetinter ^ wü . wü . »»**•
Ehegl . m . feingeist ., ge*
Herrn . E m. 6574 an BW*

Franlein , 29 J . , wü.
ehrt . Lebensgef . bis w
J . »w . sp . Heirat k. |
Witwer angen . E3 6653

Jg . Mädchen , 2« J . ,_
kiannsch . mit nett ,
zw . sp . H . BildS 6618 Bl« -

Friuleln , 36 J .. ev„ gt - v
gangenh . , wü , Tn. Ält. Hc- ,
zw . Heirat bek . tti ww»
Erspartes n . etwas Ujpi
vorh . El 6566 an BNI» . :

Frau , 34 J ., gt . Er6ch-’ a
“

Wee . , m .
’

4j . Jg . , e . .
in gt . Pos . , a . Gpsch.m-' -
55J . zÄ .k . i . I . !SI «6» « f

Geb ., iatelU . MÄdel, 26 J*
I ,70, sbhwz ., höh . Sch«»
ideal veranl ., natur - u-
siklieb ., wü . geb ., Ypn*‘ t.
eutsprech . Alter « (Ak-J *̂
ker ) , zwecks gen»6^ *̂ »
Freizeitgestaltung undJJTj -
Heirat kennen zu
BildS unter 675? BNN^ ^

Schon viel « glückl . FhWiiri*
den dch . d. Schwar *« FJ
Zirkel geschlossen .
noch heute Ihre
Monatl . Beitr . 3
jegl . Nachz . b . Verh .
Brief« m . Rückp - “
torin Frau Freyja
Ebbinghaus , Hirss« /^
Landbaus Freyja .

3g . Frau , v . Leid sebwe«
32 J . , 1.60 m , blond,
m . 7J . Jg . , s« . lb. , .
zw. Heirat kenn , r—
63 unter 6806 BNN. ^

Fräulein , 35 J ., t -65» « h
Heirat m . Herrn h.

• Wiiw . m. Kind , Kn»Ĉ ^
femput .) , angen .
Geschirr u . etw . Mao*
Bild® unter 6656 BW »-

GebUd. , hefaneU. Fra«,
SO, Jgdl . Etsch -,
Charakter , su . ",
Heirat m . gebild -,
gut . , liebev . , chri««-
m. sich . Eiok -, ^
» 6g<■ m. Gart -, .
(*ind . Fraru zu schlt «^

-
^
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Jas Tagesgespräch
. T Straßenbahn , in den Geschäften .

®* iien Gesprächen wird der frag -
: frei *7 : « e Kaloriensatz diskutiert ,’ •* ö_r “

inehr , da für die kommende Perio -
• » **Lichteweise einschneidende Kürzun -
* ®2hon in Zahlen genannt werden , die
gen “i -rnährungsamt allerdings nicht be -
de° Es ist leider Tatsache , daß
*sB « arfcenfrage zum ' Kernproblem un -
i * ggigtenzkampfes wurde . Davon sind

' *er*‘
» rbeitsleistuni en abhängig , die bei

4W gegenwärtigen Rationen stark ge -

^ f^ iten
*1

bedürfen immer besonderer
—ütaahmen , erst recht , jvenn es um die

aller geht . Die Ablieferungen
£ J®**L gu f Abzweigungen hin . In Wirk -
t müßte die Aufbringung höher

*lC-n weil die Erzeugung über der ange -
r^ Snpn Menge steht . Wie uns vom Lande
l' viliahpn wird , vollzieht sich die Hüb

' S
Badiscfie Neueste Nachrichten

KURZE STÄUITUOTlZiU
Lebensmittelkarten werden gusgegeben .Ab nächsten Donnerstag kommen die Le¬

bensmittelkarten der 101. Periode zur
Ausgabe . (Siehe iamtl . Bekanntmachungen .)

Milchausgabe . In der Woche vom 21 . 4.
bis 27. 4 . 1947 wird in allen Bezirken der
Stadt Karlsruhe am Montag , Donnerstagund Samstag E .- oder Buttermilch aus¬
gegeben .

Aus der Sitzung des Verwaltungsaus¬schusses Durlach . Der Verw .-Ausschuß
Durlach trat am 16. April 1947 unter dem
Vorsitz des Oberbürgermeisters Topperim Rathaus Durlach zu seiner ersten
Sitzung zusammen . Der Oberbürgermei¬
ster verflichtete die Mitglieder auf ihr
Amt . Hierauf sprach Stadtkätnmerer Dr .
Gurk über den Bürgernutzen und die den
Nutzbürgern zustehenden Ansprüche . Zum
Leiter des Stadtamtes Durlach wurde derrieben wird , vouzient sicn aie n u n- frühere Bürgermeister Durlachs , Jeani . rzählung nuraufdem Papier . Wer Rttzert , einstimmig bestellt . Die weiteren v * Ji . «KM TT«MF<4niiti4 A» «nfltstnllnM __ . ’ - - 0 _ _ .r 5 ®L‘

unter diesen Umständen feststellen ,I '
jjfder Besitzer 10, 15 oder 20 Hühner

’ kälf Dazu wären Kontrollorgane notwen -
5t

’
die die Ställe am frühen Morgen
jn den Abendstunden nachprüfen .

tMffli würden vermutlich andere Zahlen
ESrauskommen. Das ist nur ein Beispiel ,
fvjiie Wenig geben ein Viel , und dazu
vrtnnten ständige Uberwachungskontrol -
Sa, beitragen . Berge von Kuchen

nd Torten anläßlich der Feiertage
«ad bei Familienfesten versprechen Er¬
gebnisse bei der Durchführung solcher

Bd^ len Ernährungsschwierigkeiten war
«uch die Einführung der sog . Sommer -

I uzi t nicht ganz verständlich . Der Schlaf“
ET eine wesentliche Hilfe in der kalorien -
Emen Zdit, der dadurch um eine Stunde
gekürzt wurde . Die Einführung erfolgte
bis jetzt immer nur in Kriegszeiten , und
die sollten wir eigentlich überwunden
tutbea . P . S.

Brot und Käse aufgerufen!
Für Jugendliche , Kinder und Klein '

I ' kinder werden auf den Brotabschnitt A*
1M0 Gramm Brot , für Kleinstkinder
sanfalls auf Brotabschnitt A 500 Gramm
Brot ausgegeben . Säuglinge ' erhalten auf
den Brotabschnitt H und auf den Sonder -
»bsctmitt O 13 je 200 Gramm Brot (Zw .) .

Auf den Käse abschnitt 2 der Lebens¬
mittelkarten 11 — 14 , 21 — 24 und . 31 —
St außerdem 41 und 44 werden , 62,5 g
Käse ausgegeben .I
Vorlesungen an der Tedin . Hochschule

jnm öffentlichen Besuch für Gasthörer
Dr. Nestler , akademischer Musikdirek¬

tor 1. Die europäische Musik im 20 Jahr¬
hundert , Montag unti Donnerstag , 17—18 Uhr .
Beginn 24. 4. 2. Einführung in die musi¬
kalische 'Formenlehre , Mittwoch 17—18 Uhr .
Beginn 30> 4. 3. Oper und Politik , Freitag
17- 18 Uhr . Beginn 25. 4. 4. Akademisches
BMbester , Probe Donnerstag 19—21 Uhr .,
Beginn 24. 4. Sämtliche Veranstaltungen
tm Aulabau , Saal 25 .

Prof . Dr . E . Ka « t : 1. Deutung der Goe -
the’schen Faustdichtung (Fortsetzung ) , Diens¬
tag 19.15r-20.30 Uhr . Beginn 13. 5. (Aulabau ,
Saal 37). 2. Vorklassik , Klassik und Roman¬
tik der Deutschen 1724—1832 , Mittwoch und
Freitag 15.15^-17 Uhr . Beginn 23. 4. (West -
horfrachule).

Prof : Dr . Wulzinger : 1. Einführung
io die Kunstgeschichte des Mittelalters , Mitt¬
woch und Donnerstag von 9—11 Uhr . Beginn» . 4. 2. Weinbrenner und Karlsruhe , Frei¬
tag 10—11 Uhr . Beginn 30. 4.

Die Veranstaltungen finden im Glorta -Pa -
last statt . Gastzuhörerkarten im Sekre¬tariat erhältlich .

D 'Elektrisch
DtS tmser „Tram “ die scheenschte isch
Kaan zu keim Zweifel fiehre ;
Sie duht sich , weil -se schwer „in Form “,Hadierlich a rendiere .
Von morgens frieh bis obends ischI ‘ Drängle, Dribble , Dramble ;
Der wo net rich 'dich boxe kann .Der muß am Trittbrett bamble .
W Kurve nemmtse , Mensch den Schwung !
Drum heb-De , mach kei ‘ Flause ' !
äcte wannse anfahrt , hoppla -hopp ,
Kannsch aus-em Wage sause .
ün Wage drinn , 'i isch allerhand .Stehn ’d 'Leut schier platt wie d 'Wanze ;Dn' ab un ‘ zu , do bruddelt ein 1:
»Mach Blätz do mit Dei ‘m Ranze !“
Kei ‘ Hand meh ‘ hat m ‘r . un ‘ de ‘ Schein
Den kann m ‘r schier net Anne ;
Am beschte duht m.

‘r d 'Monatskaart
Sich uff de “ Hut null binne . —
Ich hab mei * Spaß ghat an dem Sport ,A wann ich gschwitzt wie ‘n Brote ,

hat uff einmol d 'BoUzei
, Den ganze Sport v 'rbote .

kinfdich „Bsetzt “ . laafsch mit d‘r
Wannii arg Dir duht bressiere ; [Kaart
»Pr kann jo d ‘Stiffel jetzt all “ Johr

fSich lasse rebariere .
i '

jSjJwr heechschte Zeit , so steht im Blatt ,
fcjj ® Unfug auszumerze ;
T *™ d‘ Bolizei .die g^ärf jetz als

null- un ‘ runnerstärze .

Beratung umfaßte Fragen des Wieder¬
aufbaues und der Wohnungsbeschlag¬
nahmungen sowie sonstige «kommunale
Aufgaben . Der Oberbürgermeister gab
ferner bekannt , daß die Eisenbahnbrücke
vor Durlach in Bälde fertiggestellt sein
wird , so daß der Straßenbahnverkehr
wieder durchgeführt werden kaijn .

Schlecht belohnte Hilfsbereitschaft . Ein
aus dem Zöglingsheim entwichenes Mäd -
chjen, das guttatsweise von einer Fami¬
lie in Rüppurr für die Nacht aufge¬
nommen worden war , entwendete dort
beim Morgengrauen eine größere Anzahl
Bekleidungsstücke und Lebensmittelmar¬
ken und ging damit flüchtig . Sie
wurde von einer Polizeistreife bald * dar¬
auf gestellt , so daß die entwendeten Sa¬
chen dep Eigentümern vollzählig zurück¬
erstattet werden konnten .

Tödliche Leuchtgasvergiftung . Eine 75-
jährige Witwe , die in ihrer Küche schlief ,erlitt eine tödliche Leuchtgasvergif -
tung , als das Gas nach Beendigung der
Sperrzeit aus einem nicht geschlossenenHahn des Gasherdes ausströmte .

Verkehrsunfälle . Ein Personenkraftwa¬
gen stieß beim Einbiegen von der Ri¬
chard - Wagner -Straße in die Kaiser -
a 11 e e mit einem Lastkraftwagen zusam¬
men . weil sein Führer dessen Vorfahrt
außer Acht gelassen hatte . Belm Ver¬
such , den Zusammenstoß abzuschwächen ,

Die Laienspielgruppe der Kath . Jugend
von Karlsruhe spielt am kommenden Sonn¬
tag 20 Uhr im St . Bonifatlushaus - zwei
Osterspiele und zwar „Auferstehung “ von
Lippl und „ Vor der Ernte “ Von Rendl .

Um die Karlsruher Jugendherberge . Im
März d . J . wurde der Ortsverein Karls¬
ruhe der Badischen Jugendherbergen ins
Leben gerufen , der sich die Errichtung einer
Jugendherberge in Karlsruhe zur
Aufgabe gesetzt hat . Dieser Jugendherbergekommt als Ausgangspunkt zu Sdi ' rarzwald -
fahrten besondere Bedeutung zu . Zahlreiche
Verbände und Firmen haben durch Beitritt
und Zuwendung finanzieller Mittel ihre Sym¬
pathie für das *Jugendwandern zum Aus¬
druck gebracht . Zum 1. Vorsitzenden wurde
Schulleiter H a n s e r berufen , dem Mitar¬
beiter aus Jugend - , Sport - und Wanderkrei¬
sen zur Seite stehen .

DVP Karlsruhe . Am Dienstag , 22. April ,
20 Uhr , findet Im „Weißen Berg “ eine Mit¬
gliederversammlung der DVP statt . Dr . Keß¬
ler (Mitglied .des Landtags ) spricht über :
„Interessantes aus dem Landtag “.

KPD -Veranstaltung in der Markthalle . Am
älontag , 21 . 4. , 20 Uh’r , wird Erich G n i f f k e
vom Zentralvorstand der SED in der Markt¬
halle über das Thema : „Deutschlands Zu¬
kunft “ sprechen . Anschließend freie Dis¬
kussion .

SPD -Grünwinkel (Albsiedlung , Stadtrand¬
siedlungen ). Samstag , 19 . 4.. 20 Uhr , Lokal
„Bößle “ , Durmersheimerstr ., Bezirkshaupt¬
versammlung .

CDU - Knielingen . Flüchtlingsversammlung
am 19 . 4. 1947 , 19,30 Uhr , ln KnieUngen im
Gasthaus zum Bahnhof . ,

Geburtstag . Am 19 . April feiert Konrad
Wagner , Sofienstraße 79, früher Kaiser¬
straße ,191 , seinen 80 . Geburtstag .

Berufsjubiläum . Sein SOjähriges Berufs -
jubiläum feiert am 20 . April Wilhelm Holz ,
der ln dieser Zeit ununterbrochen bei Leip -
heimer & Mende tätig war .

Frühling allerorten / Oder es lenzt ^ats&dilieli

fuhr der Lastkraftwagen gegen einen
Baum . Beide Fahrzeuge wurden beschä¬
digt , verletzt wurde niemand . — Beim
Überschreiten der zwischen Verkehrsin¬
sel und Gehweg liegenden Fahrbahn vor
der Hauptpost wurde eine Frau von
einem Personenkraftwagen angefahren .Sie mußte mit lebensgefährlicher Kopf¬
verletzung ins , Krankenhaus eingeliefert
werden . $

Freiw . Ehrendienst am Samstag - Nachmit¬
tag . Der Treffpunkt zur Ableistung des
Ehrendienstes am Samstag , d£n 19. April 1947
ist auf 13 Uhr — Eingang Kaiser -Passage —
(Ecke Wald - und Kalserstr .) festgesetzt .

Meister deutscher Graphik . Die Ausstellungim Bad . Kunstverein ist fr4*» einschl .* 3ö. April
verlängert .

Rumpelstilzchen
Karlsruher Kinder sahen innerhalb 4 Wo¬

chen 3 Märchenvorstellungen im Bonifatius -
saal . Daß dies ein bißchen zuviel ist ,
machte sich beim Besuch der Württemberg -
Badischen Märchenbühne — die aus Heil¬
bronn kommend hier gastierte — bemerkbar .

Das Niveau der Aufführung war nicht ge¬
rade hoch . Die Resonanz dementsprechend .
Sämtliche Schauspieler , mit Ausnahme des
Jägermeisters , den Erich Ziemrmn darstellte ,
gaben ihre Typen steif und beinahe gleich¬
gültig . Bei keinem der Künstler konnte ein
wirkliches Ausspielen und Aufgehen in sei -

unbeteiligt .
alle Mitwirkenden zu sehr am Rollenbuch
und hätten Angst ein Wort zuviel oder zu
wenig zu sagen . Selbst die große Möglich¬
keiten bietende Gestalt der Müller -Bärbel ,die von Anneliese Schlkula (sprecherisch
gut ) gespielt wurde , konnte in keiner Phase
ganz überzeugend wirkeh . Wie auch Rum¬
pelstilzchen , das Leonore Hartter personi¬fizierte , kaum den Eindruck eines tückischen
Sfwerges erweckte . Der Auftritt müßte viel
mehr , geisterhaft , spukhaft , dämonisch , das
Kichern und Grinsen weit diabolischer -
wirken .

Kostüme und Dekorationen den Ver¬
hältnissen entsprechend einfach . Doch ver¬
mittelten sie wenigstens etwas mehr von der
Illusion , die den Darstellern nicht gelungenwar , auf die Bühne zu zaubern . M . M.

Wie sa ^’ idis meinem Bäcker ?

Eustach . Dindemüller .

Vor 14 Tagen begann es . Meine Frau
hatte gerade Brot gekauft und da uns
beim Verwiegen von Rüben größere Ge
wichte fehlten , legten wirvden Laib Brot
als Kilogewicht auf die Waage . Dabei
also — nicht beim Nachwiegen aus einem
gehässigem Mißtrauen — entdeckten wir ,daß das Brot nicht 1000 Gramm , sondern
1070 Gramm wog . Wir waren sprachlos ,unser Glaube an das vorgeschriebene
Brotgewicht war erschüttert , und wir be¬
schlossen , noch einige Stichproben zu
machen . Und siehe da : einmal wog ein
Brot 1030 Gramm , ein anderesmal ein
Dreipfünder 1580 Gramm und — bitte
nicht lachen — ein 50 Gramm -Brötchen
sogar 60 Gramm .

Nun sind wir in großer Verlegenheit ;
denn Irgendwie muß dem ehrsameii Bäk - ,
kermeister dadurch , ein Nachteil entste¬
hen , umsomehr , da anzunehmen ist , daß
nicht wir allein solche zu schwere Brote
bekamen . Andererseits hatte ich selbst
einmal gehört , wie die Frau Meisterin
bedauerte , nicht jedem Hungrigen ein
Brötchen oder ein Stück Brot geben zu
können , weil das Mehl so knapp bemes¬
sen und die Kontrolle so scharf sei . Aber
ich kann doch auch dem Bäcker nicht
sagen : „Ihr Brot ist zu schwer , sie schä¬
digen sich “ . Sein erster Gedanke wäre
dann , ich hätte das Brot aus Mißtrauen
nachgewogen , und so etwas tut ein an¬
ständiger Kunde nicht .

Verstehen Sie jetzt , daß ich seit 14 Ta - '
gen nicht mehr ruhig schlafe und über
das Mehrgewicht nachgrüble ? Daß ich
mir wie ein Saboteur an der Volkser¬
nährung vorkomme , weil ich vielleicht
durch die Schuld des , Bäckers 1 Pfund
Brot in der Periode zuviel esse . Das
macht bei 20 Kunden schon eine Monats -
ration aus — mir bangt um da $ solide

Y

Geschäft meines Bäckermeisters , der sich
noch durch seine Großzügigkeit ruiniert .
DJn Hinweis meiner Frau , daß sich die¬
ses Übergewicht wohl durah das Unter¬
gewicht an anderen Broten ausgleiche ,muß ich ablehnen ; denn wo bliebe da
die Moral ?

So kam Ich auf den Gedanken , durch
diese Plauderei mein Gewissen zu ent¬
lasten ; vielleicht liest sie mein Bäcker¬
meister und wiegt in Zukunft genau .

cafü

Nun sind wir endlich so weit , daß der
Frühling doch sein traditionelles blaues
Band und die Zugvögel (ausgenommen
die Friedenstaube ) durch die Lüfte flat¬
tern läßt , daß man jn Moskau die Koffer
packt , daß über den frisch gewaschenen
Himmel weiße Lämmerwölkchen .-' ' und
durch die Parkanlagen junge Liebespaare
ziehen .

Die linden Lüfte sind erwacht , die
Veilchen im Verborgenen , die Petersilie
im Blumentopf vor dem Küchenfenster ,
die . Schnaken im Keller , die Eingebo¬
renen in Madagaskar , der Wiederaufbau
der Kinos und Cafes und die Sehnsucht
in den Herzen der jungen Mädchen .

Nur der gute Wille in der Welt schläft
beharrlich weiter .

Dafür sprießt, , keimt und treibt es' al¬
lerorten . Zartgrüne Blätter im Gestrüpp
der ' Vorgärten , weißer Flieder für den
schwarzen Markt , Kopfsalat unter dem
Ladentisch , Streik in der englischen Zone
und erregte Debatten über unsere Zu¬
kunft in den Parlamenten . Nur die Kar¬
toffeln in der Kiste schießen keine wei¬
ßen Triebe mehr , weil die Kiste schon
lange leer ist . Aber Großvater hat einen
Ausschlag im Genick .

Komm lieber Mai und mache ! Es ist
zwar erst April , aber der macht auch .
Kinderwagen fahren Parade ln den An¬
lagen , verspätete Osterlämmer hüpfen
über grüne Wiesen , gelbe Kücken , die
vorerst noch nicht meldepflichiig sind ,
beleben den Hühnerhof und rosige Fer¬
kel quicken , denen ein früher und ge¬
heimer Tod zuteil werden wird . Und un¬
sere Katze hat auch Junge gekriegt .

„Vom Eise , befreit sind Strom und
Bäche , durch des Frühlings holden .be¬
lebenden Blick “, deklamiert man als gut
westlicher Zonendeutscher , der seinen
weltbürgerlichen Goethe wieder zu schät¬
zen weiß und begibt sich hinaus in die
erwachende Natur . Was soll man auch
sonst tun ? Die Anzüge sind wieder et¬
was weiter geworden während des Win¬
ters und unsere Seelen haben sich fort¬
schreitend geläutert . Die Löcher ' in den
Schuhsohlen zählen wir jetzt nicht , wo
es schön trocken ist .

Aber so ein Spaziergang in den Früh -
lingsmorgen stimmt milde . Man fireut■sich über den ersten Mistkäfer , über ei¬
nen Ameisenhaufen oder über eine leere
Packung Lucky Strike und ist glücklich ,
daß es anderen Menschen doch besser
geht . Unser schlichtes Gemüt lauscht
dem Kuckucksruf , steckt sich ein Gänse¬
blümchen ins Knopfloch und trillert ein
munteres Lied auf den Lippen , damit das
Magenknurren die idyllische Natur nicht
zu stören beginnt . Die Lunge atmet tief
Ozon , Erdgeruch und Blütenduft und
entschlackt sich von Trümmerstaub und
Tabakersatz . Man fühlt sich so leicht ,wie man sich bei elfhundert Kalorien
(oder sind es elfhundertfünfzig ? ) nur
fühlen kann und das Herz wird weit ,
beinahe so weit wie der Hosenbund .

Jetzt ruft der Kuckuck wieder . Das ist
schön . Kuckuck ist immer schön . Weil
man sich dabei was wünschen darf . Frü¬
her hat man dabei zumeist im ein Mäd¬
chen gedacht . Heute denkt man an
Schweinerippchen mit Sauerkraut und
Knödel . Aber man schämt sich dabei .
Und wenn man etwas auf sich .fcält , dann
nimmt nian die Zeitung heraus und liest
in Gottes freier Natur die letzte Rede
unseres Ernährungsministers , „daß die
Bevölkerung mit dem jetzt Erhaltenen
sehr haushälterisch umgehen müsse “ , und
man verspricht sich ehrlich in die Hand ,daß man in Zukunft eine Zuteilungs -
Periode nicht mehr schamlos in vier Wo¬
chen verprassen will .

Solcherart geläutert kann man sich den
höheren Dingen zuwenden . Etwa den

Schmetterlingen , die vereinzelt von Blume
zu Blume taumeln und keine Kalorien¬
sorgen haben , oder den Frauen , die , ge¬stern noch im Pelzmantel , sich heute
schon wieder nacktbeinig geben . Das ist
nicht immer ein Vergnügen (für die
Männer ) , aber ich meine , besser strumpf¬
los als herzlos . Und , man glaube mir ,schließlich ist das ja noch das einzige ,was wir einander zu bieten haben , ein
lauteres unbelastetes Herz , frei von Ver¬
fettung und erhöhtem Blutdruck , befreit
von weltanschaulichem Zwang und be¬
wegt von des Frühlings verzaubernder
Gewalt . Und wenn alle paar Wochen
noch eine Fleischmarke dazukommt, , um
so besser .

Es wäre nun an der Zeit , vom der Liebe
zu sprechen , denn alles Törichte hebt
mit dem Frühling an . Zuweilen genügtda zum Beispiel schon ein gedankenloser
Blick ln zwei Augen und was sonst noch
dazu gehört . (Männer Bebauen immer ge¬dankenlos nach aem , was sonst noch da¬
zu gehört .) Aber reden wir nicht davon .Es hat keinen Zweck , sich mit der Lie¬
be ernsthaft zu beschäftigen , sie beschäf¬
tigt sieh mit uns .
■ Übrigens , der Kuckuck ruft nicht mehr .Und , das Gänseblümchen im Knopfloch
beginnt schon welk zu .werden . Man soll
das mit dem ersten Frühlingsspaziergangnicht übertreiben . Es werden noch viele
schöne Tage kommen . Und wir werden
noch manche schöne Rede unserer Volks¬
vertreter im Waldesrauschen unter blad¬
em Himmel lesen können . Der Frühlinghat kaum erst begonnen . Genießen wir
ihn . Und Gott erhalte uns unser reines
Gemüt und unseren Ernährungsminister .

gefa .

Schinkendiebin . Einer Bäuerin aus U b-
Stadt waren aus der verschlossenen
Wohnung drei , Schinken und ein Rippen¬stück gestohlen worden . Der Verdacht
fiel auf eine Frau aus der Yorckstr .,die bei der Bäuerin nach Lebensmittel
nachgefragt hatte und auf dem Heimwegmit ! schweren Taschen gesehen worden
war . Bei einer grüpdlichen Haussuchungwurden noch eineinhalb Schinken gefun¬den , daneben nur noch eine Schinken¬
schwarte . ->
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Gang durdi Jen Sta Jtgarten
Wer ,heute nach vielen Jahren der Ab¬

wesenheit erstmals wieder durch die
ramponierten Tore in seinen guten alten
Stadtgarten eintritt und schauend
und sinnend über die verschlungenen
Wege und Pfade schreitet , dem entringt
sich unwillkürlich ein Stoßseufzer über
die schweren Wunden , die der Krieg
diesem Juwel der Gartenbaukunst ge¬
schlagen hat . Zersplittert und verkohlt
sind in den Bombennächten des Krieges
zahlreiche Einzelbäume und ganze JSaum-
gruppen . Klaffende Lücken sind in dem
herrlichen Baumbestand des Stadtgartens
zurückgeblieben . Die Wasser und Wäs¬
serlein , die Gehege und Zwinger sind
ausgeblasen von jeglichem Getier . Fest¬
halle , Stadt - und Tiergartenrestaurant ,Schwartwaldhaus und Konzertmuschel
sind nur noch Trümmer , die zum blauen
Frühlingshimmel gähnen . Das Gewächs¬
haus hat seine ganze gläserne Umhül¬
lung eingebüßt . Der Lauterberg ist zu
einer indianischen Wildnis und die künst¬
liche Ruine auf dem Gipfel zu einer
wirklichen Ruine geworden .

Um so größere Freude empfindet der
fast noch einsame Besucher über das
frische , saubere Kleid , mit dem die
Stadtverwaltung den Stadtgarten zum
Einzug des Lenzes ^ usgestattet hat . Mit
viel gärtnerischer Liebe wurden Wegeund Plätze , Rasen und Beete hergerich¬
tet , Unkraut und Fremdkörper entfernt .Die Blumenbeete hat man teilweise mit
nahrhaften Gewächsen eingesät . Im
Rosengarten ists zwar noch kahl , aber
aus den braunen Parzellen treiben be¬
reits die kommenden Rosenwunder . Zwei
Kinderspielplätze mit Schaukeln sind be¬
nutzbar . Überall laden wieder Sitzbänke
zum geruhsamen Vefweilen ein . Die Ru¬
derboote , an Zahl geringer geworden ,liegen bereit , in See zu stechen .Das tausendfache Grünen und Blühen
hat einen barmherzigen Schleier über die
Wunden und Lücken gebreitet , die der
Krieg unserem Stadtgarten zugefügt hat .Was ihm heute noch fehlt , das holen wir
aus der Truhe unserer Erinnerung her¬
vor und lassen es im Geiste vor . uns le¬
bendig werden . Einmal wird auch der
Karlsruher Stadtgarten wieder ganz das
sein , was er uns immer war : Ein Para¬
dies für Jung und Alt , für Groß und
Klein . L . A.

Moshaclier Pfle ^eanslalt für GeistessckwaJie

Schuhmacher - Innung lehnt Kundenliste ah

Rauschgifte , die nie existierten
t * ®*® hi Notzeiten , in denen der Schwarz -
' - 52 ? blüht , Schiebergeschäfte mit Rausch -

** * und selten gewordenen Medikamen -
'•“ büe Elemente besonders anlocken , ist
^Tat sache , über die man sich nicht zu

braucht . Denn wer sich entschließt ,einen Konflikt mit dem Gesetz an -
* zu lassen , wird das Wagnis lieber
einer Bombenaffäre auf sich nehmen ,

FtiS* T es etwas ordentliches zu verdienen
ISh ’a? ? für eir l Gescnäftehen , bei dem nur
"8iib und ein herausspringen . Wenn

er W ^ phium , Opium und andere
£ *«ge Sachen auftreiben und anbringen
Jggund «in Profit mit einer fünf - oder
gjKteiiigen Zahl winkt , kann man sich

üJiL , einem schlag gesund machen .
kjj£ “Hesetzt natürlich , daß die Geschichte

*lei <h vorausgesch ' ckt , daß das
•fe 2 ~?8eschäft mit Morphium usw ., das-yoch vor der Strafkammer Karls -

J !j®Seschlossen H wurde , nicht geklappt
doppelten Sinne in einer

M en Ple*te ausklangr obwohl es sich
Püt £j^ rs Prechend angelassen hatte . Denn ,t(l • Posten an so wertvollen Din -
-frfafr Morphium , Opium , Heroin , Cof -

un <1 Fenicilin , bei dessen Ver -
^ £8 335 500 Mark hörausspringen soll -

M Eli f, regulär für alle acht Han -
pe#^ euigte eine nette Provision fällig

"
Üeru?n den genannten Sachen wirklich
örtf ’ War nur ein Fläschchen Morphium

t k - 80 ccm Inhalt , das im Handel
Jgn g^ 016 10 Mark kostet . Dieses Fläsch -

nun *n de *’ Verhandlung am
' de!» u - einz *ges corpus delicti einsam

und man erfuhr , daß
f Küm- o ^ A ‘ R - es dem Drogistenlehr -• s siYtY0*1- zum Weiterverkauf für 12 000

j *5an d gegeben hatte . Sch ., ein sehr
die Packung gegen die

-w Ä| a j )5 ^ er üblichen Provision Jür
lÄtn 5 ®n M . G . weiter , dieser wieder

nTljwiederum an Jemand
_j di « letzte in der Kette , eine

i h R > bot nach Einkalkulieren* ijLJ :,*® fdr alle am Geschäft Beteiligten—‘Wüum einem Kaufmann V. für

35000 Mark an . Dieser Interessent aber ver¬
ständigte , vielleicht weil ihn der horrende
Preis abschreckte , vielleicht aber auch , v reil
er von den anderen ihm in Aussicht ge¬
stellten Rauschgiften und Medikamenten
im Wert von rund 300 000 Mark nichts zu
sehen bekam und er den Eindruck hatte ,daß er nur eine a Konto -Zahlung für Werte
auf dem Monde geneppt werden spilta , die
Kriminalpolizei und ließ das Ganze hoch¬
gehen .

Und so saß denn die . kleine Gesellschaft
von Sündern am Mittwoch auf der Anklage¬
bank der Strafkammer , um Rechenschaft zu
geben . Einige unter ihnen waren bereits
vorbestraft , andere hatten noch nichts auf
dem Kerbholz , und man konnte sie bemit¬
leiden , das sie mehr aus Dummheit als
aus Leichtsinn ins Unglück schlitterten . Und
weiter auch deswegen , weil eigentlich nur
der Student B . , der den Anstoß zu der Af¬
färe gegeben hatte und gegen den , weil er
zur Verhandlung nicht erschien , Haftbefehl
erlassen wurde , als ein — um 8 Mark — Ge¬
schädigter zu betrachten ist . Im übrigen
stammte das Fläschchen Morphium aus dem
Ausland und wurde der deutschen Bewirt¬
schaftung nicht entzogen .

Moment ^ , die aUf die soziale oder gesell¬
schaftliche Situation unserer Zeit bemer¬
kenswerte Schlaglichter warfen , ergab die
Verhandlung nicht , und man mochte es , wie
das auch einer der Verteidiger tat , fast be¬
dauern , daß für die Rechtsprechung in die¬
sem Fall ein so gewaltiger Apparat aufge -
boten werden -mußte . Allenfalls könnte noch
etwas zu den üppigen Erwartungen gesagtwerden , mit denen ein Teil der Angeklagtendie tollpatschigen ersten Versuche im
ßchwarz - , bezw . Nebenhandel unternahmen .Aber das gehört schließlich zu dem bekann¬
ten Lied von den Schlössern , die »m Monde
liegen , und deshalb kann man sich die
Walze schenken .

Das Gericht , das die Schuld der Angeklag¬ten sorgfältig abmaß , fällt * wegen der Be¬
teiligung an den Betrügereien folgende Ur¬
teile : Max G . 7 Monate Gefängnis und 3000
Mark Geldstrafe ; Franz H . 4 Monate , Ferd .P . 7 Monate und 3000 Mark , Kurt Sch .v 8
Monate . Ingrid und Elisabeth R . sowie
Isolde H . Je 2000 Mark Geldstrafe . «.-1L

Wie der Bevölkerung bekannt ist , hat die
Schumacherinnung Karlsruhe
Stadt und Land am 20. 2. 1947 mit Vertre¬
tern aus ganz Nordbaden eine Resolution an
das Wirtsei -' rf <c-rn *r .!‘;tprium Stuttgart betreffs
Einführung einer Kundenliste mit R e-
paraturkarte zugestellt . Dieses Schrei¬

be !» bis zum heutigen Tage unbean -
wortet .

In einer am 14 . 4. 1947 einberufenen Voll¬
versammlung wurden uns bereits die Kun¬
denlisten zugestellt , die einstimmig a b ge¬
lehnt wurden mit folgender Begrün¬
dung : ,-,Es ist nicht im demokratischen
Gedanken und Sinn der Bevölkerung die
Wahl ihres Schuhmachers zu nehmen und
an einen Schuhmacher zu zivingen , weil Je¬
der Wechsel mit Unstimmigkeiten verbuhden
ist und die Schuhmacher eine Kontrole des
Materials fordern . Die Einführung der
Kundenliste bedeutet für den Schuhmacher
lediglich unnötige Zeitverschwendung . Gleich¬
zeitig ist der Kun îe durch die Kundenliste
an einen bestimmten Schuhmacher gebun¬
den , wodurch eine sich selbst regulierende
Verteilung der Arbeit unterbunden und die
Notlage der Bevölkerung durch die derzei¬
tige schlechte Versorgung mit Schuhrepara¬
turen nur noch verschärft wird . Durch die
Kundenliste entfällt die regelmäßige Ab¬
rechnung mit dem Wirtschaftsamt . Der der¬
zeitige Zustand des noch vorhandenen
Schuhmaterials der Bevölkerung aber wird
immer schlechter . Der Schuhmacher braucht
mehr Material , als ihm für die Reparaturzusteht . Die Folge ist , daß er die Kontrolle
über seinen Materialbestand verliert . “Die Reparaturkarte wurde vorläu¬
fig angenommen bis in der gesamten
amerikanischen Zone eine einheitliche Re¬
gelung erfolgt ist . Die Reparaturkarte wird
folgendermaßen gehandhabt : Der Schuh¬
machermeister schneidet den ausgefüiltenlinken unteren Abschnitt ab und nimmt die¬
sen als Kontrolle in Verwahrung . Der Ab¬

schnitt A wird bei Entgegennahme der zur
Reparatur gebrachten Schuhe abgeschnittten .
Mit diesem Abschnitt A rechnet der Schuh¬
macher beim Wirtschaftsttnt ab .

Beim Abholen der fertigen Reparatur trägt
der Schuhmacher diese auf der Rüdeseite der
Reparaturkarte ein und läßt sich vom Kun¬
den die Reparatur bestätigen . Der letzte Re¬
paraturschein vom Wirtschaftsamt ist auf
der Rückseite der Reparaturkarte vermerkt ;
somit hat der Kunde vor Ablauf von 10
Monaten nach der letzten Eintragung keinen
Anspruch ; auf eine weitere Besohlung .

Die vom Wirtschaftsamt ausgegebenen
Schuhbesohlscheine verfallen
mit Wirkung vom 1. 5. 1947. Der Schuhmacher
hat diese Schuhbesohlscheine bis zum 3. 5. 47
dem Wirtschaftsamt zur Verrechnung vor¬
zulegen .

Die Reihe der sogenannten Euthanasie¬
prozesse gegen Ärzte , Pfleger und Pfle¬
gerinnen , die ihre Pfleglinge , geistes¬
schwache Erwachsene und Kinder getötethaben , lenkt die ' allgemeine Aufmerk¬
samkeit auf die Frage , was denn heute
für die Geistesschwachen geschieht . Der
neue Staat hat mit der Auffassung des
gestürzten Regimes gründlich gebrochen ;er bekennt sich wieder zu der christ¬
lichen Auffassung , wobei die Starken den
Schwachen helfen sollen .In Baden ist die Mosbacher Erziehungs¬und Pflegeanstalt für Geistesschwache die
älteste und gegenwärtig einzige ihrer Art .
1880 im Zusammenwirken von Innerer
Mission und badischem Staat begründet ,erlebte sie Jahrzehnte lang einen wenig
gestörten Aufschwung und Ausbau und
konnte 1986 sogar den Schwarzacher Hof
in Neckarscüwarzach hinzu erwerben .Aber schon kurz danach wurden die
ersten Kinder abgeholt , um bald zu ..ster¬
ben “, und 1941 mußte die Anstaltsleitungdie Gebäude in Mosbach nach heftigem
Kampf mit der Partei an die Wehrmacht
abgeben . Sie wai ^ dadurch auf den
Schwarzacher Hof beschränkt . Nach
Kriegsende mußte die Anstalt nach Wald¬
katzenbach - übersiedeln und konnte erst
im August 1946 nach - Mosbach in ihr
altes Heim zurückkehren . Dieses war
restlos ausgeplündert .

Es ist erstaunlich , wie Direktor Pfarrer
Wilckens und Pfarrer Deetken es seither
fertig gebracht haben , die Möbel und an¬
dere nötigste Einrichtungen , zum Teil
leihweise zu beschaffen , die bis heute die
Aufnahme von über 180 Menschen er¬
laubt haben , davon rund 145 Pfleglinge
aus ganz Baden und 40 Angestellte . Von
den Pfleglingen sind 60 Männer , 30 Frauen
und etwa 50 Kinder , meist Jungen . Die
Verpflegung macht große Schwierigkei¬
ten , aber das Evangel . Hilfswerk half und
die anstaltseigenc Landwirtschaft bietet
eine gute Grundlage . Sie gibt auch vielen
Pfleglingen ein nützliches Arbeitsfeld , an¬
dere sind ' in den Handwerkerstuben der
Anstalt , in Schneider ! , * Nähstube und
Schuhmacherei tätig . 40 bildungsfähige
Kinder haben ihren täglichen Schulun¬
terricht . /

Der sfldbad . VerfaSsmtgsentwnrf
in erster Lesung: angenommen

Freiborg i. Br . Die Beratende Landes¬
versammlung nahm mit 35 Stimmen der
BCSV gegen 22 Stimmen der übrigen
Parteien den Entwurf einer badischen
Verfassung in I . Lesung an . Alle Parteien
gaben vor der auf Antrag der BCSV na¬
mentlichen Abstimmung Erklärungen ab .In der Erklärung der Sozialdemokraten
heißt e« , daß die Verfassung in entschei¬
denden Fragen nicht den Inhalt hat , de*
den grundlegenden fortschrittlichen Auf¬
bau einer politischen , wirtschaftlichen ,sozialen und kulturellen Demokratie ge¬
währleistet . Es werden vor allem die
Einrichtung des Ständerats , der Versuch ,über die „ christliche Gemeinschafts¬
schule “ und das elterliche Erziehungs¬recht statt der Simultanschule die Kon¬
fessionsschule za ermöglichen , die Be¬
stimmungen über Wirtschaftsplanung . So¬
zialisierung , Agrarreform bemängelt . Die
Demokraten teilen die Bedenken gegenden Ständerat und die Artikel über die
Schule , und die Kommunisten lehnen den'Entwurf mit der Fülle von Gründen ab .Die BCSV muß sich nun die Frage
vorlegen , ob sie die Verantwortung für
die Verfassung in der von ihr gewähltenForm allein Übernehmen will , voraus¬
gesetzt , daß Regierung und Militärregie¬
rung damit einverstanden sind . Daß die
Partei vielleicht doch noch mit sich re¬den lassen wird , darf man aus der vonihrem Vorei tzenden Dr . Holtmann dem
Plenum abgegebenen Erklärung entneh¬
men , daß die Annahme des Entwurfs in
1. Lesung das Recht der BCSV , in 2.
Lesung Abänderungsvorschläge za ma¬
chen , nicht beschränken solL

Sport am Sonntag
Oberliga : Phönix Karlsruhe — FSV

Frankfurt , Nürnberg — KFV , StuttgarterKickers — 05 Schweinfurt , 1860 München —
VfR Mannheim , Bamberg — Ulm 1846 , Ein¬
tracht Frankfurt — Kickers Offenbach ,
Aschaffenburg — SpVg g Fürth , Neckarau —
Schwaben Augsburg , BC Augsburg — Bay¬ern München . Samstag : Waldhof — VfB
Stuttgart .

Landesliga : Brötzingen — Dillweißensein
1. FC . Pforzheim — VfR Pforzheim , Wie¬
sental — Söllingen , Mühlburg — Daxlanden ,
Knielingen — Weingarten . Durlach — Cber -
hausen , Ettlingen — Mühlacker . Bezirks¬klasse : MörsclT — Vöhlingen , GrötzingenPforzheim , Bretten — Bulach , Aue ~ Hags¬feld , Berghausen — Blankenloch , Rüppurr
Eggenstein . Kreisklasse Staffel 1: Grürt -
winkel — Grünwettersbach , Freie Turner
Karlsruhe — Kleinsteinbach , VfB Südstadt
geg . FC West , Wolfartsweier — Beiertheim ,

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Sonntag , den 20. April : 9 .00 Uns . Werktäti¬
gen . 10.00 Religiöse Feierstunde . 11.00 Katho¬
lischer Gottesdienst . 11.30 Kammermusik .
11.45 Universitätsstunde . 12 .15 Musik . 13 .30
Schwäb . Heimat . 14 .00 Kinderstunde . 17.00
Hörspiel . 18.30 Chorkonzert . 19 .00 Musik . 19.30
Blick in die Welt . 20 .00 Symphoniekonzert .
21 .15 Operetten -Cocktail . 22 .15 Pressestimmen .
22 .30 Tanzmusik .

Montag , den 21. April : 9 .00 Haus und Heim .
10.00 Schulfunk . 12.00 Musik . 13.30 Wiener
Spezialitäten . 17.00 Einladung zur Musik . 18.00
Kunst und Wissenschaft . 18 .15 Unser Solist .
18.45 Aktuelles und Wissenswertes . s19.00 Sport .
19.30 Parteirede der DVP . 20 .00 Schlager -
Cocktail . 21 .00 Vie *e Völker — eine Welt .
21.30 Chorkonzert . 22 .15 Unterhaltungsmusik .

Dienstag , den 22. April : 10.00 Schulfunk .
12.00 Landfunk . 12.20 Musik . 12.30 Nürnberger
Prozesse . 13.30 Musik . 17.00 Einladung zur
Musik . 18.00 Der Bücherfreund . 18 .15 Unsere
Solisten . 18 .45 Streiflichter . 19 .30 Englisch¬
stunde . 20.00 Jugendstunde , 21 .00 Volk und
Staat . 21.30 Unterhaltungskonzert . 22 .15 Abend¬
konzert .

Mittwoch , den 23. April : 9 .00 Haus und
Heim . 10 .00 «Schulfunk . 10 .30 Programmvor¬schau . 12.00 Musik . 13.30 . Lydia Bechtold
am Flügel , 17.00 Einladung zur Musik . 18.00
Unsere Neubürger . 18.15 Unsere Solist . 18.45
Aktuelles und Wissenswertes . 19.00 Sport .
19.15 Volksweisen . 20 .00 Opernklänge . 21 .00
Hörspiel . 2245 Tanzmusik .

Donnerstag , den 2«. April : 10.00 Schulfunk .
12.00 Landfunk . 12.20 Musik . 1340 Musikali - I

sches Dessert . 17.00 Einladung zur Musik .
18.00 Ärztliche Sprechstunde . 18.15 Unsere
Solistin . 18.45 Streiflichter . 19.30 Englisch .
20 .00 Gute Unterhaltung . 21.00 Studio -Konzert
22.15 Unterhaltungskonzert .

Freitag , den 25. April : 9 .00 Haus und Heim .
10.00 Schulfunk . 12 .00 Musik zur Mittags¬
stunde . if .30 Nürnberger Prozeß . 13.30 Musik
nach Tisch . Einladung zur Musik . 17.30 Welt -
literatur «*48 .00 Von Amts wegen . 18.15 Un¬
sere Solisten . 18.45 Aktuelles und Wissens¬
wertes . 19.00 Sport . 19.15 Parteien diskutieren .
20 .00 Was Jeder . gerne 1 hört . 21 .00 Zum
Feierabend . 22.15 Abendkonzert . -

Samstag , den 26. April : 10.00 Schulfunk .
12.00 Landfunk . 12.20 Musik . 13 .30 Salonstücke .
14.00 Unsere Volksmusik . 14.30 Milsik v 15 .30
Literatur . 16.00 Bunter Nachmittag .

'
18.30

Ring der Mikrofone . 19.00 Unser Solist . 19 .30
Politik . 20.00 Musik der Theater . 21.00 Bunte
Stunde . 22 .15 Tanzmusik .

Wie wird das Wetter ?
Unbeständig . Vorhersagen gültig bis Mon¬

tagabend : Meist stärker bewölkt, . nUr vor¬
übergehende Aufheiterungen . Zeitweise Re¬
gen oder gewittrige Schauer . Höchsttempera¬turen zwischen 15 und 20 Grad , Tiefsttempe -
raturen zwischen 5 und 10 Grad . Schwache
Winde wechselnder Richtung .

Rheinwasserstände
17. April : Konstanz 309 + 1, Breisach 178

— 4 ; Kehl 230 + — 0, Maxau 408 — . 2, Mann¬
heim 292 — 6, Caub — 9. 18. April : Kon¬
stanz 310 4- 1, Breisach 177 — 1, Kehl 228

2, Maxen 402 — 6, Mannheim 288 — 4,Caub 214 — L

Staffel 2 : Phönix 2 — Graben , Hochstetten — , aus dem Kreta Karlsruhe statt . St im m ze ttel

Verb . - Liga ) WBlankenloch
rnld

Spöck , Neureut 2 — Rußheim , Leopolds¬hafen — Linkenheim . Staffel 3 : Reichenbach
geg . KFV 2 , Pforzheim — Neuburgweier , Ett¬
lingenweier — Oberweier , Spinnerei -
Malsch , Busenbach — Bruchhausen . Staffel 4
Stupferich — Spessart , Spielberg — Et¬
zenrot , Schöllbronn — Völkersoach . Staffel 5 :
Wöschbach — Kürnbach , Flehingen — Knitt -
lingen .

Handball .
— Grünwinkel , Bulach — KirHich , Linkenheim — Rintheim . Rez . - Klasse : Neu¬
reut — Ettlingen , KTV 48 — Grötzingen ,
Ettlingenweier — Rüppurr , Durlach gegenFr . Sp .u .Spg . , Daxlanden — Malsch , Fried¬
richstal — Bruchsal , Neuthard — Bretten ,Wiesental — Phiüppsburg , Spöck — Pforz¬
heim . Kreis - Klasse : Mörsch — Fr . Bu¬
lach , Langensteinbach — Forchheim , D .-Aue —
Mühlburg , MTV — ASV Durlach , Bruchhau
sen — Knielingen , JÖhlingen - Söllingen , Staf¬
fort — Eggenstein , Wössingen — Berghau¬
sen , Hochstetten — Graben . Frauea : Phö¬
nix — Rüppurr , Neureut — Ettlingen ,KTV 46 — Grötzingen , Durlach — Fr .Sp .u .
Spvgg . Khe . , . Beiertheim — Mühlburg , MTV

ASV Durlach , D .-Aue — TSV Buladi , Fr .
Bulach — Grünwinkel , Staffort — Eggen¬
stein , Hochstetten — Graben , Wössingen —
Rußheim , Linkenheim 7- L^ opoldshafen .

Fußball -Ergebnisse
Bezirksklasse : Berghau ^en gegenBulach 7 :1, 1921 — Forchheim 3 :1, Hagsfeld —

Südstern 3 :3 abgebrochen , Blankenloch gegen
Rüppurr 4 :1, Mörsch — Grötzingen 4:2, Jöh - .
lingen — Egenstein 1 :2, Aue — Bretten 2 :0.

”
Kreisklasse : Staffel 1 : FC West gegen
Wolfartsweier , 2 :2 , Olympia Hertha gegen
Grünwettersbach 1 :1, Hohenwettersbach —
Kleinsteinbach 2 :6. Staffel 2 : Linkenheim —
Hochstetten 1 :2, Graben — Spöck 2 :2, Fried¬
richstal — Leopoldshafen 8 :1, ' Neureut II —
Rußheim 0 :3. Staffel 3 : KFV II — Ettlingen¬
weier 3 :0 , Spinnerei — Forchheim 1 :4, Busen¬
bach — Reicherbach 4 :1, BruchnauRen gegen
Neuburgweier 3 :1, Malsch — Oberweier 5 :0.
Staffel 4 : Schöllbronn — Langensteinbach 4 :0,
Pfaffenrot — Palmbach 2 :0, Spielberg gegen
Spessart 0:1 , Etzenrot — Auerbach 3 :1, Stu¬
pferich — Völkersbach ausgefallen . Staffel 5 :
Wöschbach — Krtittlingen 3 :1, Wössingen —
Derdingen 1 :8, Kürnbach — Neibsheim 5 :2.

Badische Auswahlmannschaft gegen
Kreis Karlsruhe

Zur Vorbereitung zum Fußballreprisenta -
tivkampf gegen Württemberg findet am Mitt¬
woch , den 23. 4. 1947, 18 Uhr , im Phönix¬
stadion ein Spiel zwischen der badischen
Vertretung , mit den bereits bekanntgegebe -
aen Spielern und einer Auswahlmannschaft

gelangen zur Verteilung , die dem Publikum
Gelegenheit geben , den besten Spieler Tor¬
wart, —Verteidiger , Läufer und Stürmer zu
bestimmen . Der beste Spieler » erhält vom
Badischen Sportverband ein Paar Fußball¬
schuhe . Um Irrtümer auszuschließen , trägt
jeder Ŝpieler eine Nummer , die auf dem
Stimmzettel vermerkt ist .

Ringen
Um die Süddeutsche Meisterschaft

Mannschaftsringen tritt der ASV Feucfen - ,heim in Frankfurt gegen den HessischenMeister an . Germania Karlsruhe , empfängtdie Vereinigte Athletengesellschaft Heidei¬
xberg zu einem Mannschaftskampf tm Rin¬
gen . Ebenfalls gegen Heidelberg tritt die
Germania mit einer Jugendmannschaft an -Der Vorkampf in Heidelberg wurde von der
Germania knapp mit 4 :3 Siegen gewonnen .Der Kampf findet um 16 Uhr auf dem Ger¬mania -Sportplatz statt .

Der Gruppenmeister der Gruppe Süd «ASV Durlach -Grötzingen , ringt am Sonntagin Ketsch gegen den Gruppenmeister A der
Gruppe Nord .
ASV Fendenhetm schlägt Münster im Ringen .Der ASV Feudenheim , der durch Siegeüber Sandhofen , Bruchsal und Wiesental

überlegen die Badische Mannschaftsmeister¬
schaft gewann , hat seine Anhänger nicht ent¬
täuscht . In einem spannenden und harten
Kampf besiegte er den württembergischenMeister Münster mit 4 :3 Siegen .KSV Fellbach Etappensieger bei den Ge¬
wichthebern . Im Kampf um die Süddeutsche
Mannschaftsmeisterschaft im Gewichtheben
traten am Sonntag die Landesmeister von
Württemberg , Badgn und Hessen in Fellbach
an . Der bayrische Meister war nicht am
Start . Den ersten Durchgang konnte die
äußerst starke Mannschaft Feilbach klär ge¬winnen . im olympischen Dreikampf erzielte
Fellbach die sehr gute Leistung von 3145
Pfund . Der hessische Meister AC Marburg
belegte den 2. Platz mit 2955 Pfund . Der ba¬
dische Meister 1884 Mannheim war vom Pech
verfolgt und kohnte mit 2605 Pfund nur den
3. Platz belegen .

AC Bamberg bayrischer Mannschaftsmeister
im Ringen . Wohl kaum eine Meisterschaft ist
so erbittert hart durchgeführt worden , rts die
bayrische Meisterschaft 1947 . Im Endkampfstanden sieh München -Ost und der AC Bam¬
berg gegenüber . Den Vorkampf in Bamberghatte München , mit den drei EuropameisternEhrl , Hering und Foeldeak mit 4 :3 gewin¬
nen können . Den Rückkampf in Münchengewann Bamberg mit dem “gleichen Ergebnis .Da damit beide Vereine punktgleich waren ,ergab die kürzere Kampfzeit den Meister .
Fleischmann , Böhm , Köstner und .Müller
holten Meisterschaft und Punkte nach Bam¬
berg . W . A-

Es ist ein stilles Werk , das in dieser tn /
weiterem Ausbau befindlichen Anstalt
geschieht und das weder durch stolze
Statistiken noch andere glänzende Er¬
folge nach außen sichtbar wird . Aber es
ist ein segensreiches Werk , segensreichfür die Pfleglinge , die sich dort wohl « nd ,heimisch fühlen , segensreich auch für alle
Mitarbeiter , die ihren Dank in der An¬
hänglichkeit ihrer Schutzbefohlenen Anden .

I /
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Von Walter Schiller
Auf der Insel Helgoland, deren Vertei¬

digungsanlagen am 3i . März gesprengtwerden sollten, sind zur Zeit 60 deut¬sche Arbeitskräfte unter Leitung von 10britischen Sachverständigen damit be¬
schäftigt, Sprengladungen in den insge¬samt etwa 20 Kilometer langen Tunnels ,den U-Boot -Bunkern, Munitionsräumen
und Geschütztürmen einzubauen. Außerdiesen siebzig Personen befindet sich nie¬
mand auf der Insel.

Für die vorgesehene Sprengung werden
insgesamt 6700 Tonnen Sprengstoff be¬
reitgestellt. Der Explosivstoff soll voneinem britischen Kriegsschiff, etwa zehn'Meilen von der Insel entfernt, auf elek¬trischem Wege auf einmal zur Entzün¬
dung gebracht werden, um die militäri¬schen Anlagen nachhaltig zu vernichten.

Von einer dadurch entstehenden Zer¬
störung noch benutzbaren Wohnraums
auf Helgoland könne, wie ein britischer
Offizier erklärte, nicht die Rede sein, dakeine bewohnbaren Gebäude mehr vor¬handen sind , über die Rückkehr der Ein¬wohner Helgolands, die in den Dörfernbeiderseits der Unterelbe Zuflucht fan¬
den , ist noch keine Entscheidung gefallen.Die vier Häfen der Insel sollen jedochauch nach der Sprengung als Zufluchts¬
stätte von Fischereifahrzeugen benutzt '
werden. Außerdem besteht der Plan, auf
Helgoland wieder einen Leuchtturm zuerrichten. Ob darüber hinaus auch eine
Wetterstation gebaut wird, bleibt der
Entscheidung der Alliierten Kontrollkom¬mission Vorbehalten !

Das der Deutschen Bucht vorgelagerteHelgoland, 44,5 Kilometer vom Festland
entfernt, ist 1700 m lang, 600 m breit, hat
etwa 4000 m Umfang und besteht ausdem Oberland und dem im Südosten vor¬
gelagerten Unterland. Das Oberland ijrt
ein bis zu 63 m hoher, roter Steinfelsen,der wie eine Mauer aus dem Meer em¬
porragt . Das Unterland ist ein flaches,Sandiges Vorland von geringer Ausdeh¬
nung. An der Westseite Helgolands zeigtsich zur Ebbezeit ein hundert Meter 'brei¬ter Felsgrund. Die i Uferwände bietenhier das großartigste Bild von hohen
Felstoren, riesigen Felskegeln und tie¬fen Grotten dar . Aus der Farbenzusam¬
menstellung des Landschaftsbildes ent¬stand die grün-rot-weiße Flagge der
Helgoländer: „Gren is der Lunn , Roadis de Kant, Witt is de Sunn — det is det
Woapen , van‘t hillige Lunn“.

Bekannt war auf Helgoland die Vogel¬warte, das Nordseemuseum mit der be¬
rühmten Vogelsammlung, das Aquariumund eine biologische Station zur Erfor¬
schung der Nordsee-Fauna .

Im Mittelalter bildete ‘Helgoland ein
gefürchtetes Seeräubernest, bis es imJahre 1402 der Hanse gelang, dem Trei¬ben der Kumpane um Claus Störtebeckerein Ende zu bereiten. Seit dem 14. Jahr¬hundert gehörte die Insel den Herzogenvon Schleswig - Holstein - Gottorp . Sie
wurde im Jahre 1714 von den Dänen er¬
obert und gelangte 1804 in den Besitz der
Engländer . Am 9 . August 1890 wurde
Helgoland im Tausch gegen Sansibar anPreußen übergeben.Nach dem von den friesischen Urein¬
wohnern verehrten Gott FosetÄs hieß die
Tnsel einst „Fosetisland“ . Alte Chroniken
berichten von der Insel „Heiligland“.Dieser Name stammt von dem Erzbischof
Adelbert von Hamburg , der dort ein Klo¬
ster errichten ließ, das allen Seefahrern
in Not Zuflucht gewährte und auch vonden Seeräubern geachtet wurde.

Das eigenartige kleine Eiland , seit 1826
ein von Jahr zu Jahr immer mehr be¬suchtes Seebad, reckt sich in herber
Schönheit aus dem Meer . Die Bewohner
lebten hauptsächlich vom Fischfang und
Fremdenverkehr. Mancher Helgoländerhat während seines ganzen Lebens sei¬
nen Fuß nie auf das Festland gesetzt,sah nie eine Eisenbahn, ein Auto oder
ein Fahrrad .

Für die Fremden bildete Helgolandstets ein lohnendes, lockendes Ziel . Auch
die vielen Badereisenden, die alljährlichvon Hamburg aus mit dem Schiff nach
Westerland und Amrum fuhreh, benutz¬ten dieses kleine Felseneiland als Zwi¬
schenstation. Die Überpreise im Kurbe¬
trieb entschädigten den Fremden durchmancherlei Annehmlichkeiten, wie er sie
sonst nirgends außerhalb der ZollgrenzeHelgolands genießen konnte . Ein PfundBohnenkaffee z . B . kostete dort 50—60
Pfennige, ein Päckchen Englischer Ziga¬retten nur einen Bruchteil davon . Dingewie Kaviar . Hummer , franz . Champagnerwaren so billig, daß sie auch der aus¬
gemachteste Geizkragen kaufte. Wasser
dagegen, das in Spezialdampfern regel¬
mäßig aus Cuxhaven herangeschafft wer¬den mußte , war rar lyid kostbarer alsJamaica-Rum .

Im Jahre 1935 wurde damit begonnen,Helgoland zu befestigen. Ein künstlicher
Hafen, , viele Tunnels von mehreren hun¬
dert Meter Länge , Gefechtsstände, ‘unter¬irdische Lazarette und Magazine wurden
angelegt und die Insel zum U-Boot -
stützpunkt und Fliegerhorst ausgebaut.Einige-Monate vor Beendigung des Krie¬
ges forderten die Engfender den I^)m-
mandanten der Insel mehrere Male er¬
folglos zur Übergabe auf . Etwa 1000 alli¬
ierte Bomber , in drei Wellen anfliegqpd ,

besiegelten daraufhin am 18. April 1945,mittags, in 100 Minuten das Schicksal
Helgolands.

Seit nunmehr fast 2 Jahren ist Helgo¬land ein einziges Kraterfeld. Bomben¬trichter neben Bombentrichter überziehtdie einstige Ferien- und Fischerinsel inder Nordsee. Alle Fischerhütten. Gast¬häuser, Hotels und Pensionen sind be¬
schädigt oder in Trümmerhaufenverwan¬delt. Die Todesopfer bei diesem Angriffwaren gering, da der etwa 50 Meter starke
naturgewachsene Stein den Bewohnern
genügend Schutz bot . Gespensterhaftschreien die Möven über der öden Tsrch-
terlamdschaft - Kein Leuchtturm zeigtldemSchiffer und den ungezählten Vögeln den
Weg übers Meer , wie in den früherenJahren.

Die etwa zweitausend Einwohner ver¬ließen zwei Tage später, am 20 . April1945, mit ' ihrer wenigen geretteten Habein Fischkuttern ihre Inselheimat in Rich¬
tung der Elbemündung. An den Uferndieses Flusses, dessen Wasser ihrer ver¬lorenen - Heimat zufließt, atmen sie dieSeeluft, die sie »von Kindheit auf ge¬wohnt sind und ohne die sie nicht seinkönnen. Viele der älteren Helgoländersind bereits an Heimweh gestorben. DieLebenden aber sehnen den Tag herbei,an dem sie auf ihre geliebte Insel zu¬rückkehren dürfen , ihre Hütten in harter»Arbeit wieder aufbauen können, für sich ,ihre Kinder, und für Tausende von Er-
hölungssuchenden und Kranken , die indem reinen, milden Seeklima Heilungsuchen.

Die zwei Wege zum Frieden
Von Prof. Dr . Bernhard Rehfeldt, Köln. /

Ähnlich dem tiefsinnigen griechischen wie die Friedenseinheiten gewachsen wa -

Kriegsbücher in Amerika
Von Hans Blume .

Es gibt Begegnungen mit Büchern, die dem gewaltsamenvon nachhaltigerer Wirkung als die mitMenschen sind . Mir widerfuhr das aufeiner Tiroler Almhütte in 2000 m Höhemit Hemingways „For whom the belltolls“ .

Worte „ Kosmos “
, das nicht nur „Welt “,sondern zugleich „Schmuck “ und „Ord¬

nung “ heißt, bedeutet das Wort, mit wel¬
chem die russische Spracjie den Begriff

Welt “ bezeichnet, zugleich „Dorfgemein¬de“ und „Frieden“ . Um seine drei Bedeu¬
tungen auseinanderzuhalten, geboten die
Grammatiker , dieses Wort „ Mir“ mit drei
verschiedenen i-Zeichen zu schreiben.Aber mehr, als bei diesem Kunstgriffeder Schriftgelehrten, jene drei Dinge von¬einander zu scheiden, verlohnt es sich , beider Volksweisheit zu verweilen, der sie
Eines waren .

' I .
Was wir ein Dorf nennen , war ur¬

sprünglich meist wohl die Siedelung einer
Sippe. Die Sippe aber war die einzige
Friedensgemeinschaft der Urzeit. „Freun¬
de“ und „Verwandte “ waren identisch, sie
waren „friends“ , die , mit welchen man
in Frieden lebte. Zwischen den Sippenjedoch war Unfriede. Mit dem „bellum
gentium contra gentes“ hat die Geschichte
begonnen.

Die Sippenfehde ist aber auch der Ur¬
sprung des Rechtes geworden: was inner¬
halb der Sippen naturgegeben war , hat
zwischen ihnen ein Richtmaß der Wech¬
selseitigkeit hervorbringen müssen ; zu¬
nächst in Gestalt der Blutrache — »als
Vergeltung von Leid durch Leid — , dann
in der Form des sich Vertragens , des Pac¬
tum oder P a x , (des Vertrages) . Die
Fehde wurde verwandelt zum Prozeß —
der sich noch lange Jahrhunderte hin¬
durch jederzeit in einen Zweikampf zu-
rücflcverwandeln konnte!, — die Rache
wurde erst zur Sühne, dann zur Strafe.
Andererseits aber konnte dieser Wandel
sich auch so vollziehen, daß eine Sippesich eine Gruppe anderer Sippen unter¬warf, zum Frieden zwang und zum Staate
vereinte. Der Staat aber seinerseits ver¬
schlang endlich auch die herrschende
Sippe im Gleichmaße seiner Ordnung .

Doch indem sich der Sippenfriede zum
Rechtsfrieden des Staates erweiterte, wur¬
de die Sippenfehde zum Kriege — erst
der Dynastien, dann der Staaten und Völ¬
ker, zwischen denen nun eben der Zu¬
stand galt, welcher einst zwischen den
Sippen geherrscht hatte. Der Krieg war
im gleichen M:aße furchtbarer geworden,

Mosaik deirsonderbaren Welt
arme Häuflein Elend , zu zwei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Und Gustav ? Emst hatteDas Strandbad der Ocean City in der Nähe I recht mit seinen Vermutungen . Denn defr

Ein Seebad der Briefmarkensammler
von New York versandte eine Werbeschrift
und bezeichnete sich als das , .Seebad aller
Markensammler " . Das Unternehmen stellte
den Sammlern Klubräume , Fachbücher und
Zeitschriften zur Verfügung und veranstal¬
tete Im Rahmen der Badekuren Vorträge ,
Auktionen und Wettbewerbe und gibt den
Anfängern im Markensammeln Unterricht
sowie Gelegenheit zum ' Tausch , Kauf und
Verkauf . Gerüchtweise heißt es über dieses
philatelistische Bad , daß auch hin und wie¬
der ein Gast sich badenderweise betätige .

knasterbärtige 75-jährige Liebhaber wurde
von Berta persönlich als Heiratsschwindler
entlarvt . Diese Tatsache kann Emst in sei¬
nen Gefängnistagen zum Trost gereichen .
Vielleicht , daß sich danach die betrogene
Berta wieder seiner annimmt .

Der unwiderstehliche Knasterhart
Die 70-jährige Berta umsorgte den 73-jäh¬

rigen Ernst seit manchem Jöhrleiri . Die bei¬
den lebten Sozusagen in wilder Ehe . Und
beide fühlten sich verhältnismäßig glücklich .
Vor allem der silberhaarlge , gebeugte Ernst .
Da aber trat mit forschem Tritt Gustav auf .
Zum Unglück für Berta und Ernst . Gustav
war schon 75, aber unwiderstehlich , denn
er trug einen umfänglichen weißen Knaster -
baniPErnstv flehte , drohte , weinte . Umsonst !
Berta erglühte in heißer Liebe zu Gustav ,
verkaufte ihre Möbel , gab die Wohnung auf .
Sie wollte mit Gustav fort in die Welt . Eine
letzte Unterredung führte Ernst herbei , eine
letzte bedeutungsvolle Aussprache . Denn da¬
bei griff Ernst zum Beil urta verletzte Berta .
Es war kein schwerer Schlag . Vor einem
Berliner Schöffengericht wurde Ernst , das

Ein Schweizer Küchenzettel
In der Züricher „Weltwoche " lesen wir ln

einer bescheidenen Frauenecke en passant
einige Rezepte . Wir meinen : Lesen kann man
kostet ja nichts . Mal wieder eine andere
Lektüre und Abwechslung Ist immer gut .
Da kann man Ananasscheiben und Orangen¬
schnitten in Zucker und Kirsch legen und
sie nachher mit Creme und Biskuits separat
servieren . Vannelonl werden mit geriebenem
Emmentaler bestreut , mit Salat gereicht ,schon hat man ein dankbares Abendessen .
Savoyarder Omelette entsteht dann , wenn
ln einer Pfanne ein gutes Stüde Butter heiß
wird , Speck darin geröstet wird oder Schin¬
ken , KartofMn dazugegeben werden und
dies alles miW .auch , Eiern und Käse ergänztwird . Rasch servieren . Champignons auf
Toast als Vorspeise wird empfohlen . Nur
sollen die Champignons & la cröme so'
dickflüssig sein , daß sie nicht mehr von der
Kelle tropfen . Auf einer ovalen Platte an¬
gerichtet , je drei heiße Spargelspitzen zwi¬
schen jedem Toast , präsentiert sich die Vor¬
speise sehr nett .

ren , zwischen denen er geführt wurde
rieden und Krieg waren miteinander

gewachsen.
II .

Aber wie einst die Sippenfehde, so
trägt auch der Völkerkrieg die Keime zu
neuen und größeren Rechtsbildungen in
sich . Als noch Sippe gegen Sippe stand,
war das Recht zwischen ihnen gleichsam
erst nur gasförmig, später flüssig gewesen.
Mit der Konsolidierung des Staates wurde
es zum festen Körper . Unser Völkerrecht
ist Recht im flüssigen Aggregatzustande,den jede kriegerische Erhitzung in einen
gasförmigen zurückverwandeln kann, denn
nur allzu leicht schlagen noch seine
Rechtsprozeduren in Waffengänge um,gleich den Prozessen der Frühzeit und des
Mittelalters: ,;Duellum“ und „Bellum“
sind das gleiche Wort ! Dennoch liegt es
in der Logik der Dinge, daß auch dieses
labile Recht einst die gleiche feste Form
annehmen wird, die jetzt nur das inner¬
staatliche Recht hat . Weltrecht, Welt¬
staat, Weltfriede werden dann Eines .sein.

Staatsbildungen durch bundesmäßigen
Zusammenschluß mehrerer Staaten sind
bisher meist so vorgekommen, daß sie sich
im Schoße des gleichen Volkes vollzogen,reiches damit seine nationaleEinheit ver¬
wirklichte, ob es nun nord- oder süd¬
amerikanische Kolonien, deutscheFürsten¬
staaten oder Schweizer Kantone waren.
Das letzte Beispiel pber zeigt zugleich,
daß es doch schon möglich gewesen ist ,
auf diesem Wege selbst Sprachengrenzen
und Völkerscheiden zu überwinden. Si¬
cherlich ist die Geschichte der Eidgenos¬
senschaft einst kaum weniger kriegerisch'
verlaufen, als irgend eine andere . Den¬
noch hat ihre Schöpfung den Beweis er¬
bracht, daß das Band gemeinsamer In¬
teressen und Rechtsverpflichtungenschließ¬
lich auch ohne Gewaltanwendung stärker
sein kann, als selbst der moderne Natio¬
nalismus, der es nicht vermocht hat, Ihre
drei Volkselemente an sich zu ziehen und
den Bund zu sprengen. Und ein zweites
Beispiel wäre Belgien.

Sonst freilich ist die Vereinigung meh¬
rerer Nationen im gleichen Staate bisher
nur Eroberern , gelungen und in Imperien
verwirklicht wordgp , und durch ein Meer
von Blut ist in inrem Gefolge der Frie¬
den dahergezogen, wobei er vor zweitau¬
send Jahren fast den gesamten damals
bekannten Erdkreis wffklich schon ein¬
mal ausgeschritten hat. Und auf dem
gleichen blutigen Wege wie einst nur das
Mittelmeer, wird er auch jetzt den ge¬samten Erdball umspannen können. Er
wird es sogar wahrscheinlich tun , wenn
man ihm nicht nach dem Schweizer Bei¬
spiel zuvorkommt. Irgendwie wird die
Menschheit zu einem Volke zusammen¬
wachsen, die Frage ist nur , ob das auf
dem Wege des gütlichen Ausgleichs oder
des blutigen Zwanges geschieht.

Sind nicht die Völker einander so nahe
gerückt, wie es einstmals die Sippen wa¬
ren , die Länder Europas wie die Täler
der Schweiz, die Kontinente wie einst die
Länder des Mittelmeeres? Die 'Erd« ist
klein geworden, und alle wissen, daß sie
das Maximum menschlichen Lebens nur
zu tragen vermag, wenn sich die Mensch¬heit auf ihr zu einem Kosmos , einer Ord¬
nung, vereinigt. Und wo diese Einsicht
noch fehlt, wird ihr die Lebensnot schließ¬
lich nachhelfen. Sie wird die Erdober¬
fläche bis zur Enge der Schweizertälerverkleinern; dann endlich wird es dahinkommen, daß „Welt“ und „Frieden“ dasGleiche sind.

Ich meine, wir alle sollten Bücher wiedieses möglichst bald lesen können. Nichtnur , weil wir 12 Jahre hindurch ein ein¬seitiges und in vielem falsches Bild vonder Welt außerhalb Deutschlands zu se¬hen bekamen; nicht nur , weil Bücher wiedies in ihrer Wirkung einem weit geöff¬neten Fenster ähneln, das bisher ver¬schlossen war . Sondern weil dieses Buchso menschlich ist.
Nachkriegsliteratur! Wir werden unsan unsere Nachkriegsliteratur erinnern.Uns werden Namen wie Remarque, Renn,Gläser , Traven und Toller einfallen. Vie¬le werden abwehrend die Hände aus¬strecken und nichts davon wissen wol¬len . Der Geschmack daran ist ihnendurch Propaganda und Wirklichkeit des2. Weltkrieges verdorben worden. Abervielleicht erinnern sie sich auch , daßdiese Bücher ein einziger Protestschreigegen Kriege waren. Vielleicht erinnernsie sich, daß die Autoren und ihre Wer¬ke deswegen verbannt und verboten wur¬den , weil sie den Krieg bekämpft hatten.Vielleicht besinnen sie sich und lesendoch einmal eins dieser Bücher; auchwenn es von einem Amerikaner geschrie¬ben ist.

Diese deutschen und amerikanischenAutoren haben vieles gemeinsam. AmAnfang Ihrer Entwicklung steht der Kriegund ihr ganzes Schaffen scheint durchdiese Erfahrung bestimmt zu sein . Frei¬lich nicht in dem Sinne, daß ihre Ar¬beitskraft darunter gelitten hätte. Der
Krieg war für sie „der Vater aller
Dinge“ . Die Darstellung des Krieges wur¬de ihnen ganz zur Bestätigung ihres Seins.

Diese „verlorene Generation“ , wie siein dem Buch von Kain über amerikani¬sche Literatur genannt wird, hatte ein
tragisches Erlebnis gehabt. Dieses Erleb¬nis , der Krieg, grenzte sie in doppelterHinsicht von ihren Vorgängern ab , siehatten diese Erfahrung ihren Vorgängernvoraus und es war dabei gleichgültig, obsie sie als Bereicherung oder Beeinträch¬
tigung empfanden . Und sie hatten im
Krieg ihre Unschuld oder , meinetwegenauch , ihre Naivität, verloren. Damit wa¬
ren sie dem inneren Zwang ausgesetzt,

Tod lebenslänglichnachzulaufen, um ihn beschreiben zu kön¬nen. Dazu kam , daß das Erlebnis desKrieges durch die böse Enttäuschungüber den ' Ausgang verschärft wurde . Die
europäischen Dichter standen verbittertund enttäuscht vor den Trümmern ihresKontinents, die amerikanischen vor den
Trümmern ihrer Ideale. Das gemeinsameErlebnis verband sie, trennte sie aberzugleich von der älteren Generation . Waskonnten sie von ihr schon lernen? Erin¬
nerungen an Isonzo , Chemin des Damesoder Skagerrak konnten zwei Männer zueiner freundschaftlichen Unterhaltungbringen, selbst wenn sie „damals “ gegen¬einander gekämpft hatten. Für jeman¬den , der das nicht erlebt hatte , redetensie eine fremde Sprache . Da sie sich vonder Kunst ihrer Vorgänger nicht ange¬sprochen fühlten, zudem auch durch sienicht aussagen konnten, mußten sie sicheine neue schaffen. So wurde der Bruchmit der Tradition ihre erste Tradition .Diese Generation wurde die „verlo¬rene“ genannt. Sie war es und sie wußte
es . Das gab ihr jenes Selbstbewußtsein,das sie befähigte, ihre Geschichte thema¬tisch und stilistisch neu zu schreibe!» Sie
hattön zwar alle mehr oder weniger im
Kriege einen psychischen Knax davon¬
getragen. Aber das 'gab ihnen nicht ifürdas Gefühl, sondern eine tatsächliche
Überlegenheit vor den anderen , eine
Autorität, die gern anerkannt wurde —
sowohl in dem , was , als auch wie siev eszu sa^en hatten.

Daß deutsche u. amerikanische Schrift¬steller auf das Erlebnis des Krieges fastgleich reagierten, ist also weniger er¬staunlich, als es scheint. Ich erinnerenur an „Le Feu " von Henri Barbusse . Aneinem Schlammhügel Irgendwo in Flan¬dern kriechen erschöpfte Soldaten zu¬sammen. Sie sind von Dreck und Lehm
so bedeckt und verkrustet, daß Freund
und Feind nicht mehr zu unterscheiden
sind . Der Krieg macht in Dulden undLeiden keinen Unterschied. Er ist von
grausamer Gerechtigkeit. So bleibt auch
gleichgültig, im letzten Sinne , ob man
als Sieger oder Besiegter herauskommt .Das Erlebnis bleibt haften und der künst¬lerisch empfindsame Mensch setzt es insein Schaffen auf gleiche oder wenig¬stens ähnliche Art um .

Der Gegensatz zwischen dem tiefenPessimismus dar amerikanischen Autoren

und dem oberflächlichen Optimism,,rer Landsleute nach dem Jahr 19iJviel schwerer zu erklären. Denn jifesehen vom Erlebnis des Kriegessonst nicht einzusehen, warum di » —telligenz eines Landes sich in vön- *
Gegensatz zur Lebensanschauune ^ iMehrheit bewegen sollte. Hier so),

'jtediglich die Tatsache festgestellt sein **
Schreiben war für Schriftstelle.

’
Ernest Hemingway eine Art zu l-a

*1*
Und von der Erfahrung des KiS lschreiben, bedeutete für ihn Seihet?hauptung . Kunst war die einzigelichkeit, sich als Individuum zu be»^'
ren . Sie war aus Tod und VernichS :geboren und fand ihre Rechtfertigung 8*der Wahrheit . Das Leben ' hatte J#
mit Tod und Vernichtung begonnen .hatte gemeutert, durcü Flucht einen £paratfrieden geschlossen. Siehe „A p,well to Arms “ ! Aber das Individtnmußte Meuterer bleiben, auch im jyJ®den . Den gewaltsamen Tod auch im p2*'
den „wahr“ darzustellen, war *— n*'«mettfZwang . So wurde der Soldat ausFarewell to Arms “ vom Stierkämpfer
„Thi Sun also Rises“

, dieser vom G ®
ster in „To Have and Have not '
löst. Die , Gewalttätigkeit des

ftumar
lOrtschi’ Wirt8

«fäsröenl:L. in eil

wurde durch die anderen Möglichkeitmodernen Lebens — Sport und Lie1 **
ersetzt.

Daß dieses Lied vom Tode „wahr1
durch einen neuen Stil ausgesagt „Z1
den konnte, war Hemingways Erkenntnis und Streben. Die Grausamkeit ^Lebens zu ertragen, sie vielleicht so« ,zu genießen, war nur in der Übertragt,durch die Kunst möglich, in der mS*
liehst vollkommenen Übertragung , sb!und Thema mußten Hand in Hand sZhen: klar, kalt, grausam . Es mußte ve^mieden werden, daß die Charaktere hS*
ter einem Schleier von Worten unklnund unwirklich wurden. Vielmehr mußtedie Sprache einen Blick hinter das Ge.schehen im Vordergrund erlauben. Dj. _Geschichte bekam so eine vierte Dinn*. unc
sion . ' Diese stilistische Lösung wurteMlÄS 6 Entsc
von Hemingway zur Vollkommenheit aus ,

"
gearbeitet. Er wurde damit Beispiel 14Vorbild vieler jüngerer Autoren, m*sein Blickfeld durch die ehernen Maledes Todes und der Gewalt begreazt :]wurde , wirkte sich natürlich auf die Be-

1
Wertung seines Werkes aus .

Hemingway hatte, wenn man ao «UVin idealistischer Form immer nur Tg*sich gesprochen. Dieses „ Ich“ hatte übeshaupt keine Beziehung zur Gesellschalt
Fortsetzung folgt
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Erhall

der Wahl

Die gute Kritik / Eine schauderhafte Gesd^cfate
Von Michael Molander

Zugegeben: Das Stück war schlecht, derholea, so würde man aus der theater-Kein Mensch wußte, wie es überhauptauf den Spielplan gekommen war, nichteinmal der Dramaturg . Von einer Probezur andern waren die Schwächen desStückes deutlicher geworden, sogar den
Schauspielern. Überhaupt: Die Schau¬spieler! Der Spielleiter tobte von derersten bis zur letzten Probe über diemiserable Darstellung aller Personen desStückes . Nach der Hauptprobe sagte der
völlig gebrochene Intendant einen Thea¬
terskandal voraus , wie ihn die Welt nochnicht erlebt habe .

Die Premiere war eine Überraschung,und zwar eine von allen an der Auffüh¬
rung Beteiligten schmerzlich empfun¬dene : Das Stück gefiel, ja, es war sogarein augesprochener Erfolg ! Man hattevon Akt zu Akt gehofft, das Publikumwerde ein Einsehen haben und die Män¬gel des Stückes erkennen, jedoch ver¬
geblich. Sogar der von den Theaterleu-
ted als geradezu „unmöglich“ empfun¬dene Schluß fand keinerlei Ablehnung,im Gegenteil: Neun Vorhänge und zweiEiserne!

„Nfn braucht morgen nur noch eine
gute Kritik in der Zeitung zu stehen,dann trifft mich der Schlägl“, erklärteder Intendant am Stammtisch, wo manden „Durchfall“, der keiner war, mit
gramerfülltenMimenmienenund flüstern¬der Stimme besprach. Der Schlag trafihn nicht, obwohl am nächsten Tag eine
den pessimistischsten Erwartungen hohn¬
sprechende Besprechung in der Zeitungstand: Stück und Aufführung wurden
über den grünen Klee gelobt! —

Das Zeitungsblatt wie eine Fahneschwenkend, betrat der Intendant denProbensaal, wo) sich, wie nicht anders
erwartet,, bereits das gesamte künst¬lerische und technische Personal (ein¬schließlich der Garderobenfrauen) zueiner Protestkundgebung versammelthatte. Nach der flammenden Rede desIntendanten, ln der Kritik, Kritiker
und Zeitung in Grund und Boden ge¬stampft wurden, faßte man eine Resolu¬
tion, deren Wortlaut als Plakat an das
Portal des Bühnenhauses geschlagen und
im nächsten Programmheft veröffentlichtwerden sollte. In dieser Entschließungwurde züm Ausdruck gebracht, daß diese
„gute“ Kritik eine persönliche Ehren¬
kränkung aller an der Aufführung in
schlechter Weise beteiligt Gewesenendarstelle und aus Gründen der künst¬lerischen Verantwortung, des Wahrheit ®Daß dies geschehen wird, ist gewiß.'! gefühls und Rechtsempfindens entschie-Nur, wie es geschehen wird , steht noch | den ahgelehnt werde. Sollte sich einedahin. — derartige böswillige „gute“ Kritik wie¬

feindlichen Haltung des Rezehsenten die
Folgerungenziehen und künftig nur noch
gute Stüfke gutgespielt herausbringen.

Der Kritiker, der einen Sympathie¬besuch des Theaterleiters auf der Redak¬
tion erwartet hatte, fiel aus allen Wol¬
ken, als er erfuhr, welche Aufnahme
seine Besprechung bei den so lobend
Kritisierten gefunden und welche Folgensie ausgelöst hatte. Er setzte sich hin
und schrieb einen „Offenen Brief“ , der
mit „Hochverehrter Herr Intendant“ be¬
gann und mit „Ihr Sie stets verehren¬
der . . .“ schloß. In dieser in der näch¬sten Ausgabe der Zeitung abgedruckten
Rechtfertigung seiner Auffassung wies
der Kritiker auch darauf hin. daß dasPublikum der Aufführung doch entschie¬
den zugestimmt habe .

„Das Publikum!“, rief der Intendantbeim Lesen des „Offenen Briefes“ höh¬
nisch aus , „seit wann deckt sich die An¬sicht der Zeitung mit der öffentlichen
Meinung, noch dazu in Belangen der
Kunst ? “ Und er verfaßte einen noch
„offeneren“ Brief, in dem er darauf hin¬
wies, daß es gegenwärtig an der Tages -
»rdnung sei, sich wegen „schlechter“
Kritiken, die „gute“ waren, zu streiten,zu ohrfeigen, Theater und Zeitungsspal¬ten gegenseitig zu verschließen und wel¬
che der Kampfmethodenmehr seien. Manwerde ihm deshalb nicht das Recht ab¬
streiten können, gegen eine „gute “ Kri¬
tik , die eine „schlechte“ sei , entschieden
Protest zu erheben. Er werde veranlas¬sen, daß der Verfasser der Kritik sämt¬lichen etwa noch folgenden Aufführun¬
gen des Stückes (dem in der Besprechung
ja ein Serienerfolg prophezeit wird ) bei¬
zuwohnen habe, und wenn man ihn mit
polizeilicher Gewalt ins Theater bringenund von Bühnenarbeitern an seinem
Platz 'festschnallen lassen müsse . Schließ¬lich sei die Demokratie auch auf die
Kunst anwendbar. '

Dieser bisher einzigartige Fall des Pro¬
testes eines Theaters gegen eine guteKritik ging durch die ganze Presse. Eine
Zeitschrift hatte den Autor des Stückes
gebeten, zu der Frage „Ist eine guteKritik anfechtbar? “ Stellung zu nehmen .Der Verfasser des umstrittenen Bühnen¬werkes äußerte sich jedoch nur dahinge¬hend, daß er den weiteren Ereignissenin der Angelegenheit nicht yorgreifenwolle, zumal sein Stück tatsächlich einSchmarren sei.

Das wäre alles nicht so tragisch ge

ter Kunst gestritten» so ging jetzt «a jKampf der schlechten Kunst gegen & jgute Kritik. Zum Beispiel hatte eg)namhafter Violinkünstler den Vorteil I
einer virtuosen Komposition in einemKonzert mit der laut geäußerten Berner- I
kung anterbrochen. diese Stelle sei ihm I
völlig danebengelungen, worauf er be¬
gann, Tonleitern zu üben. Als das Publi¬
kum dennochbegeistert applaudierte , remschellte der Meister sein wertvolles In¬
strument am unbeteiligt dastehenden |Flügel.

Die Fälle künstlerischer Selbstzerflei- ]schung mehrten sich . Die Zeitung, weldu
die erste „gute schlechte“ Kritik ver- 1
öffentlicht hatte, mußte ihr Erscheinen 1
einstellen . Der Kritiker sitzt jetzt no<4
im Theater. Angeschnallt. Schauderhift, jhöchst schauderhaft!
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wesen, schlimm war nur, daß dieser
„Fall“ Schule machte. Hatte man sichbisher wegen schlechter Kritiken ap gu-

Das neue Theater , Karlsruhe, . gibt bekaafc j
daß die Staatsschauspieler Altons KImM«
und Ullrich von der Trenk liir di « tarn -
mende Spielzeit an das Neue Theater ver¬
pflichtet wurden . Nelly Rademacher un4
Staatsschauspieler Hermann Brand , die dem¬
nächst aus der Emigration von der Schwell |nach Karlsruhe zurückkehren , werden an :
Neuen Theater gastieren .

Für den Rest der jetzigen Spielzett sinä :
ln der Oper vorgesehen : „Mignon “ jm 1
Thomas , „ La BohCme “ von Puccini ; ln der
Operette : „ Land des Lächelns “ von Leb« ,
, ,Ungarische Hochzeit “ von Dostal , „per jfidele Bauer “ von Fall ; im musikalisch « 1
Lustspiel : „Meine Schwester und itSi“ 7* |
Benatzky ; im Schauspiel : „ Oktobertag “ wo ;
Kaiser , ..Der fröhliche Weinberg “ von Zudlt- j
mayer , »Die drei Eisbären “ von Vitus . (N "J 5

Intendant Heinrich Köhler -Helffrich h*t jdie Komödie „Das Lied der Taube “ (TI*•
Voice of the Turtle ) von John van DruteU|
zur ■deutschen Uraufführung für die Städn- jsehen Bühnen Heidelberg angenommen , D»
Komödie gehört zu den größten Bühn eher- j
folgen New Yorks in den letzten Jahren uw 1
steht dort seit 1943 ununterbrochen auf dt* j
Spielplan . Die deutsche Fassung stammt v»
Alfred Polgar . (G. F .)

Opernsängerin Martha Herrmann , die
Bühnenlaufbahn in Karlsruhe began n , «w
zuletzt am Opernhaus Berlin und gastww *
bei der Staatsoper Dresden wirkte , wm«
für die kommende Spielzeit an das Stti »
theater Kassel verpflichtet , (-eg - ) *r j

Erleb Kronen , der derzeitige Intendant d* ,
Nationaltheaters Mannheim wurde rot* j
ginn der neuen Spielzeit für i Jahr * •
Intendant an das Opernhaus Bremen
pflichtet . (N .T .M .)
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Mathias Wiemann als Faust
Daß das Staatstheater in Stuttgart Mathias

Wiemann eine ganze Saison .lang zur Ver¬
fügung hat , wurde mit einer glanzvollen
Faust -Inszenierung und erhöhten Eintritts¬
preisen gebührend verwertet . Das Theater
war sich in einem keineswegs dunklen
Drange des rechten Weges wohl bewußt . Für
den Faust den Mathias Wie/n -inn und für
Mattstes Wiemann den Faust ! Nicht litera¬
rische Beflissenheit , sondern die günstige
Konstellation am Sternenhimmel der Bühne
ergab diese erste Faustaufführung nach dem
Kriegsende . Sie wurde darum mehr noch
ein Gesellschafts - als ein Theaterereignis .
Die ganze Problematik einer Faust -Insze¬
nierung , an der schon über ein Jahrhun¬
dert experimentiert wird , wurde deutlich ,
weil man augenscheinlich etwas ganz Be¬
sonderes bieten , vor allem ' verhüten wollte ,eine reine Faust -Gretchen -Tragoiie zu ge¬
stalten . Ergebnis : weniger w,äre mehr ge¬
wesen . Paul Riedy , dem man hier viele ,
restlos gelungene Theaterabende verdankt ,ist der vielen Schwierigkeiten nicht Herr
geworden . Gerade weil er eine so glän¬
zende Schauspielerschar zur Verfügung
hatte , konnte er sich weise beschränken .
Daß er , dertsonst diesen Hang verrät , es dies¬
mal nicht getan hat,führte zu den Mängeln die¬
ser Inszenierung , die nicht *.u verschwei¬
gen sind , auch wenn sie aus Raumgründen
hier nicht einzeln belegt werden können .
Mathias Wiemann als Faust mit einem
herrlichen , tragenden Organ , meisterte die
Vielfalt seiner Aufgabe mit der ganzen aus¬
gereiften Fertigkeit seiner Kunst , wuchtig
in seiner faustischen Bedeutung , mensch¬
lich , wo er es sein durfte . Seine hervor¬
ragende künstlerische Persönlichkeit ließ
diesen Faust , trotz aller szenischen Mängel ,xum Erlebnis werden .Mit ejem Mephisto bewies
Paul Hofmann wieder einmal seine

darstellerisch « Wandlungsfähigkeit *

Gabriele Reismüller als Gretchen , zart «
empfindsam und stark ln dem leidenschaft¬
lichen Ausbruch des Wahnsinns . Mila
K o p p als Marthe und Harald Bender
als Valentin wären noch besonders zu ren¬
nen . Der Beifair war erwartungsgemäß
stark und anhaltend . H .K .

Die Freiburger Kammerspiele brachten in
letzter Zeit zwei bemerkenswerte Aufführun¬
gen : : „Ein Spiel von Tod und Liebe " von
Romain Rolland und „Die erste Legion " des
Amerikaners Emmet Lavery . Die Darstellung
in beiden Stüde en ist ausgezeichnet und zeigt
den hohen Stand der Freiburger Schauspiel¬bühne , zu dem Franz Everth das bisher et¬
was konventionelle Theater in kurzer Zeit
hingeführt hat . (Wi .)

Ludwig l^enn , der nach dem ersten Welt¬
krieg durch seine dokumentarischen Romane
„Krieg " und „Nachkrieg " bekanntgewordene
deutsche Schriftsteller ist jetzt aus Mexiko
nach Deutschland zurückgekehrt , wie Radio
Berlin meldet . Renn , der 1933 zunächst nach
def Schweiz emigrierte , nahm am spani¬schen Freiheitskampf teil und ging 1939 nach
Mexiko , wo er zwei Jahre lang als Universi¬
tätsprofessor moderne europäische Geschichte
lehrte , (dena )

Der Literarhistoriker Prof . Dr . Heinrich
Spiero ist kürzlich im Alter von 71 Jahren
in Berlin gestorben , (dena )

Die Staatliche Akademie für Verwaltungs¬
wissenschaften in Speyer eröffnet ihr 1. Se¬
mester am 1. Mai 1947. Meldefrist 20. 4. Die
Abschlußprüfung ist Voraussetzung für die
Einstellung als Regierungsassessor in der
französischen Zone . Zugelassen sind Referen¬
dare und sonstige Universitätsabsoiven ^en
aus allen deutschen Ländern , sowie bewährte
mittlere Beamte . Studium frei , aber Ver¬
pflichtung zu fünfjährigem Verbleiben im
Staatsdienst . Merkblatt und Meldebogen sen¬
det Akademie Speyer . (A. f . V«)

DER BUCHBRTISCH
Schweizer Bücher 1934/1947 : Sämtl . Steinberg '

Verlag , Zürich ) ; Berdiajew , Undset usw . :
Die Gefährdung des Christentums durch
Rassenwahn und Judenverfolgung ; Hermann
Steinhausen : Die Judenfrage — eine Chri¬
stenfrage ; Waldemar Gurian : Der Kampf
um die Kirche im Dritten Reich ; Helene
Iswolski : Der neue Mensch im Rußland von
heute ; J . Schor : Deutschland auf dem Wege
nach Damaskus ; G . H . Theunissen : Revo¬
lution und Jugend ; Karl Sturzenegger :
Humanität und Staatsidee ; Emanuel Mou -
nier : Vom kapitalistischen Eigentumsbegriff
zum Eigentum des Meifcchen ; Wladimir
Solowjow : Die Erzählung vom Antichrist ;Erich Sylvester : Vom Wesen des Menschen
(Die Weisheit der alten Völker ) ; Detltef
Holz : Deutsche Menschen (Von Ehre ohne
Ruhm / Von Größe ohne Glanz / Von Würde
ohne Sold ) ; Bruno Goetz : Deutsche Dich¬
tung ; Paul Claudel : Gedanken und Ge¬
spräche ; Wladimir Weidle : Das Schicksal der
modernen Kunst ; Jose Bergamin : Ewiges
Spanien (Die Statue des Don Tancredo .Don Quijote vor den Toren der Hölle ) ;
Chiang JKai - Shek : Chinas Kamjif ; Stanley
Baldwin : Freiheit und Friede ; Franklin D .Roosevelt : Das neue Amerika (sämtliche im
Vita Nova Verlag , Luzern ). ■— Henry Wal -
lace : Das Jahrhundert des kleinen Mannes ,Arbeit für 60 Millionen Menschen : Franklin
D . Roosevelt : Amerikas Weg ; E . H . Carr :
Grundlagen eines dauernden Friedens :
Eugen Tarl6 : Napoleon in Rußland 1812
(sämtliche im Steinberg Verlag , Zürich ) . —
Benedetto Groce : Geschichte Europas 1m
19. Jahrhundert ; Karl Löwith : Von Hegelbis Nietzsche ; Hermann Steinhausen : - Die
Zukunft der Freiheit ; Jonas Fränkel : Gott¬
fried Kellers politische Sendung (sämtliche
im Verlag Oprecht , Zürich ), — J . Huizihga :
Meto Weg zur (beschichtet Benjamin Coa -

stant : Uber die Freiheit (Verlag Benno
Schwabe , Basel ) . — Karl Barth : Die prote¬stantische Theologie im 19. Jahrhundert ,Die . Kirche und die politische Frage vonheute , Credo , Die Deutschen und wir (sämt¬
liche im Evangelischen Verlag , Zollikon -
Zürich ). — Jaques Maritain : Die Zukunft
der Christenheit ; Otto Karrer : Schicksal und
Würde des Menschen ; J . H . Newman : Die
Kirche . 2 Bde ., herausgegeben von OttoKarrer ; Christopher Dawson : Gericht überdie Völker (sämtliche im Verlag Benziger &Co ., Einsiedeln ). — Ricarda Huch : Urphä -
nomene ; Harold Nlcolson : Der Wiener Kon¬
greß (Atlantis Verlag , Zürich ) . — J . Hui -
zinga : Wenn die Waffen schweigen (Burg
Verlag , Basel ) . — Will Dürant : Die großenDenker (Oreil Füssli Verlag , Zürich ) . 1 —
Leonhard Ragaz : Die Geschichte der SacheChristi (Verlag H . Lang Cie ., Bern ) . —
Leonhard Ragaz : Die Bibel — eine Deu¬
tung (Diana -Verlag , Zürich ) . — Tsui Chi :Geschichte Chinas und seiner Kultur ( Pan -
Verlag , Zürich ) . — Kljutschewskij : Russi¬sche Geschichte . 2 Bde . (Artemis Verlag ,Zürich ) . Hermann Hesse : Krieg und Frie¬den (Verlag Fretz & Wasmuth , Zürich ) . —
Elliot Roosevelt : Wie er es sah (Falken -
Verlag , Zürich ). — Carl Hilty : Freiheit (Ver¬
lag Huber & Co ., Frauenfeld , — Edward
Grigg : Britische Außenpolitik (Verlag Am¬stutz , Herdeg & Co ., Zürich ) . — Walter
Lippmann : Die Außenpolitik der Vereinig¬ten Staaten (Schweizer -Spiegel -Verlag , Zü¬rich ) . — Bulgakow , Berdiajew , Vyscheslavzevu . a . : Kirche , Staat und Mensch (heraus¬
gegeben vom Ökumenischen Rat für prak¬tisches Christentum , Genf ) .

Neue Bücher
Der Rofkapellmeister , Impressionen um

Josef Haydn , Roman von Robert J ox d a zv

Verlag Adolf Sponholtz , Hannover . Jordans
biographischer Roman porträtiert in char¬
manter Form den Komponisten und die
Menschen , die seinen Weg kreuzten . Es ist
keine Apotheose beabsichtigt gewesen , son¬
dern ein flott hingeworfenes , figurenreiches
Zeitgemälde des ausgehenden Wiener Ro¬
kokos , auf dem Licht und Schatten sorg¬
fältig gemischt und Menschen und Dinge mit
sauberer Realistik und farbigen Kolorit fest -
gehalten sind . Die Treue zur Historie ist ,
freilich ohne Pedanterie , respektvoll ge¬wahrt , was aber vielleicht noch wichtiger
erscheint : die Phantasie des Autors war
reich genug , den Stoff so zu verlebendigen ,daß Schnörkel um geschichtliche Tatsachen
eine organische ^Verbindung mit dem We¬
sentlichen eingehen und ihm Schmuck und
Fülle geben .

Carl Oskar J a t h o : Das Gartengespräcb .
Ein rheinischer Zyklus . Verlag L. Schwann ,
Düsseldorf . — In diesen Gedichten blühen
rheinische Landschaften so atmosphärisch
echt und farbensatt auf , daß sie bis in den
kleinsten Faltenwurf in bezwingender Na¬
türlichkeit und Anmut vor unserem Auge
stehen . Ihr Besonderes liegt aber nicht in
genrehaften Zutaten verstaubter Romantik ,und auch das rein Visuelle spielt bei der
Betrachtung der rheinischen Landschaft
nicht die wichtigste Rolle . Das wesentliche
ist dem Dichter vielmehr die Synthese zwi¬
schen Natur und Kultur , die hier seit dem
frühen Mittelalter bis in unsere Lage le¬
bendig geblieben ist . Diesen christlich -
abendländischen Geist , den die Landschaften
am Strom und ihre Kultur atmen , ruft
Jatho in den seine ebenfalls innige wie
kraftvolle Lyrik belebenden Zwiegesprächen
gleichgestimmter Seelen an . ihn erlebt er
als das Verbindende zwischen Vergangen¬heit und Gegfenwart , zwischen rheinischen
Landschaften und anderen jenseits der Gren¬
zen , deren Kultur und Menschen in dem¬
selben Boden verwurzelt sind . Und gerade

diese weite und vergeistigte Sicht * *
Dichtung ihren hohen Wert . *■

Gerty S p i e s : Theresienstadt .
Freitag -Verlag , München 23 . In der ^GO
zenich - Bücherei des Verlage *
duin Pick , Köln , erschienen u . a : ,Mentzel : Englische Liebeslyrik ; H «
mann XC11n l c ö V«• Rain . » 1Uavia ItillCC Bl*

L
* *■* * l

mann Kunisch : Rainer Maria
die Dinge ; Gottfried Hasenkamp : *2mina in nocte ; Emst Hardt : Der
nach Kap Spartelli ; John K e a t s :
und Oden .

Frank Frey und Herbert Leb m * 51 .Rans und Grete . Ein LebensschicksaL ^liner Bilderbogen für große Leute . ^ e*
Dietz Nachf ., Berlin C 2 .

Paul Guinness : Wir setzen da#
ben ein . Kreuz -Verlag , Stuttgart ,
inness , ein Feldgeistlicher des brlt *#jf}%t
Heeres , wirbt für eine große chrj ^ v^ .
Weltorganisation , für deren Zustand ®*^men er in dem starken Auftrieb , den
jüngsten Zeit die ökumenische BeW®SgC*
erfahren hat , die günstigsten Voraü »

^Zungen gegeben sieht . Sein Buch , da* ^besonders an die . christusgläubige
wendet , liegt in zweisprachiger ^ aS

$,(deutsch und englisch ) vor .

Enttarnter Roman , in Kürze erscheib *
^ j

Schwerdtfeger -Verlag , Karlsruhe , unt » ^Titel „Matteotti besiegt Mussolini j
.pnttarntp “ "Mpnf Amx. Ende 1#** i

schienenen Schlüsselromans „ Wehe dk jger !" von Werner Ackermann . Nachde ^SA den Verlag demoliert und die
stände vernichtet hatte , mußte der Auto ^
durch Mitarbeit an Linkszeitschrifte ®, pe* 1
sein Drama „Flucht nach Schanghai ^ jkannt geworden war , emigrieren . WJjp f
Jetzt als Flüchtling und NeubÜrge * *• 1
heim an der Bergstraße .
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